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Auswärtige MM und Wahlen.
Bon Georg Gochein . M . d. R.

DaS deutsche Volk Hat viel zu wenig gelernt ,
außenpolitisch zu denken . Selbst das furchtbare
Erlebnis dieses Krieges hat es nicht bestimmt ,
sich ernsthaft um auswärtige Politik z« kümmern .
Das wüste Geschrei jener Charlatan , die uns in
dieses unsagbare Unglück gestürzt haben . Sie sich
als die Erben Bismarcks ausgaben , weil sie sich
mit seinen Küraffierstiefeln drapierten , verfängt
bei weiten Kreisen noch ebenso, wie bei andern
die wirren Gedankengänge der Kommunisten .

Wären wir ein politisch durchgebildetes Volk,
so mützte die auswärtige Politik - den dies¬
maligen Wahlkampf beiherrschen . Von
seinem Ergebnis wird es abHängen , wie die
Machthaber der ehemals feindlichen Staaten sich
zur Revision oder Ausführung des
Friedens von Versailles stellen. Davon
hängt aber unsere wirtschaftliche und unsere
politische Zukunft ab. Wir sind nun einmal jetzt
leider nicht unseres Glücks Schmiede , und es ist
verbrecherisch, dem Volke vorzugaukeln , wir
konnten uns von den Kesseln des Friedens¬
vertrages freimachen .

Wenige Wochen nach dem Wahltag tritt in
Spaa die Konferenz zusammen , die Wer Wohl
und Wehe Deutschlands entscheiden soll. Die
Stimmung in Italien wie in England ist Kr
uns günstiger geworden als vor Jahresfrist , als
uns der Gewaltsriede von Versailles diktiert
wurde . In Italien ist Nitti wieber Minister¬
präsident geworden : er begreift , was Deutsch¬
lands Erhaltung für die Welt bedeutet . Seine
Stellung ist freilich nicht fester geworden , aber
wenn er »inmal zurücktritt , dürste nur Giolitti
als sein Nachfolger in Betracht kommen. Das
wäre für uns auch keine Verschlechterung .

Lange nicht so klar liegen die Verhältnisse in
England . Lloyd George sieht wohl ein , baß
Deutschland den Friedensvertrag nicht erfüllen
kann . Englands Interesse geht nicht dahin , ein
übermächtiges Frankreich entstehen zu lassen, das
mit Saarrevier und Ruhrrevier , gestützt mrf seine
unermeßlichen Etfener .-»schätze, das größte Eisen¬
produktionsland der Welt werde « könnte , das
den Rhein zum französische« Strom nnd Deutsch¬
land zur französischen Satrapie machen möchte.
Aber für seine Pläne braucht er «och daS Bünd¬
nis mit Frankreich , er ist bereit , für französische
Gefälligkeiten und Geschenke deutsche Lebens¬
interessen zu opfern ; und es ist leicht, auf anderer
Leute Kosten freigebig zu sein. Die Stimmung
des englischen Volkes hat gewiß seit Jahresfrist
wesentlich an Verständnis für Deutschland ge¬
wonnen . Mm hat das Buch von Keynes die
Augen geöffnet . Aber noch arbeitet die einfluß¬
reiche Northclifsepreffe ganz im französischen, d . h.
im deutschfeindlichen Sinne . Noch hat sich dort
keine klare parlamentarische Mehrheit für eine
Revision des Friedensvertrages herausgebildet .
Sind doch überhaupi die englischen Partewer -
hältnisse noch ungeklärt . Lloyd George will gern
die während deS Krieges eingegangene Koalition
von Konservativen und Liberalen weiter aus¬
recht erhalten ? die große Mehrheit der letzteren
unter Führnng von Asquith verlangt die rein¬
liche Scheidnng . Wie die Liberalen Äsquithischer
Führung ist die immer mehr erstarkende Arbeiter¬
partei entschieden für die Revision des Friedens¬
vertrages . Die große Frage ist : Wie wird Lloyd
George , der eine feine Witterung für Verände¬
rungen der Volksstimmungen hat , sich dazu
stellen?

Wie können wir denn aber auf diese inner -
volitischen Vorgänge Englands eine Einwirkung
ausüben ? Scheinbar nicht nnd doch unsagbar
viel .

Der Umschwung der englischen öffentlichen
Meinung zugunsten Deutschlands ist von der
Ueberzeugung abhängig , das deutsche Volk Habe
endgültig de« militaristischen , reaktionären
Ideen entsagt und sei ehrlich von demokratischen
Grundsätzen durchdrungen . Ein reaktionäres
Deutschland erachtet sie als den Feind aller
friedlichen Entwicklung . Beim Kapp -Putsch ha¬
ben denn auch die Geschäftsträger der alliierten
und assoziierten Mächte Herrn Kapp keinen
Augenblick im Zweifel darüber gelassen , daß sie
eine aus Umsturz beruhende Regierung ebenso¬
wenig anerkennen würden wie eine kommu¬
nistische . Die Northclifsepreffe hat damals in
voller Uebereinstimmnng mit der französischen ,
Ait den Millerand und Foch , Sie Forderung auf
Zertrümmerung Deirtschlands erhoben nnd die
"beralc englische Presse wie die der Arbeiter¬
partei wurden damals sehr kleinlaut . Wäre der
Kappspuk nicht so rasch zerronnen , so würde die
öffentliche Meinung Englands in ihrer erdrücken¬
den Mehrheit sich gegen Dentschland gestellt
haben .

Bringen die Neichstagswahlen eine Mehr¬
heit der Rechtsparteien , machen sie eine
Koalition mit den Mehrheitssozialisten unmög¬
lich , so ist die Stellung unserer Ver¬
treter in Spaa die denkbar ungün -

? gste . Dann triunrphiert die Northclifsepreffe ,
AumpHieren die Foch und Millerand : ,Lhr seht ,
Deutschland ist unverbesserlich . Die Männer , die
Ar Schuld am Kriege ' tragen , sind wieder am
Ander . Soll Deutschland aufhören , der Friedens -
uore? zn sein, so muß es zertrümmert werden !"

ist eine unwahrhaftige Argumentation , denn
At dem sadistischen Friedensvertrag , mit feiner'« ehrlichen Ausführung , mtt allen Drangsalie¬

rungen wirtschaftlicher und politischer Art haben
diese selben Mächte Wasser auf die Miihleu der
reaktionären Parteien geleitet . Das werden
ihnen die Asquith wie die englische Arbeiterpartei
auch vorhalten , aber ihre Stellung ist unsagbar
geschwächt : sie machen dann nicht mehr Eindruck
auf die öffentliche Meinung , nicht auf den diese
sorgfältig registrierenden Lloyd George . Seine
Nachgiebigkeit ebenso wie die Nittis gegen Millc -
rands Forderungen wird dann größer , kann sich

letzterer dann doch auf die öffentliche Meinung
überall , auch bei den Neutralen , stützen , die dann
ebenfalls das Vertrauen zu Deutschland verliert .

Daß gerade weite Kreise der Intellektuellen
dafür kein Verständnis haben , ist ein trauriger
Beweis dafür , wie wenig sie politisch denken,
wie stark sie sich von der tönenden Phrase be¬
herrschen lassen.

slber sind denn die Parteien der Rechten wirk¬
lich reaktionär ? Es kommt nicht einmal so sehr

Mllermd .
V . Von unserer Berliner Redaktion wird «nS

aedrabtei :
Herr Millerand hat in der Pariser Kammer

ein außerordentlich starkes Vertrauensvotum für
seine Entschädigungspolitik Deutschland gegen¬
über erhalten . Sieht man jedoch näher hin , so¬
weit dies die bisher eingetroffenen Berichte er-
nvöglicheu , dann möchte man glauben , das! die
öSS Deputierten , die für die Regierung gestimmt
haben , damit keineswegs Herrn Milleraud eine
besondere Syinpathie ausdrückten , sondern zu¬
nächst nur mit anerkennenswerter nationaler
Disziplin das Ministerium für die bevorstehen¬
den Verhandlungen in Spaa , besonders den
übrigen Alliierten gegenüber , stärken wollen .
Millerand ist, wie er selbst erklärt , auf eine von
Deutschland zu fordernde Pauschalsumme von
70 Milliarden Goldmark eingegangen , die von
einem großen Teil der nationalistisch verioirrteu
Kammer für viel zu niedrig gehalten wird .
Slber Millerand hat sogleich die Pläne entwickelt,
öurch die er möglichst bald im Wege internationa¬
ler Anleihen oder anderer Realisierungen der
deutschen <Shuldbouds Bargeld erlangen könne,
ivas bei den auch in Frankreich täglich steigenden
finanziellen Schwierigkeiten und der traditionel¬
len Steuerscheu für die Kammermehrheit wohl
entscheidend ist. Die der Abstimmung vorange¬
gangene Debatte zeigte aber auch, wie lebendig
noch der extreme Naudpatriotismus in Frank¬
reich ist und wie er von den ehrgeizkranken Po¬
litikern wie Clemenceau , PoincarS stark aus¬
gebeutet wird , um vor den Wahlern , denen die
Presse noch immer : „Der Deutsche zahlt alles "
in die Ohren schreit . Sie Regierung Millerand als
schlapp nnd erfolglos hinzustellen . Im ganzen
zeigt sich aber im politischen Leben Frankreichs
ein erschreckender Mangel an Ideen und Köpfen ,
die doch nach der furchtbaren Katastrophe in erster
Linie für den Wiederaufbau notwendig sind .

Reichsfinanzminister Dr . Wirth hat es soeben
erneut ausgesprochen , daß an die Zahlung der
von Millerand geforderten 70 Milliarden Gold¬
mark bei der Zerrüttung des deutschen Bodens
und der deutschen Wirtschaft gar uicht zn deuten
ist. Der tiefschürfende englische Sachverständige
Keyne hat bekanntlich schon vor einem Jahr als
Höchstmaß, das Deutschland im ganzen auf¬
bringen könnte , die Summe von 40 Milliarden
genannt - Von deutscher Seite ist zudem immer
wieder der Ruf nach praktischem Wiederaufbau
in Frankreich durch gemeinsame Arbeit erhoben
worden , aber wieder müssen auch die Engländer
staunend bemerken , daß die Franzosen an ewe
solche positive Tätigkeit noch immer nicht her¬
an wollen . Wie furchtbar bequem , geistlos und
doch vollkommen unfruchtbar ist es , wenn i«
Paris einfach die Tagesordnung angenommen
wird , wonach der Friedensvertrag von Ver¬
sailles „Deutschland die vollkommene Wieder¬
gutmachung der Schäden an Sachen und Per¬
sonen " auferlegt .

Die deutsche Regierung und die deutsche öffent¬
liche Meinuug müssen also mit größtem Ernst
immer wieder betonen , Saß mit dieser Methode
praktisch gar nichts zu erreichen ist. Dabei
bleibt uns Deutschen nur übrig , abzuwarten ,
wie weit auch Herr Milleraud , der ja die Inter¬
essen Frankreichs , wie es in der Tagesordnung
der Kammer weiter heißt , im Einverständnis
mit den Alliierten wahren soll, von diesen Alli¬
ierten darüber etwas anders belehrt wird . Bei
der das französische Volk noch immer in der
Siegespsychose erhaltenden und mit diesem vor
dem Tage der allgemeinen Ernüchterung zit¬
ternden Kammer ist die Lage jeder französischen
Regierung allerdings nicht leicht. Sie muß wohl
auch noch auf Kosten Deutschlands durch Wie¬
derholung unerfüllbarer Forderungen sich eine
innerpolitischen Schonzeit zn erwirken suchen .
Das wird ein Kabinett Poincare tun und das
müßte auch ein Kabinett Briand tun , obwohl
der letztere doch wohl zugleich nach eigenen
Wegen Ausschau halteu würde .

Das Vertrauensvotum für Mllemnd .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 29. Mai . Die gestrige Vertrauenstages -
ordnung der Kammer für das Ministerium Mil¬
lerand lautet :

„Die Kammer ist der Ansicht , daß der Vertrag
von Versailles die vollkommene Wiedergutma¬
chung der an Personen und Sachen verübten Be¬
schädigungen Deutschland auserlegen wird . Sie
billigt die Erklärung der Regierung und hat das
Vertrauen , daß sie die Rechte und die Interessen
Frankreichs wahren wird , indem sie im Einver¬
ständnis mit den Alliierten alle Garantien ans
dem Friedensvertrage sicherstellt ."

Die deutsche Mrk und die Londoner Nrse.
( Eigener Drahtbericht.)

b . Haag , 29. Mai . Seit Mitte der Woche be¬
findet sich die Londoner Börse durch außer¬
ordentliche Schwankungen in den Wechselkursen
in einer starken Bewegung , die in Bankkreisen
und in der Presse lebhaft erörtert wird . Für das
Steigen des deutschen Kurses wird hauptsächlich
Nachkauf im Kontinent angegeben , aber die Auf¬
fassung ist allgemein , Saß Sie gegenwärtige
Verteuerung der Mark im Grunde ungesund sei.
Ueberall findet sich der Hinweis auf die ungeheure
Zunahme des Notenumlaufs in Deutschland . Es
wird besonders nachdrücklich darauf hingewiesen ,
Saß England in Form von Warenlieferungen
nnd direkten Kreditgewährungen Deutschland und
dem Festland bereits finanziell sehr weit ent¬
gegengekommen sei nnd daß bei dem Zunehmen
der sich immer mehr versteifenden Geldmark in
Ewgland selbst die Willigkeit zn weiterer Hilfe
notwendig abnehmen müsse . Ein Einstimmigkeit
darüber , daß der jetzige Stand der Mark zu Hoch
ist , ist besonders ausfallend . Zugleich wird aber
auch das Mißtrauen gegen die anderen Kurs -
erhöhungen , vor allem Frankreichs , recht stark.
Es wird dabei auch ausgesprochen , daß das Aus¬
bleiben durchgreifender Ausgabeneinschränkun¬
gen und energischer Steuerreformen keine Er¬
mutigung für eine höhere Bewertung der kon¬
tinentalen Valuta , besonders aber auch der
Frankreichs , sein könne.

Eise ErMruW von 4M Professoren.
Treu zur Weimarer Verfassung.

( Eigener Drahtbericht .)
Verlin , 29 . Mai . (Wolff .) Um der Auffassung

entgegenzutreten , daß die deutschen Hochschulen
Horte der Reaktion seien , gaben etwa 400 Hoch -
jchulprofessoren eine Erklärung ab, in der es
u . a . heißt :

Die deutsche Reichsverfassung ge¬
währt jeder aufbauenden st aatsbürger -
lichen Arbeitsgemeinschaft Raum .
Darum bekennen wir uns ohne Vorbehalt nnd
Umschweife zu ihr . Wir verwerfen alle
Versuche eines gewaltsamen Umstur¬
zes , gleichviel ob sie von rechts oder von links
kommen . Die akademische Jugend , die
mit dem Blute von Tausenden ihrer Besten
Heimat und Vaterland vor den Greueln des
Krieges bewahren half , darf nicht länger ,
auch nicht zu einem erheblichen Teil , beiseite
stehen . Wer an Deutschlands Wiederaufbau
mitwirken will , erkenne mit uns in der demo¬
kratischen Verfassung von Weimar die für alle
verbindliche Voraussetzung für die Verwirk¬
lichung der Ziele , die nach dem Zusammenbruch
allen Parteien gemeinsam sein muß .

Zuggslmvien und Mlen.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 29. Mai . Der „Petit Parisien "' berich¬
tet , die Vorgänge in Fiume hätten die jugo¬
slawischen Beziehungen zn Italien plötzlich sehr
verwirrt in dem Augenblick , in dem die Ver¬
handlungen wieder ausgenommen worden waren ,
da d'Annunzio sich an der Spitze seiner Heiß¬
sporne Saussaks , einer kleinen Vorstadt , be¬
mächtigt hat . Die jugoslawische Regierung habe
die italienische Regierung sowie die Alliierten
wissen lassen , daß sie sich mit Gewalt dieser Hand¬
lung gegen ihre Völker widersetzen werde .

Kundgebungen für d'Annunzio .
(Eigener Drahtbericht.)

Rom , 29. Mai . Die Zeitungen melden eine
große Kundgebung der Bevölkerung von
Fiume für d 'Annnnzio infolge der Verhaf¬
tung von Dalmatinern und Bewohnern von
Fiume in Rom .

Sie weifische Bewegung.
( Eiaener Drabtbericht .)

Berlin , 29. Mai . (Wolff .) Zu den Nachrichten
über die welfische Bewegung in Hannover er¬
klärt Staatssekretär Weismann , «s sei der
Regierung bekannt , daß die deutsch -hannoversche
Bewegung ihr Ziel , Lostrennung von Preußen ,
hartnäckig verfolge und gegebenenfalls auch vor
G ew a l tm a ßnahm e n nicht zurück¬
schrecken werde . Jedoch sei es ihr noch nicht
gelungen , rein Sentsch -Hannoversche Neichswehr -
truppen in der Provinz « zu schaffen . Maßnahmen
zn einer Einziehung der noch vorhandenen Waf¬
fenbestände seien seit langer Zeit im Gange .

M besitze Amu « Mjeres Wies umsaht 14 Seiten mit Pyramide .

darauf an , daß sie es wirklich sind , als vielmehr
darauf , als was sie dem Ausland gelten .
Nicht die verständigen Elemente , die den Kapp-
Putsch von Ansang an vernrteilten , sind bei ihnen
maßgebend , sondern die , welche ihn mit lautem
oder , wo sie das nicht wagen konnten , mit stillem
Jubel begrüßten , jene Elemente , die ständig da¬
mit kokettieren , mit Waffengewalt die frühere
Stellung Deutschlands wieder zu gewinnen , ob¬
gleich jeder denkende Mensch die Unmöglichkeit
davon einsehen muß , Six damit Ihr völliges Un¬
verständnis für die ARiglichkeiten auswärtiger
Politik beweisen . Dem Ausland gelten sie
als Vertreter militärischen und reaktionären
Geistes .

Man kann es durchaus begreifen , daß weiten
Kreisen des erwerbstätigen Bürgertums die
heutige Orientierung unserer Wirtschafts - und
Finanzpolitik nicht zusagt : daß sie der Meinung
sind, den Sozialdemokraten seien dabei zu weit¬
gehende Zugeständnisse gemacht worden . Dann
mjMen sie aber den Einfluß der Demokraten
in Reichstag und Regierung stärken : sie waren
bisher zur Mehrheitsbilöung nicht notwendig
und vermochten sich deshalb nicht entsprechend
durchzusetzen. Das wird in dem Augenblick
anders , als Sozialdemokratische Partei und Zen¬
trum allein eine Mehrheit nicht mehr bilden
können . In wirtschaftlichen Fragen gibt eS zu¬
dem keinen nennenswerten Unterschied zwischen
Demokraten und der Deutschen Volkspartei .

Indessen auch wirtschaftspolitisch liegt die Ent¬
scheidung nun einmal in der auswärtigen Politik . '
Die aber wird rettungslos verfahren , wenn nicht
die demokratische Weiterentwicklung Deutschlands
gesichert aus den Wahlen hervorgeht . Wenn
nicht das Ausland Vertrauen zu ihr gewinnt .

Mit dem kommunistischen Nußland schließen
weder England , noch Frankreich , noch Italien ,
noch Amerika Frieden . Ein reaktionäres kann
ebensowenig wie ein kommunistisches Deutsch¬
land auf eine Revision oder auf eine Ausführung
des Friedensvertrages rechnen , bei der es leben ,
bei der es sich wieder ausbauen kann . Das sollte
sich der deutsche Wähler sagen ! Er muß endlich
einmal lernen , wirklich auswärtige Real¬
politik zu treiben , statt den Phrasen nachzu¬
jagen , die ihm die Reaktion zu unserm Unglück
so lange als Realpolitik angepriesen hat .

politische VemnkwsrkWg .
Von Professor Martin Dibelins in Heidelberg .

Der oft beklagte unpolitische Sinn weiter
Kreise im deutschen Bürgertum ist nach wie vor
die größte Gefahr unseres staatlichen Eigen¬
lebens . Das Fehlen politischen Geistes verschul¬
det es , wenn viele ohne weiteres auf die alieu
Losungen der Vorkriegszeit schwören, aber dabei
blind sind gegen Gefachren, wie sie unserem von
der Revolution auch heute noch erzitternden
Staatswesen jederzeit drohen . Es ist bezeichnend
für die augenblickliche Lage , daß vor allem viele
unter den sogenannten Gebildeten in der Neichs-
tagswahl nichts anderes erblicken als eine will¬
kommene Gelegenheit zur Demonstration / Aller
Schmerz und Zorn über unsere Ohnmacht setzt
sich fast automatisch um in einen entrüsteten Pro¬
test gegen die heutige Negierung und die Par¬
teien , die ihr angehören . Dem operierenden
Arzt wird die Schuld an eben der Krankheit auf¬
gebürdet , die zu beseitigen er zum Messer griss :
daß jede Folge der Operation im Grunde doch
eine Folge der Krankheit ist , wird völlig außer
Acht gelassen.

Die psychologische Einstellung dieser Gefühls¬
politik ist leicht verständlich . Sie ist auch ans der
Kriegsgeschichte nur zu bekannt , denn sie feierte
schon bei der Gründung der Vaterlandspartei
Triumphe . Auch damals ein Aufflammen stärk¬
ster nnd wertvollster Leidenschast bei völligem
Versagen des Urteils . Und auch damals eigent¬
lich ein Mißbrauchtwerden dieser Leidenschaft zn
einer Politik der Entrüstung und der Geste, denn
die Hoffnungen , mit denen die unpolitischen
Glieder der Vaterlandspartei sich trogen , galten
ihren wetterkundigeren Führern alS längst ver¬
loren — in welchem Maß , davon hat der Pessi¬
mismus der Tirpitzschen Kriegsbriese ein er¬
schreckend deutliches Zeugnis abgelegt .

Was dieser Gefühlspolitik von damals und
von heute fehlt , das kann mit einem Wort ge¬
sagt werden : es ist der Wille zur Verant¬
wortung . Gerade wer mit heißer Sehnsucht
in dem Dunkel dieser Tage den Weg zu erspähen
sucht , der wieder ins Helle führt , gerade der hat
Sie Pflicht , diese Sehnsucht nicht in Gesten und
Geschrei zu entladen , sondern willig einen Teil
an der Verantwortung für Deutschlands Zu¬
kunft auf sich zu nehmen . Ohne diesen Willen
zur Verantwortung bei allen Gliedern des Vol¬
kes werden wir nie zu einer Demokratie kom¬
men , und ohne diese Art von Demokratie nie
zu einer deutschen Zukunft . Aber wir haben
diese Demokratie vorläufig noch nicht. Denn
noch glaubt der Teil des Volkes , der sich zu den
beiden Rechtsparteien bekennt , mit Entrüstung
statt mit Verantwortung Politik machen zu kön¬
nen , und es gilt für national , mit leeren Pro¬
testen gerade denjenigen unserer Feinde das
Stichwort zu geben , von denen unsere Zukunft
nichts zu erwarten hat . Und noch glaubt der
linksradikale Teil des Volkes , seinen Klasseu-
instinkt nach einem neuen Umsturz als Herren¬
instinkt austoben zu können und ruft uns ande¬
ren , gleich der emporgekommenen Magd in
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Hauptmanns „Fuhrmann Henschel" , zu : ,Hch
wer ' sch euch zeigen , patzt amal uf !"

Solange ganze Gruppen des Volkes dieser
Politik der psychologisch verständlichen , aber ver¬
antwortungslosen und darum letzten Endes dem
Vaterlande schädlichen Affekte zuneigen , solange
ist es mit der politischen Mündigkeit unseres Vol¬
kes schlimm bestellt. Es wäre ein furchtbares
Verhängnis , wenn an der Verlängerung dieses
Zustandes gerade die deutsche Bilbung
schuld werden sollte. Gerade die Kreise , die mit
Recht den Primat der auswärtigen Politik vor
der inneren gefordert haben , sollten doch er¬
kennen , daß Deutschlands Stellung in der Welt
sich nur dann wieder begründen läßt , wenn wirk¬
lich das Volk , nicht nur eine Kaste, hinter unserer
auswärtigen Politik steht. Wie soll es aber zu
einer solchen Gesaurtverantwortung des Volkes
kommen , wenn jeder Versuch , öem Arbeiter auf
seinem eigensten Gebiet Verantwortung zu¬
zuweisen — siehe Betriebsräte — , als schwäch¬
liche Nachgiebigkeit der Demokraten gebrand¬
markt wird ? UnS wie soll es zu der notwendigen
Vergeistigung der aufsteigenden Arbeiterschicht
kommen , wenn die ganze Anfftiegsbeivegung ver -
öächtigt und bekämpft wirb ?

Gerade von den Gebildeten unseres Volkes
darf man verlangen , daß sie die Bedeutung der
Stunde nicht verkennen . Wer sich über die Geist-
losigkeit unseres Parteibetriebes beklagt , der soll
nicht zu seiner völligen Verödung beitragen , in¬
dem er seine politische Betätigung und schliesslich
auch seine Wahlentscheidung nach den Gepflogen¬
heiten der Vereinsmeierei betreibt und nur
wählt , um sein Mißfallen an dieser oder jener
Persönlichkeit in der Regierung auszudrücken .
Sondern er soll die geschichtlichen Gegeben -
Heiten und Möglichkeiten begreifen , d . h , einsehen,
daß dt« Koalitonsregierung zurzeit bas einzige
Mittel bietet , uns aus der Revolntion in ein
neues und würdiges Dasein hinüberzuführen .
Unb soll alle nationale Leidenschast nicht darauf
einstellen , diese Regierung zu zerstören , sondern
darauf , sie geistig auszubauen und vor Aus¬
wüchsen zu bewahren . Und wer Deutschlands
Führerlosigkeit bejammert , der mutz , gerade wenn
er geschichtlich gebildet ist , erkennen , daß der
große Führer nur aus einer verantwortungs¬
vollen Schicht — die wir erst bilden müssen ! —
erwächst, nicht aber -durch den immer wiederholten
Schrei nach bem „starken Mann " herbeigezaubert
wird . Auch die Geschichte des Kriegsausgangs
könnte gegen diesen Schrei mißtrauisch machen.
Wir hatten ja in einer entscheidenden Stunde des
Krieges , im August 1918, zwei Männer an der
Spitze , die seit langem von den Anwälten der
Stärke herbeigesehnt waren , Ludendorff und den
bereits 1S14 von Tirpitz als einzige Rettung
empfohlenen Hintze. Und was geschah ? Das
grausige msmknto , das ans der Niederlage des
« . August 1S18 herausklang , vermochte doch nicht
die starken Männer zur Einheit des Handelns
aufzurufen . Der Staatsmann wartete , bis der
Heeresleitung die erwartete Festigung der
Front gelungen wäre : und die Heeresleitung
war hinterher erstaunt , daß der Staatssekretär
sich inzwischen nicht um Frieden bemüht hatte ,
denn für Friedensschritte war sie selbst ja nicht
„zuständig "

. So geht es mit den starken Män¬
nern , wenn der politische Betrieb in den Ressorts
stecken bleibt , die immer zum Abschieben der
Verantwortung auf andere „Dienststellen " nei¬
gen ! Der starke Mann Hilft nur , wenn eine
auf breitester Grundlage auserlesene Schicht ver¬
antwortlicher Politiker hinter ihm steht . Wenn
man die demokratische Züchtung einer solchen
Schicht von ihren Anfängen an bekämpft , zugleich
aber den starken Mann fordert , dann entstammt
der Ruf nach dem Führer letztlich doch nur der
Scheu vor der eigenen Verantwortung .

,Menn Männer sich entzweien , hält man billig
lden Klügsten für den Schuldigen .

" Und wenn
infolge der Wahlen der rote Terror über uns
kommt — entweder als Gegenwirkung gegen
eine Mehrheit der Rechten oder als Ausdruck
einer proletarischen Klassendiktatur — , dann
wird die Geschichte nicht den triebhaft gebundenen
A >beiter der U .S .P und des Spartakusbundes
schuldig sprechen , sondern die deutsche Bildung ,
5ie fähig war zur vollen Verantwortung und
doch den Geist einer Geste zulieb preisgab .

vie «Pyramide
".

Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (22 ) folgende Beiträge :
Ration und Menschheit . Von Ernst Krieck , Hauptlehrer
in Mannheim . Des Minnesang ? Frühling . (Schluß ) .
Von Dr . Ernst Leser , Lehramtspraktikant in Konstanz . Hi-
storifche und kritische Betrachtungen Uber Karlsruhes
alten und neuen Stadtplan I . Von August Siürzen -
acker , Obervaurat und Professor in Karlsruhe . Wo
wohnte Klopstoct in Karlsruhe ? Von Heinrich Junck,
Stndienrat in Gernsbach . Alte Odenwiilder Bildstöcke.
Von HanS Gössen , Redakteur in Wiesbaden . Werde¬
gang . Von Hans Adclbert Berger , vsvä . pdi ! . in Mann¬
heim . Die alte Bank . Von Elisabeth Printz , Schrift¬
stellerin in Karlsruhe .

Wochenplauderei .
Von Juknndns Rruttler .

Am Langenschen Verlag ist von einem Eng¬
länder oder Amerikaner namens Mulford vor
Jahren ein sehr wertvolles Buch erschienen , das
den tröstlichen Titel führt „Der Unsug des
Sterbens "

. Diese Schrift muß irgendwie den
Bestattungsordnern oder sonstigem Friedhof -
personal der Hauptstadt Karlsruhe versehentlich
in die Hände gekommen sein . Denn die genann¬
ten Beamten sehen das Sterben auch als Unfug
an leider aber nur bei Leuten , die es boshaft so
einrichten , daß sie gemäß bisheriger Bestimmung
am Sonntag beerdigt werden müßten . Dir Erde
bes Herrn ist den schwarzen Funktionären am
Sonntag zu schwer , und die glücklich der Well
Entronnenen können zusehen, wie sie über ihren
stillsten und langweiligsten Sonntag hinwegkom¬
men . Mancher hatte sich gefreut , zum erstenmal
in seinem Leden Sonntags auf Gummirädern
gen Rintheim zu fahren , und muß nun aus¬
gerechnet diesen Sonnrag zu Hause bleiben .
Jeder von uns wird sich also mit pein¬
lichstem Bemühen vorsehen müssen, daß er zu
amtsgenehmer Zeit den Schritt in die Ewigkeit
macht. Es ließe sich an dieser nicht unpassenden
Stelle auch eilte bösartige Ermahnung a« die

Ser Geistesarbeiter und die Reichstags-
wählen.

Von Dr . O . Kiefer .
Es hat allen Anschein, als ob der sogenannte

geistige Arbeiter , also im weiteren Sinn der
ganze intellektuelle Mittelstand , vor allem die
sogenannten freien Berufe , aber auch viele Be¬
amtenkreise , unserer ganzen innerdeutschen Zu¬
kunft so skeptisch gegenüber stehen, daß sie am
6. Juni ben Gang zur Wahlurne vermeiden als
etwas , das ja „doch keinen Wert " hat . Gewiß ,
dieser Stand , vor allem die vielen Aerzte , Schrift¬
steller , Privatlehrer und so manche andere Pri¬
vatangestellte sind vom derzeit bestehenden neuen
Staat bisher recht stiefmütterlich behandelt wor¬
den . Der Golbfluß der sonst allgemeinen Lohn¬
erhöhungen ist gerade an ihnen vorübergegan¬
gen , ohne sie zu beachten. Ich kenne Privat¬
lehrer einer angesehenen Privatanstalt , die noch
heute mit monatlich cinhundertsünfnnözwanzig
Mark bei geringer „freier Station " arbeiten
müssen. Der Sozialismus iiat sich um diese Mit¬
telstandsleute so gut wie nicht gekümmert ! Diese
Menschen , nicht die schlechtesten , viele der geistig
wertvollsten , der „Stillen im Lande", ziehen sich
auch jetzt wieder vom öffentlichen Leben zurück
und spielen dem neuen Staat gegenüber die Ge¬
kränkten . Nichts ist verkehrter ! Aber , das war
ja von jeher des unpolitischen deutschen „Geistes¬
arbeiters " Fehler ! Darum blieb ja die doch so
große Schicht des intellektuellen Bürgertums so
einflußlos im Staat , darum gelang es all den
andern Organisierten , mit kräftigeren Ellbogen
ausgestatteten immer wieder , ihre Wünsche
durchzudrücken , ihre Vorteile zu wahren und den
geistigen Mittelstand kraftlos zu machen. So
allein konnte es kommen, daß die andern immer
wieder von „Spießigkeit "

, von „Lahmheit "
, von

„Ideenlosigkeit " eines Standes redeten und
reden , der die besten Traditionen hat , die ver¬
nünftigsten und sachlichsten Köpfe, die nicht vom
blauen Dunst der Rechten , noch vom roten der
Linken umnebelt sind , die im Grunde die geeig¬
netsten Elemente für einen stetigen , aber in den
Grenzen des Möglichen bleibenden Fortschritt
wären , Männer und Frauen , denen Religion ,
Sittlichkeit , Kunst noch wirklich ernsteste Werte ,
keine Handelsobjekte sind, darunter gerade auch
eine Reihe unserer wirklichen Denker und Dich¬
ter , mögen auch ihre Namen noch von keinem
„Ismus " aus den Schild gehoben sein.

Und all diese wertvollsten Elemente sollten
stumm und skeptisch beiseite stehen wollen am
6. Juni , weil „es ja doch zwecklos" ist ? So , wie
die Dinge liegen , darf gerade bei den einzig posi¬
tiv arbeitenden Parteien des Ausgleichs , also
der bisherigen Mehrheit , keineStimme feh¬
len , keine einzige , sonst ist die Gefahr zu groß ,
daß die mühsam errichteten Grundmauern der
neuen Zukunft abermals vom roten Strom
tobenden Bürgerkriegs überflutet werden , allen
verrückten Schwärmern der Rechten und Linken
zur Freube . Ich weiß , manche meiner eigenen
Standesgenossen wollen von der Demokraten¬
partei wenig wissen, denn sie sei „zu kapitalistisch" !
Was für eine unüberlegte Redensart ! Die De¬
mokratie hat alles , was menschenmöglich ist an
sozialistifchen Forderungen , zugestanden . Aber
sie sieht eben etwas weiter und denkt etwas
gründlicher und tiefer als der einseitige Marxist .
Der Demokrat will die deutsche Arbeit konkur¬
renzfähig erhalten anf dem Weltmarkt und kann
nicht ruhig zusehen, wenn der Arbeiter durch
sinnlose , immer wahnsinnigere Lohnerhöhungen
sich langsam den Ast absägt , auf dem er sitzt. Die
Deutsche Demokratische Partei tritt aber auch
ganz entschieden für den geistigen Mittelstand
ein , von dem wir hier reden . Sie kennt seine
Nöte und sucht ihnen nach Kräften abzuhelfen .
Sie verurteilt eine einseitige Parteiherrschaft ,
sie will nichts wissen von irgendwelchen „Dikta¬
turen "

, sie hat ein gesundes Mißtrauen gegen
alles allzu weitgehende ewige „Organisieren ",
kurz , sie achtet in letzter Linie die menschliche
Freiheit , bie Rechte des Einzelnen , die ja so
manchmal totgetreten werden von den einseitigen
Parteischablonen und Parteipäpsten . Darum ist
der geistig wirklich freie und die Freiheit ach¬
tende und liebende Mensch nur iu dieser Partei
gut ausgehoben . Welch eine Macht könnte der

Aerzte richten , ihrerseits am Freitag die ärzt¬
liche Behandlung zu unterlassen , damit Be¬
erdigungsfälle auf den Sonntag „ tunlichst" ver¬
mieden werden , wenn nicht gerade in diesen
Tagen die Aerzte , über die man als Gesunder
gerne witzelt , aber in blassen Aengsten schlotternd
sie ruft , in schweren und entscheidenden Existenz -
Kämpfen stünden . Sagt mir da gesteru ein
Mediziner , der so wahnsinnig arbeitet , daß er
ketne sechzig Jahre alt werden kann , daß er
für einen Besuch bei einem Krankenkassenmitglied
das schwindelnde Honorar von 1 09 Psg .
bekommen könnt« ! Rechnet man diesen fürst¬
lichen Betrag auf die heutige Kaufkraft des
Geldes um , so erhält der Geistesarbeiter mit
bem notorisch teuersten Studium und dem sta¬
tistisch bewiesenen mörderischsten Beruf 3V Pfg .
für einen Gang , der ihm zum mindesten eine
Tramkarte für 50 Pfg . kostet . 8tu6iosi nieäicinse ,
cavete . werdet lieber Müllkutscher oder Arbeits¬
lose !

In früheren Jahren , als unsere gute Nachbar¬
stadt Durlach im Gegensatz zu heute mehr
agrarisch als industriell war , spielten die garteu -
und ackerbautreibenden Einwohner eine größere
Rolle als heute . Sie hatten sogar besondere Na¬
men . Es gab zwei Gruppen , die „Raupen " nnd
die „Schwarzbückel "

: sie wohnten auch in be¬
stimmten Teilen des alten Stadtrings . Die Ety¬
mologie der ersten dieser humoristische» Bezeich?
nungen habe ich nie ergründen können , die zweite
erklärt Emil Fromme ! in irgend einem seiner
köstlichen Erinnerungsbücher dergestalt , als ziele
sie auf die von der Sonne verbrannten Nückel
der Weinbergbauern vom Turmberg . lEs wäre
der Ulkname ein Analogen zu öen in manchen
schwäbischen Orten „Gog" genannten Wein -
gärtnern .s Die Nknlpen und Schwarzbückel der
alten Residenz waren ewig unzufrieden , wie daö
ein richtiger Bauer ja immer ist . Wenn ich als
Bub beim Einkaufen mit meiner Mutter dabei
war , hörte ich regelmäßig beim handeln " den
Spruch : „Gilt die Sach was . so hawwe mer wenig ,
gibt 's viel Sach , so gilt sie nichts !" Heuer , in
diesem gesegneten und frnchtbejchwerteu Früh¬

geistige Mittelstand , also doch die tragende Schicht
der Gebildeten , in Deutschland sein, wenn sie ,
Mann und Weib , alle ohne Ausnahme , ihre
Stimme der Deutschen Demokratischen Partei
geben wollten , wenn sie heraustreten wollten mit
ihren Gedanken , wenn sie vors Volk h '.ntreten
wollten und ihre so berechtigte Auffassung der
politischen Dinge den verblendeten Massen kund¬
tun wollten . Der gemäßigtere Teil der Arbeiter¬
schaft , die wirklich bildungshungrigen unter
ihnen , die ihre Miuistergehälter nicht ins Kino
tragen oder in Alkohol nnd Tabak umsetzen, die
wären dankbar um solche Geistesmenschen , sie
würden sich gut mit ihnen verstehen . Denn öiese
geistigen Arbeiter leiden ja heute unter ganz ähn¬
lichen Nöten wie die besseren Arbeiter früher
unter dem alten System . Also da müßten sich
Brücken bauen , Fäden anknüpfen lassen. Hat
ja öoch der Arbeiter nur vor den „Kapitalisten "
einen Wiche » , nicht vor den darbenden Geistes¬
arbeitern ! So erfüllen die Intellektuellen des
Mittelstandes ein Doppeltes , wenn sie deutsch -
demokratisch wählen : Sie nützen sich selbst , und
sie können die Kluft zwischen Arbeiter - und Bür¬
gerstand ausgleichen helfen . Darum nicht müßig
und skeptisch beiseite stehen ! Sondern wählen !
Deutsch-demokratisch wählen ! !

Besteuerung nebenamtlicher Arbeilen der Ange -
stellten und Arbeiter .

Der Reichsminister der Finanzen hat in einem
Erlaß an die Landesfinanzämter die
Besteuerung Her nebenamtlichen Tätigkeit der
Arbeiter und Angestellten zum Gegenstande be¬
sonderer Behandlung gemacht. Es wird in diesem
Erlaß auf die Tatsache hingewiesen , daß vielfach
die in einem Gewerbebetriebe tätigen Personen
sich dadurch Nebeneinnahmen verschaffen , daß sie
in ihren Freistunden selbständig Geschäfte mach¬
ten . Die Arbeitgeber folcher Angestellten und
Arbeiter müßten aber , heißt es in dem Erlaß
weiter , ein nicht geringes Interesse daran haben ,
daß ihnen nicht ein Wettbewerb bereitet würde ,
der von jeder steuerlichen Belastung befreit bliebe .
Es sollen deshalb alle Arbeitgeber veranlaßt
werden , der Frage der ständigen Erfassung solcher
gewerblich nicht gemeldeten Personen ihre Be¬
achtung zu schenken und deshalb mit den Behör¬
den in Fühlung zu treten .

Zeitungskäufe .
Wie gemeldet , ist das Berliner Nachrichtenbureau von

Dr . R . Dämmert vom Konzern der Kölner Erzsirma
Otto Wolss aufgekaust worden ; es soll nun in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt werden . Der Verkauf der
„Kölnischen BolkSzeitung ' , der ursprünglich
abgeleugnet worden ist , wird nun bestätigt , und zwar
hat sie nicht, wie es zuerst hieb , Thyssen , fondern der
obige Konzern käuflich erworben . Ueber diesen Verkauf
berichtet das neugsgriindete Blatt der Christlichen VolkS-
Partei , „Der rheinische Herold ", u . a . : „Der Name Wolsf
ist ei» Sammelname , hinter dem sich alles und nichts
denken i .cht . Wir glauben daher , unseren Lesern diesen
Namen etwa » farbendeutlicher bieten zu müssen , indem
wir darauf hinweisen , bah Wolfs belm Erzberger -Pro -
zetz als besonderer Schützling ErzbergerS
eine nicht unbedeutende Rolle gespielt hat ." In den
letzten Tagen trat verschiedentlich das Gerücht auf , die
„Münchner Neuesten Nachrichten - feien an
rechtsstehende Kreise veräußert worden . Wie der Münch¬
ner Korrespondent der „Frkf . Ztg . ' erfährt , find dies«
Gerüchte auf die ErbauseinanderseHung zu¬
rückzuführe» , die gegenwärtig unter den Erben der
unlängst verstorbenen Frau Georg Hirih stattfindet . Bei
dem einen oder anderen der Erben soll die Neigung be¬
stehen, die in feinem Besitz befindlichen Anteile zu ver¬
äußern , während jedoch die Mehrzahl der Gesellschafter
diese Ansicht nicht habe . Ob die Verhandlungen , die
gegenwärtig noch aus den KreiS der nächstbeteiligten
Familienangehörigen beschränkt sein sollen , »u einem
Besitzwechsel in weiterem Umsang führen werden , durch
die möglicherweise die Haltung des Blattes bestimmt wer¬
den könnte , mub dahingestellt bleiben . Voraussichtlich
sind vor einer Klärung der internen Beziehungen der
Erben untereinander von dieser Seite keinerlei authen¬
tische Aeukerungen in der Angelegenheit zu erwarten .

Deutscher Reichssiedlertag .
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten.)

C . Dresden , SS. Mai . Heute trat hier der
deutsch « Rcichssiedlertag zusammen , der aus allen
Teilen des Reiches , namentlich aus Süddeutsch¬
land , gut besucht ist : auch zahlreiche Vertreter von

ling , wird der Wunsch aller Raupen und Schwarz¬
bückel des Landes in Erfüllung gehen : es gibt
viel Sach und es gilt etwas . Denn darüber
dürfen wir Stadthungermäuse uns absolut kei¬
ner Täuschung hingeben : der strömendste Segen
und die größte Fülle wird auch nicht einen Pfen¬
nig Verbilligung bringen . Weil eben der Hunger
noch schrecklicher als die Liebe ist, wird stets jeder
Preis bezahlt , obwohl es einfach wäre , die Er¬
zeuger bei aller selbstverständlichen Berücksichti¬
gung ihres gesteigerten Aufwandes und Einrech -
nnng der neuen Arbeitslöhne zur wucherfreien
Preisbildung zu zwingen . Aber , wenn 's an den
Magen und Geldbeutel geht , verrät der Bruder
die Schwester , geschweige, daß die einkaufenden
Frauen zum Streik oder Geschäftsleute zu eini¬
gen wären . Daß die Ernährungsfrage unver¬
ändert und von keinem fruchtbaren Jahr beirrt
eine verzweifelte und der Knäuel — Zwangs¬
wirtschaft oder nicht — nach wie vor unentwirr¬
bar ist , sieht man an dem Eierverkauf . Er ist
vom Zwang befreit , gewiß , aber die Eier kosten
zurzeit 2 .20 .X ; so bekam man sie auch hinten¬
herum . Aber ob vorneherum oder hintenherum ,
wenn du Geld in dieser Höhe für ein Ei nicht
anlegen kannst , bist du mit oder ohne Zwangs¬
wirtschaft angeschmiert . Nicht die Organisations¬
form hat den Bankrott auf dem Gewissen , son¬
dern die Menschen selber . . .

5
Der Menschheitsbankrott springt einem mit

schmerzbrenne .lder Scham ins Gesicht , wenn man
auf der Straße einen Kriegsblinden sieht . Alle
Intelligenz hat der gloriose Komo -spieos auf¬
gewendet , sich umzubringen oder kampfunfähig
zu machen. Als der Mensch dieses hohe und
göttliche Ziel erreicht hatte , rief er den verach¬
teten Hund herbei , daß er den Blinden durch
seine Lebensnacht sühre ! In dem furchtbaren
Bild , wie sich der kluge Hund am Straßenüber -
gang oder an der Bordschwelle niederduckt , um
seinem armen .^Herrn " Weisung zu geben , scheint
der hehre Sinn des Krieges am sinnfälligsten
ausgedrückt und das beste Gegenbeispiel für die
„sittliche Idee " des Menschenbrüdermordens ge¬
geben zu sein.

5

Behörden sind anwesend . Die Tagung bezweckt
einen engeren Zusammenschluß aller
Siedelungsbestrebungen und ein besse¬
res Zusammenarbeiten mit Behörden und mit
den Bank - , Industrie - und Baukreisen . Heute
hielt den Hauptvortrag Geh . Justizrat Professor
Dr . Ermann aus Münster über ein Reichs¬
heimstättengesetz , das auch Bestimmungen über
den Schutz gegen kapitalistische Bodenaufkäufe
enthalten foll : es wnrde eine entsprechende Ent¬
schließung angenommen .

Ziehung der Deutschen Sparprämien -Anleil>e.
(Eigener DrnhtberiM .)

Berlin , A . Mai . «Wolff .) Die nächste große
Gewinn - und AnSlosungsziehung der Deut¬
schen Svarprämien - An leihe findet am
1 . Juli statt , wofür das Reich insgesamt für Ge¬
winne , Zinsen und Bonus zum 1 . Juli 82 Milli¬
onen Mark notwendig hat .

ReichslagswaWewegung.
Die Deutsche Demokratische Partei

hielt in den letzten Tagen , Wie die anderen politischen
Parteien , im Lande Wählerverfammlungen in grober
Zahl ab . Nach dem AgitationSplan sprechen am heutigen
Sonntag in Daxlande « („Krone ' ) Oderpostfekretär
Manz , in Liedolsheim („Lamm ") Stadtverord¬
neter Bäschs ng , in Blankenloch ( „Anker' ) Pro¬
fessor Ketzler , in Hochstetten („Hirsch' ) Haupt -
lehrer Bauer , in Teutschneureut („Waldhorn ")
Dr . Caselmann .

Am Montag wird dann die Werbearbeit in der Stadt
Karlsruhe selbst kräftig fortgesetzt : Im „Kämmerer " in
der Waldhornstrake stellen sich die beiden Reichstags¬
kandidaten Ob -rrevisor Müntz von Karlsruhe und
Bankbeamter Schmith von Mannheim mit Reden über :
„Deutsche Demokratie , Beamte und Privat -Angestellte '
ihren Wählerinnen und Wählern vor . Ferner sprechen
am Montag tn der V st st a d t ( „Krone " in der Rint -
heimerstrabe ) Frau Maier - Heutzer nnd O . Ernst
Frey , in der West - nnd Südweststadt („Felfen -
eck") Bürger und Dr . Easelmann und in Mühl¬
burg ( „Drei Linden ") Frau Behm und Dr . Hafner ,
am Dienstag Oberrevisor Mechler tn Grünwinkel
(„Hirsch") , am Mittwoch : Frau Maher - Pante -
niuS in der Südstadt ( „ Walhalla ' , Augartenstrake ) ,
und Stadtpsarrer v . Karl Hesselbacher von Baden -
Baden in der Weststadt (Gemeindehaus , Blücherstrabe ) .

Geh . Hofrat Rebmann spricht am Dienstag abend
k Uhr im Saale des „Friedrichshos " über „Bürgertum
und RcichZtagswahlen ".

Saöische Politik .
Der Vorschuh für die Ruhegehattsempsänger und

die Hinterbliebenen der Beamten .
Amtlich wird mitgeteilt :
Im Anschluß an die Neuregelung der Bezüge

der aktiven Beamten , wie sie durch die Besol¬
dungsordnung erfolgt ist, sollen auch die Bezüge
der zuruhegesetzten Beamten und der Beamten¬
hinterbliebenen aufgebessert werden und zwar
ist in Aussicht genommen , sich auch hier dem Vor¬
gehen im Reich und in Preußen anzuschließen .

Da die vorbereitenden Arbeiten hierfür aber
immerhin noch einige Zeit in Anspruch nehmen ,
hat das Finanzministerium angesichts der Not¬
lage der Ruhegehaltsempfänger und Beamten -
Hinterbliebenen beim Haushaltsausschuß des
Landtags beantragt , burch sofortige Vor¬
schußzahlungen der ärgsten Not zu
steuern . Der Ausschuß hat dem Antrag zuge¬
stimmt . Danach erhalten die zuruhegesetzten Be¬
amten und die Beamtenhinterbliebenen mit Wir¬
kung vom 1 . April 1920 bis zur Neuregelung
neben ihren bisherigen Bezügen einen fortlau¬
fenden, in vierteljährlichen Teilbeträgen zahl¬
baren Vorschuß im Betrag der Hälfte
ihrer gesetzlichen Bezüge . Als gesetz¬
liche Bezüge sind anzusehen : der Ruhegehalt und
das Witwen - und Waisengeld , dagegen nicht der
Teuerungszuschlag . Der erste Teilbetrag des
Vorschusses, der das Vierteljahr vom 1 . April bis
1. Juli 1S20 umfaßt , soll mindestens 20» be¬
tragen . Dieser erste Teilbetrag wird sofort ,
je ein weiteres Viertel , jedoch ohne Mindestbe¬
trag , auf 1 . Juli und 1 . Oktober 1020 bezahlt , so¬
weit bis dahin die neuen Bezüge noch nicht ge¬
regelt sind.

Um aus der zwangvollen Jeremiade heraus¬
zukommen , bie psingstfreudige Feststellung , daß
am vorletzten Samstag fünfzig , in der ganzen
Woche neunzig glückliche Paare in etwaS getre¬
ten sind, zunächst in den Stand der EHe . Ohne
Humor ginge ja auch die Welt zugrunde . Selbst
das Lebensmittelamt hat Sinn für solchen , denn
in unverdrossener , rührender Naivität wenden
in seinen Bekanntmachungen Höchstpreise für
unwirkliche Waren , wie Süßrahmbutter zu 12
Butterschmalz zu 12 .M ^ usw ., festgesetzt . Es
könnte in ivkinitum weitere solche imaginäre
Sachen wie Schweineripple und Rahmkäse zu
noch „cwileren Preisen " ausschreiben , es battete
geradesoviel , also geradesowenig . Also weg da¬
mit .

Daß einem alten Soldaten ein Truppen¬
übungsplatz eine reine Freude machen könnte ,
hätte niemand für möglich gehalten . Der Hagen¬
auer und ber Bitscher Sand liegt sogar in der
Erinnerung wie ein Alp auf der Brust . Aber
nun , da der Heuberg zu Kinderheim und Er¬
holungsort sich gestalten soll , sei aus vollem
Herzen auch mal dem Militarismus zu diesem
segensvollen Wandel der Zweckbestimmung ein
Hoch ausgebracht . ^

Humor.
Druckfehler . „Wie war 's bei der neuen Tän «

zerin ?" — „Ach , ich war ziemlich beinlich berührt
von der Geschicht '."

Eine kleine Dreijährige hat in einem Augen¬
blick des Alleinseins die Kinderstubentür verrie¬
gelt . Ihr fünfjähriges Brüderchen will herein .
„Mach auf , Mieze !" — „Nein , du darfst nicht her¬
ein ich bin im Nachthemd , und Mama hat gesagt ,
kleine Jungen dürfen nicht kleine Mädchen iiu
Nachthemd sehen .

" — Während Karlchen noch
über diesen weisen Ausspruch nachdenkt , öffnet
die Miniatur - Eva die Tür und ruft triumphie¬
rend : ,Letzt kannst du herein , Karlchen , ich habe
es ausgezogen !"

deu »Propyläen",
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der Reiseverkehr nach dem Ausland.
Räch Belgisa .

JrdeS «Besuch eines deutsche « ReichZangehöri -
5' » un , Erlaubnis zur Einreise nach Belgien
°der zur Durchreise durch Belgien bedarf der
^ »ehMivuug des Belgischen Ministeriums der
auswärtigen Angelegenheiten in Brüssel ? dieses
^ >lt der zuständigen Gesandtschaft oder dem zu -

^ ndjgen Konsulate seine Entscheidung mit . Wird
tzVenehmigung erteilt , so wird der National¬

es ! des Antragstellers mit einem belgischen Bi -

versehen . Zuständig für die Erteilung der

Maischen Paßvtfa sind : Die Belgische Gesandt -
i>c>ft in Berlin , das Belgische Generalkonsulat
^ Hamburg und das Belgische Konsulat in
« ankfurt Main ».

Nach England .
Deutsche Kaufleute können die Einreiseer¬

laubnis nach Großbritannien erlangen , -venn sie

schweifen , daß ihre Reise mit einem britischen
Mteresse verknüpft ist . Sie Haben sich mit ihrem
^ eifeantrag an den Britisch Patzport Coutrol
Meer in Rotterdam , Britisches Konsulat , zu
senden . Diö Niederländische Gesandtschaft in

^ rltn und die Niederländischen Konsulat « in

Deutschland sind zur Entgegennahme solcher An -
^ Se nicht zuständig . >

Nach Italien und Siidtirol. ^

Deutsche Reichsangehörige , die in Deutschland
Lohnen , haben die Bewilligung zur Reise nach
^ iidtirol und Italien über de« Brenner bei der
"alienischen Militärmission i« Berlin oder bei

für ihren Wohnort zuständigen italienischen
^ nsulat zu beantragen . Das italienische Mi -
" ärkommando oder Konsulat in Innsbruck
ann Reisebewilligimgen nach Italien nus Per¬
len erteilen , die in seinem Amtsbezirk an -

sind . _
Nach Polen .

Die notwendige Einreiseerlaubnis nach Polen
^ tri> von dem Polnischen Generalkonsulat in

Merlin und den Polnischen Vizekonsulaten in
Essen und Königsberg Mr .) grundsätzlich

Zustimmung des Polnischen Ministeriums
Auswärtigen in Warschau erteilt . In be-

^ Mmten Fällen hat das Generalkonsulat das

5? cht , Fremde , also auch deutsche Staatsange -

^ >ge, nach seinem eigenen Ermessen nach Polen
Anreise « zu lassen .

Nach Frankreich .

. Nach Mitteilung des Ministers Herbette . Di -
' -ktors der technischen und administrativen An¬
wesenheiten im französischen Ministerium des
Putzern , werden die französischen Konsuln in
^ rlin , München und Frankfurt a . M . durch
Mschast Berlin Weisung erhalten . Patzvisa an
putsche zu erteilen , und zwar bei Reisen zu Fa -
^ lienzwecken oder Geschäftsreisen regelmäßig
Me Rückfrage . Liegt das Reiseziel in den zer -
^ ° rten Gebieten , so ist beim Präsekten anzufra -

ob Sicherheit des Reisenden gewährleistet
L^ den kann . — Die Morgenausgabe der ,D >ent -
.̂ n Allgemeinen Zeitung ^ vom 19. April 1920
? tüAt ferner folgende Mitteilungen : „Das
Publikum wird gebeten , sich an das französische
,
'Mulat zu wenden , in dessen Bereich sein Wohn -

^ sich desindet , und zwar : nach Karlsruhe
^ Baden und Württemberg .

Nach Luxemburg .
. Das Grotzhgl . Luxemburgische StaatSministe -

hat auf eine Anfrage des Auswärtigen
^ Mts bezüglich der Einreise deutscher Staatsan -
Nöriger nach Luxemburg erwidert , datz seitens

Luxemburgischer Behörde vorab keinerlei
°?^ ielle Vorschrift besteht , datz mithin Ein - und
Usreise srei sind . Ein Sichtvermerk seitens der
^ ' erten Bahörden ist nicht erforderlich für die
preise « ach Luxemburg und für die Reisen in -
^ halb der Grenzen des Grotzherzogtums .

Nach Dänemark ,
deutschen Kaufleuten , die Geschäftsreisen

^ Dänemark zu unternehmen wünschen , ent¬

gegenzukommen , hat das Kgl . Dänische Mini¬
sterium des Aeutzern die Patzstelle der Kgl . Dä¬
nischen Gesandtschaft in Berlin ermächtigt , in
Fällen , i« denen die Umstände dafür sprechen,
den erwähnten Personen (Kaufleuten ) Sicht¬
vermerke mit etwas längerer Aufenthaltserlaub¬
nis in Dänemark , als für die betreffende Reise
unbedingt notwendig erscheint , zu erteilen .

Ein Notschrei .
Et « « Verfügung des Badischen Bersorgnngsamtes ord¬

net schleunigfte Räumung des SveziallazarettS
für chirurgisch « Tuberkulös « in Bad Dürk¬
heim . in dem etwa 150 schwer Kriegsbeschädigte mit Wir -
bel -, Gelenk - , Knochen - . Bauchfell - , Rivvenfell - und
Drüsentuberkulose liegen , an . Dagegen wenden sich die
Kranken . Da ihre und der Aerzte bisherigen Einwen¬
dungen bei d« n Behörden bisher ohne Ersolg waren ,
wenden sie sich an die breit « OesfenKichkeit und über¬
senden uns einen längeren Notschrei . Sie erkennen an .
daß nns unser « gegenwärtige wirtfchaftliche Lage zu
Sparsamkeit zwingt . Dann heißt es in dem Aufruf wei¬
ter : '

. Infolge günstiger Höhenlage , Höhensonne , Solbäder
und der ganzen ungemein komvlizierten nur in Dürk¬
heim möglichen Svezialbehandlnng durch Fachärzte wer¬
den ganz ungewöhnlich gute Heilerfolge erzielt . Kür eine
große Anzahl von Patienten bedeutet allein schon der
Transport eine weitere schwere Schwingung ihrer Ge¬
sundung . Mancher Nngltickliche mit Wirbel - oder Hüst -
gelenktuberkulose , dessen Knochen durch die Krankheit
mürbe geworben und zerfressen find , wird durch den
Transport äußerster Lebensgefahr ausgesetzt . Unnötig
werden durch eine solche übereilte Räumung die Opser
de« Krieges vermehrt . Wohin aber sollen die Patienten
verlegt werden , di« sorgsamer spezialärztlicher Behand¬
lung bedürfen ? Darüber geht das badische Bersorgnnas -
amt hinweg . Das bleibt dem Chefarzt überlassen . Er
soll mit den anderen Lazaretten sich in Verbindung setzen
und di« Patienten dahin überweisen , wo Platz ist . So
lautet der mündliche Befehl . Bei uns tuberkulösen
Kriegsbeschädigten ist es nicht gleichgültig , ob diese An¬
stalten dieselben notwendigen natürlichen günstigen Be¬
dingungen wie Dürkheim aufweisen (Höhensonne und
Sole ) , ob sie auch technisch eingerichtet find für die Be¬
handlung der chirurgischen Tuberkulose , ob die unbe¬
dingt nötigen Spezialärzte vorhanden find . All « in
Krage kommenden Anstalten erfüllen dies« Bedingungen
nicht . So droht uns bei dieser übereilten , unvorbereite¬
ten , vom ärztlichen Standpunkt aus unverantwortlichen
Verlegung nur unfachgemäße Behandlung , Siechtum
nnd früher Tod . Ein solches Verfahren gegen Kriegs¬
beschädigte ist ein Hohn für alle , di« ihre Gesundheit dem
Vaterlande opferten . Wir ivenden uns an das ganz «
deutsche Volk , an alle , deren Heimat wir schützten , daß
sie unsere Forderungen unterstützen : MuH das hiesige
Lazarett aufgehoben werden , dann mnß zn«rst an einer
anderen Anstalt «in Svezialstation errichtet werden , die
die gleichen günstigen Bedingungen für die Behandlung
der chirnrgifchen Tnberknlofe bietet wie Dürrheim .
Spezialärzte müssen die Leitung übernehmen . Erst dann
darf eine Verlegung der Patienten erfolgen ."

Die Stationsärzte fügten dem Aufruf folgenden Zu¬
satz hinzu :

«Gerne bestätigen wir Stationsärzte d«S Lazaretts un¬
seren Patienten auf ihren Wunsch , daß wir auf Grund
unferer ärztlichen Ueberzeugung und Erfahrung ge¬
schlossen hinter ihren Forderungen stehen müssen . Die
Auflösung des Reservelazaretts Bad Dürrheim in der
beabsichtigten Art ist übereilt und planlos . Da all « un¬
sere dringendsten Warnung « « nicht gehört worden sind ,
müssen wir vor aller Oeffentlichkeit erklären , daß uns
keinerlei Verantwortung zugeschoben werden darf für
Sie unausbleiblichen schweren Folgen hinsichtlich der
Gesundheit der meisten und des Lebens vieler unserer
Patienten bei Durchführung der aevlanten Maßnahmen
des Versorgungsamtes . Dieses allein trägt die volle
Verantwortung . Das Versorgungsamt wird sich bei
Bestehen auf sein « r vom ärztlichen Standpunkt aus ge¬
radezu ungeheuerlichen Anordnung nur zu bald davon
überzeugen müssen , w« lches Elend es über viele dieser ,
zu den unglücklichsten Opfern des Krieges zählenden ,
Kranken bringt ."

Schule unö Kirche.
Ernennung zum Oberkirchenrat .

Pfarrer Nnzinger in Efringen ist endgültig zum
Mitglied der Oberkirchenbehörde mit dem Titel Ober -
kirchenrat von der Kircheirreaierung ernannt worden .

Landeskirchliche Vereinigung .
Am 8 . Juni findet in Karlsruhe im Konsirmandensaal

der Hospfarrei die Jahresversammlung der LandeSkirch -
lichen Vereinigung statt . In der allgemeinen Ver¬
sammlung . die nachm ' ttags S Uhr stattfindet , wird Stadt¬
pfarrer v . Fromme ! (Heidelberg ) „Ueber die kirch¬
liche Lage " sprechen .

Jahresfesl des Allg . Ev . Prot . Msiionsvereins .
Am SV. Mai hält der Allg . Ev . Prot . MissionSverein

in Evvingen sein diestähriges Jahresfest ab . Im Fest -
gotteSdienst , der nachmittag ? 2 Uhr beginnt , wird Pfar¬
rer Vielhauer (Rvhrbach ) b , S . die Festpredigt hal¬
ten . An den Gottesdienst schließt sich die geschäftliche
Jahresversammlung an .

Letzte Nachrichten .
Keine Kohlenpreiserhöhung im Juni .

(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 29. Mai . Laut Abendblätter hat der
Reichskohlenverband beschlossen , für den
Monat Juni keine Kohlenpreiserhö¬
hung eintreten zu lassen .

Ententekommissionen in Cuxhaven .
(Eigener Drahtbericht . )

Cuxhaven , 29 . Mai . (Wolfs .) Hier sind zwei
Ententekommissionen zur Ueber -
wachung des Friedensvertrages ein¬
getroffen .

Gerüchte .
(Eigener Drahtbericht .)

Brüssel . 29, Mai . (Wolfs .) Der Ackerbauminister
hat sich genötigt gesehen , das hier umlaufende
Gerücht , daö vonDeutschland an Belgien
gelieferte Vieh sei vergiftet , als erfun¬
den zu bezeichnen . Von den gelieferten 40 NM
Stück Vieh seien nur einige Hundert an Maul -
und Klauenseuche zugrunde gegangen .

Französische Justiz .
( Eigener Drahtbericht .)

Saarbrücken , 2g. Mai . (Wolfs .) Das hiesige
französische Kriegsgericht hat den ver¬
antwortlichen Redakteur der „Volksstimme "

, Ja¬
kob Scherer , wegen Beleidigung des franzö¬
sischen Militärs durch die Presse zu 1 Jahr Ge¬
fängnis und 3099 Frs . Geldstrafe verurteilt . Wie
die „Volksstimme " mitteilt , war nicht einmal der
Nechtsbeiftand Scherers von der Ansehung des
Verhandlungstermins unterrichtet worden .
Scherer ist seit längerer Zeit flüchtig .

Amnestie .
(Eigener Dradtbericht .7

Paris , 29. Mai . (Agence Havas .) Auf den Vor¬
schlag des Marineministers hin gewährte Des -
chanel den wegen Meutereien auf den Schissen
des Schwarzen Meeres verhafteten Matrosen
die Herabsetzung der Strafen bzw . Erlatz der
noch abzublitzenden Strafzeit .

Das französische Beamtenreglement .
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 2S . Mai . (Wolff . ) Der Ministerrat ge¬
nehmigte heute morgen endgültig das Beam¬
tenreglement . das am Dienstag in der
Kammer eingebracht werden wird . Der Minister¬
rat beschlotz, den Beamten ein ? Note zu über¬
mitteln , durch die sie von der Einbringung eines
Projekts in Kenntnis gesetzt werden , das sie er¬
mächtigt , ausgedehnte Gruppierungen vorzu¬
nehmen , die aber nicht von irgend einer anderen
Organisation abgeschlossen werden dürfen , deren
Interessen von den ihrigen abweichen würden .

Lettland .
(Eigener Drahtbericht .?

Kopenhagen , 29. Mai . Das Lettische Presse¬
büro meldet aus Riga : Am 27. Mai prokla¬
mierte die lettische Nationalversamm¬
lung einstimmig Lettland als unabhän¬
gigen Staat auf demokratischer Grundlage .
Entdeckung einer ausgedehnten bolschewistischen

Spionageorganisation .
( Eigener Drahtbericht .)

Stockholm , 29. Mai . „Stockholms Tidningen "

wird aus Helsingsors gemeldet , datz man in
Riga einer ausgedehnten b o l s ch e w i st i s ch e n
Spion ageorganisation auf die Spur ge¬
kommen sei . Die Organisation erhielt jeden
Monat eibe beträchtliche Summe in Rubeln von
der Sowjetregierung .

Die Gärung in Irland .
(Eigener Drabtbericht .1

Loudou . 29. Mai . (Reuter .) In KiImanro -k
(Grafschaft Limerik ) wurde in der vergangenen
Nacht die P o l i z e i st a t i o n angegriffen
und niedergebrannt . Drei Polizisten
wurden getötet , ein Zivilist verwundet .

Ende der japanisch -russischen Feindseligkeiten .

London . 29. Mai . Die „Times " melden : Die
Feindseligkeiten zwischen Japan und
Rutzland sind am 25. Mai zuEnde gegangen .
Die russisch- japanische Kommission zum Abschluß
des Waffenstillstandes ist in Kabarowsk
eingetroffen .

Beendigung des Schisserstrciks .

(Drahtmeldung unsere ? Dresdener Korrespondenten .)

C . Dresden . 29. Mai . Der S ch i s s e r st r e i k
ist endgültig beendigt . Der Elbverkehr ist
wieder normal .

2S. Wanderversammiung der Deutschen Landwirt -

schafts-Gesellschast.
( Eisener Drahtbericbi . l

S , Nürnberg , 2"
. Mai . Zur Organisation der

mit der Wanderversammlung verbundenen
Wanderausstellung fand heute hier eine
Sitzung der Landes - und Reichsverwaltungsstel -
len , der landwirtschaftlichen Organisationen und
anderer interessierter Kreise statt . Nach kurzer
Begrützungsansprache des Oberbürgermeisters
Dr . Luppe , der die Ausstellung als erfreu¬
lichen Auftakt für den Wiederaufbau Deutsch¬
lands bezeichnete , gab zunächst der Hauptge -
schästsführer der Deutschen Laudwirtfchafts - Ge -
sellschast , Oekonomierat Dr . Wiese , ein Bild
von der Bedeutung der Ausstellung und legt
deren Programm dar . Sie wird entsprechend
ihrer alten Tradition einen rein fachlichen Cha¬
rakter tragen , festliche Veranstaltungen fern¬
halten und neben den Sitzungen nur Zusammen¬
künfte einsachster Art veranstalten .

Die Ausstellung wird bieten in der Abteilung
Tiere : Geflügel , Kaninchen , Fische und Schäfer¬
hunde . Abteilung Erzeugnisse und Hilfsmittel :
Pflanzenzucht , Samen , Hackfrüchte , Spinn - und
Flechtpflanzen , Futtergewächse , Land - Kultur auf
Moor und Heide , Gemüse - , Obst ? und Weinbau ,
Milchwirtschaft , Düngerwirtschast , Abteilung
Maschinenbauwesen : Prüfungen für Geräte , so¬
wie Sonderausstellung von Einrichtungen und
Geräten aus der Praxis . Ferner eine Ausstel¬
lung sür Bauwesen , besondere Darstellung der
Ersatzbaustoffe , die sür das Bauen von Wohn -
und Wirtschaftsgebäuden jetzt in Frage kommen .

Ucber den technischen Aufbau der Ausstellung
berichtete Major a . D . M eyer . Ein Vertreter
des bayerischen Landwirtschaftsministeriums
mahnte zur grötzten Vorsicht und gab zu beden¬
ken , ob angesichts der grotzen Gefahren der
Maul - und Klanenseuche und den gegenwärtigen
Verhältnissen und der Tatsache , datz die Vorbe¬
reitungen zu kurz seien , die Ausstellung nicht
besser verschoben würde . In gleichem Sinne
äußerte sich ein Vertreter des Bayerischen Land¬
wirtschaftsrats . Vom Vorsitzenden wurde mit¬
geteilt , datz die Deutsche Landwirtschasts -Gesell
schaft sich dieser Momente wohl bewußt sei und
sie Im Auge behalten werbe . Ein besonderer Be¬
schlutz in dieser Frage wurde nicht gesagt .

Das graße Loos .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 29 , Mai . (Wolff .) Der Hauptgewinn
der Preußisch - Süddeutschen Klassenlotterie im
Betrage von 599 999 Mark fiel auf die Nummer
233 44l . ( Ohne Gewähr .)

Flugdienst Paris — Genf .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 29. Mai . (Wolff .) Der Unterstaatssekre¬
tär des Luftschiffamtes erklärte dem „Excelsior " ,
Satz die Frage der Errichtung eines Flugdienstes
zwischen Paris und Genf schon ziemlich ge¬
klärt sei. und datz der Betrieb dieser Luftlinie
demnächst aufgenommen werden könne .

„Fmnyois Allan".
Dreiaktige Oper von A. Albert Noelte .

Uraufführung am Badischen Landestheater .)
erstaunlich reifes , könnerisches Erstlings -
Manche Partien verblüffen durch ihre

z
'Herheit unö Eindrucksstärke . Echte musik -

^ ? Aatische Kraft gestaltet lebensvolle Szenen .
Mich « (Hlut strahlt aus dieser Musik ? in Farben

5
" Klangpracht schwelgt der Hörer . Schwelgt

allem der Komponist , dem man manchmal
Töne wünschte . Der gewitz künftige

hjUe konzentrierter , geschlossener schreiben
^ als diese seine erste Oper * ) .

Billön - Stosf mutzte Noelte zur Gestal -
reizen . Seine ganze künstlerische Veran -

sxjn musikalisches Fühlen — dies zeigte
iüngst hier gehörte Gesansszene ,LZor einem

e>» wiesen ihn daraus hin . Noelte ist sein
i/q A.

r Textdichter gewesen . Ob zum Vorteil
^Arkes , mutz bezweifelt werden . Er wollte

zu ». Achter und Vagabunden Fran ?ois Villon
hl- tragischen Helden , sein Schicksal zum allge -
yh

'^ Menschlichen wandeln . Noelte ^ Villon ist
'liött tragischer Held im tiefsten Sinne, - denn

r treibt die Geschehnisse , sondern sie trei -
!ih„ chn . Er ist ein willenloser Mensch , der znn -
1h ! ' . "wei Frauen hin - und herschwankt , um
v^ ^ lich. nachdem er , an der Leiche der einen
hy . ' üer anderen vcrstotzen , den Giftbecher geleert

ütt spät zu erkennen , datz die grotze Liebe ihm
Ps^ uier dritten erblühte . Schwerer als dieser

ûllt ins Gewicht , datz es Noelte nicht
geglückt ist, die Handlung straff zusam -

ten Valien oder gar zu steigern . Epische Brei -
^ verwiegen in dem Werk . Uebermätzige

so vor allem im zweiten Akt und in der
Iq^ bHene — ein Villon würde niemals so

Monologe halten , ehe er seinem Leben ein
^ ^ hemmen den Lauf der Geschehnisse

i^ auch grotze dichterische Werte hat ,
lich^ u ein tiefempfindender , kluser und sprach -
ic

^ s ^
ndter Mensch geschrieben hat , ist unver -

ist im Drei Maslen -Vettag .und München erschiene ».

Prüssteiu für den Musiker Noelte war der
erste Akt . Handlungsarm ist er , wie selten ein
Opernakt . Und doch : wie stark wirkte er bei der
Uraufführung ! Hier offenbarte Noelte seine
nicht geringe Schöpferkraft . Seine Musik zwang
den Hörer in Bann . Voll Leidenschaft und hin¬
reißender Kraft ist hier die Sprache der Töne .
Die Wonnen dieser Liebesszene rauschten aus
dem Orchester aus und schwangen in den Sing¬
stimmen . In prachtvoller Steigerung braust die¬
ser Akt dahin , der Höhepunkt des Werkes ge¬
blieben ist .

Hier konnte sich Noeltes Vorliebe für die Can -
tilene , für die Pracht und Sütze der Klänge voll
entfalten . Auch späterhin gibt er sein Bestes ,
wenn er in breiter , weitansholender Geste von
Gefühlen redet , Gefühle unterstreicht . In der
Charakterisierung , im Schlichten , Einfachen bleibt
mancher Wunsch offen . Da wird er konventionell .
So mutzte er auch der VolkSszen « im zweiten Akt
keine besondere Note zu verleihen . Außerordent¬
lich wirkungsvoll ist die in wehmütige Farben
getauchte Sterbeszene der Louise , die durch Striche
jedoch noch gewinnen könnte . Auch der dritte Akt
verlangt nach dem Notstift . Es sind gerade in
ihm so reiche Schönheiten , datz man wünschte ,
die Aufmerksamkeit des Hörers könne unge -
schwächt das wunderbare Liebesbekenntnis der
Denise anfnehmen .

Sticht immer ist Noelte ein Eigener in diesem
Erstlingswerk : was verständlich ist . Er gibt aber
soviel des Eigenen , datz man grotze Hoffnungen
auf ihn bauen kann . Vor allem : es ist ihm ernst
um die Kunst , und dieser Ernst gibt seiner Musik
das Ueberzeugende , auch da , wo man nicht immer
eines Sinnes mit ihm ist. 'Noch ist seine Musik
im Ganzen zu gleichmätzig pathetisch : darin nxitz
er nicht immer das rechte Matz zn wahren . Aber
was er als bestes Gut in sich trägt , dieses nicht
zu Erlernende : das ist die Echtheit des Empfin¬
dens , die Sicherheit des Ausdrucks . Stellen von
berückender Schönheit begegnen uns immer wie¬
der ? aparte harmonische , geistvolle rhythmische
Wendungen bestechen . Gehen die Singstimmen
auch manchmal absonderliche , unserem Ohr nicht
geläufige Wege , so erfreuen sie doch durch ihre

weitgeschwungenen Linien , ihre Anmut und
Eindringlichkeit .

Daß Noelte die Sprache des Orchesters meistert ,
bewies seine eingangs erwähnte Gesangsszene .
Er ist in seiner Oper darin noch weiter voran -
geschrttten . Souverän behandelt er den gewalti¬
gen Apparat der Instrumente . Das leuchtet und
strahlt , glitzert und flimmert im Orchester . Kaum
einmal gesehene Farben entzücken .

Der Gesamteindruck : eine nicht alltägliche
Schöpfung . Noch ist vieles erst im Reifen , ha :
Noelte nicht überall sich selbst gesunden . Aber
was er schuf, ist bei aller Abhängigkeit von man¬
chem Vorbild doch so zielklar , daß man gerne
hofft : sein Fran ?ois Villon sei Wegstation und
Durchgang zu einem durchaus eigenwüchfigen
Werk !

Noelte wird nicht leicht wieder eine Bühne fin¬
den , die seinem Werk eine so glänzende Aufsicht
rnng bereitet , wie unser Landestheater es getan
hat . Operndirektor Cortolezis hatte dbe
Oper mit fühlbarer Hingabe und Begeisterung
einstudiert . Unter seiner beschwingten Führung
spielte das Orchester den schwierigen Part in
geradezu überwältigender Weise . Sich selbst über¬
traf Helmuth Neugedaucr als Villon : es
war die beste Leistung , die der Künstler je hier
geboten hat . Gesanglich frisch , glanzvoll . Höher
aber noch ist die Darstellung zu bewerten : ihm
gelang es , das Unklare , nicht immer Ueberzeu¬
gende der Handlungen Billons nach Möglichkeit
vergessen zu machen und durch sein packendes
Spiel den Zuschauer zu fesseln . Die am besten
durchgeführte Gestalt der Oper , die Louise , stat¬
tete Elisabeth Friedrich mit lieblichen Zügen
ans : ihre Sterbeszene war wahrhast ergreifend .
Die nur im ersten Akt gut gezeichnete Lenore . die
späterhin eine nicht immer verständliche Rolle
spielt , hatte in Hedy Jrace ma - Bru gel¬
mann eine ausgezeichnete Vertreterin . Als De¬
nise bezauberte Edith Sajitz wieder durch vhre
edle , leuchtende Stimme und den innigen Vor¬
trag . Eindrucksvoll war auch der Noel Benno
Zieglers . Besondere Anerkennung verdient
Hans Bussard . der Regisseur . Seine führende
Hand erkannte man im Spiel der Solisten uwd

in den Volts - und Vagabundenszenen . Die
Bühnenbilder befriedigten im allgemeinen , ohne
indes Besonderes zu bieten .

Das neue Werk machte , wie bereits gestern kurz
berichtet , starken Eindruck auf das Publikum .
Schon nach dem ersten Akt konnte Noelte mehr¬
mals vor dem Vorhang erscheinen . Am Schlüsse
nahmen die Huldigungen für ihn , die Solisten
nnd den Dirigenien kaum ein Ende .

Hermann Wcick.
"
Runs! unö Eigenschaft.

Badischer Kunstverein . Neu zugegangene Werke von :
K . Sl . Arnold . Ettlingen , A . Bierlg , H . Brenneisen ,
A , Engelhard , St . Gerstner , Mörsch . » , Haug . W . Hemp -
sing . Pros . y . Hoch f . München , W . Jörger , M . Keßler ,
Wolsisheim , O . von Kuliel , P , Lange , A . Meyer ,
I . Relider , Ettlingen , M , lieber , H , Tiebert .

Ans Tinge » schreibt man der Oberrb . ttorrewendenz :
Uiiter Beteiligung deutscher , schweizerischer und russi -
scher Schesfelfreunde wurde an den Psingsttagen lm al¬
ten Gasthof z , Hobenliviel die „S ch e f i - l g e m e l n d e
anfdem S o h e n t w i e l" begründet , Bon allen Sei¬
ten waren den Schesfelsreunden Glückwünsche und Auf¬
merksamkeiten zugegangen , Dralnarüsic gingen ein vom
schwäbische » Schillermuseum in Marbach , von Zritz Lien -
Hardt und von dem Schessclsorscher Werner Kremser ,
Die Stuttgarter Kunstanstalt Lauser stistele ein augerst
wertvolles Biiftebuch , der Wiener Schesselbund war als
Gratulant erschienen , Tie Gemeinde horte einen Vor¬
trag des Redakteurs Kellermann über die Goethesreun -
din Ida Melos , Schon am Grnndungstag traten n - hezu
gl» Schefselsreunde zu gemeinsamer Arbeit zusammen .
Aus den bereits gesammelteu Fonds soll später ein
Schriftsteller - und JournaliftenerholnngsHeim auf inter¬
nationaler Basis errichtet werden . Die näheren Aus -
künste über die Ziele und Zwecke der Scheffelgeuieinde
sind durch Schreiben an Postfach <0 in Singen zu er¬
fahren .

Personalien . In Stuttgart starb der Kuntthisto -
riker Stadtvsarrer a . D > v . Tavid K o ch, Herausgeber
des „ Christlichen Kunstblatts " , im Aller von Zl Iahren .
Er war Ehrendoktor der Theologie der Universität
Heidelberg — Dozentur für Musikwissenschaft und Rede¬
kunst . Dr . Friedrich N o a ck . wissenschaftlicher Hilfs¬
arbeiter an der hessischen Landesbibliothek , erhielt ? n
der Technischen Hochschule zu D a r m st a d l die vvnia

für Musikwisjeujchait und Redekunit .
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/ tus Saöen .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen, Versetzungen usw.
Das Staatsministerium hat den mit der Verwaltung

des Bezirksamts Kehl beauftragten Oberamtmann Wil¬
helm Schindele zum AmtSvorstand in Kehl, d«n
Oberamtmanu Dr . Lothar B a r ck in Baden unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Regierungsrat »um HilsS-
referenten beim Ministerium de» Innern ernannt .

Die Eisenbahn - Generaldirektion hat dem OberstationZ -
kontrolleur Dämmert in Gengenbach das Stations¬
amt II Säckingen übertragen und die Uebertraguna
dieses Amtes an Oberstationskontrolleur Friedrich Eg -
lau in Heidelberg zurückgenommen .

Das Staatsministerium hat beschlossen , den Oberban -
insvektor Dr . Jng . Adolf Lndin in Karlsruhe seinem
Ansuche» entsprechend aus dem Staatsdienst zu entlassen.

Das StaatSministertum hat beschlossen, den Vorstand
der ZentralschulfondZverwaltung in Karlsruhe , Ober-
rechnungsrat Heinrich Gaugel und den Bürovorsteher ,
Rechnungsrat Friedrich Schierel im Ministerium deS
Kultus und Unterrichts ihrem Ansuchen entsprechend auf
1. Oktober d . I . in d«n Ruhestand zu versehen.

DaS Ministerium des Kultiis und Unterrichts hat den
Reallehrer Heinrich Finter von der Realschule in
Radolfzell in gleicher Eigenschaft an die Realschule in
Kenzingen

den Verwaltungsfekretär Wilhelm Damann beim
KreiSschulamt in Bruchsal in gleicher Eigenschaft zum
KreiSfchulamt in Heidelberg verseht.

Die Evang . Kirchenregierung hat den von der Kirchen¬
gemeinde Niedereggenen gewählten Pfarrverwalter Otto
Meyer in Niedereggenen als Pfarrer in Niedereg¬
genen bestätigt.

DaS LandeSfinanzamt hat versetzt : dt« Finanzsekretäre
Reinhard Setler in Mannheim zum Finanzamt
Schwetzingen und Viktort« Uhrig In Lörrach zum
Hauptsteueramt Lörrach

die Finanzsekretäre Ott » Franl in Mersheim zum
Hauptsteueramt Konstanz, Wilhelm Psreundfchnh
in Mannheim zum Finanzamt Wertheim und Heinrich
Weber in TanberdlfchofSheim znm Finanzamt Mos¬
bach -

den Finanzamtmann Eugen Weitzenberger in
Wolfach zum Steuerkommisfär Freiburg -Stadt

den Finanzfekretär Theodor Hausse in WaldShut
zur RechnungSstelle deS LandeSfinanzamtS .

DaS Landesfinanzamt hat ernannt : die JusttzfekretSre
Konrad Geiger in Heidelberg, August Kr am er in
Karlsruhe , Georg Ott in Mannheim , Karl Rösch in
Freiburg und Karl Schuck er in Pforzheim

den Justizfekretär Anton Schneider in Offenburg
zu Finanzsekretäre » unter Uebertraguug der Amtsstelle
eine! Bureaubeamten im BezirkSdienst.

DaS Staatsininisterium hat mit der Amtsbezeichnung
Betriebsinspektor den Gütertnspektor Hans Z i p f in Basel ,
den Güterverwalter Georg Stau ff er in Mannheim ,
sowie den RechnungSrat Karl Doppler in Karlsruhe
zu Vorständen von Güterämtern und

die BahnhosSinspektoren Johann Schmidt in Pforz¬
heim und Georg Hanser in Basel , sowie

die Bahnverwalter Wilhelm Weiß in Heidelberg.
Emil Siegele in Karlsruhe , Ferdinand Benz in
Offenburg , Hermann Brauner in Mannheim Jndu -
striehasen und Gustav Winter in Mannheim zu Vor¬
ständen von StationSämtern I

den Finanzamtmann Karl Kilchberg » » znm Jn -
spektionSbeamten beim Finanzministerium ernannt ,

den Amtsrichter Dr . Johannes Ferdinand in Lör¬
rach in gleicher Eigenschaft nach Ettenheim versetzt und

den HilsSstaatsanwalt Karl Backenstob bei der
Staatsanwaltschaft Mannheim znm Amtsrichter in Lör¬
rach ernannt .

Die Regelung des Fremdenverkehrs.
Amtlich wird bekanntgegeben :
Auch dtefeS JaHr nmrde dt« Nnterbtnöm »« jeg¬

lichen Fremdenverkehrs mit Rücksicht auf
Sie Eniahrnngslage nachdrücklichst verlangt . Die
einheimische Bevölkerung defürchtet durch die
Anwesenheit von Personen , die teilweise nur der
Erholung oder des Vergnügens halber zugegen
sind, in ihren an und für sich schon knappen Ver -
sorg -ungsteilen und in ihren Bersorgungsmvg -
' ^hkeiten beeinträchtigt zu werden . Demgegen¬

über darf nicht übersehen werden , daß die Er¬
haltung unserer Fremdenindustrie ,
in deren Betrieben große Werte festgelegt sind,
und in der Tausende von Angestellten Beschäf¬
tigung finden , eine gebieterische wirtschaftliche
Notwendigkeit ist und dah mit der eigentlichen
Fremdenindustrie die Existenz vieler Gewerbe¬
treibender und Angestellter deS Landes auf das
engste verknüpft ist. Hinzu kommt, dah die Ent¬
behrungen und Anstrengungen der Kriegsjahre
und die durch die politischen Ereignisse hervor -
gernfenen Aufregungen die körperliche Wider¬
standskraft weiter Volkskreise dermaßen ange¬
griffen haben , daß aus dringenden Gründen ses
öffentlichen Interesses Heilbäder , Kur - und Er¬
holungsplätze nicht nur den wirklich Kranken ,
sondern auch den Erholungsbedürftigen zugäng¬
lich bleiben müssen. Die Versorgung der Frem¬
den erfolgt nicht aus den für die ansässigen Ver¬
braucher vorgesehenen Bedarfsanteilen . Das
Hamstern durch die Wirte ist dieses Jahr weniger
zu befürchten , da sich zahlreiche Gasthöfe usw.
rechtzeitig mit nicht rationierten oder teueren
Auslandslebensmitteln eingedeckt haben und da
Fische , Wild , Geflügel , Obst und Gemüse sowie
teilweise die Eier frei gegeben sind. Ferner ist
zu berücksichtigen, daß während des Krieges eine
ganze Reihe von Betrieben eingegangen ist.

Bei dieser Sachlage konnte die völlige Aus¬
schaltung jeden Fremdenverkehrs nicht in Frage
kommen. Es galt vielmehr , einen Ausgleich
zwischen den durch die Ernährungslage bedingten
Rücksichten einerseits und den Interessen der
Fremdenindustrie und der Erholuugsbedürstig -
keit weiter Äolkskreise andererseits herbeizu¬
führen . Nach eingehenden Beratungen mit allen
an der Lösung der Frage interessierten Kreisen
und im Benehmen mit den übrigen süddeutschen
Staaten wurde der Fremdenverkehr für das
laufende Fremdenversorgungsjahr wie folgt ge¬
regelt :

Für Baden -Baden und Badenweiler wird im
Benehmen mit den Ortsbehörden eine Sonder¬
regelung erfolgen . Für die Heilbäder : Dürr¬
heim , Rappenau , Donaneschingen , St . Blasien ,
sowie für anerkannte Lustkurorte und Er -
holungsplätze bedürfen ortsfremde 'Personen für
den AufeuGalt vor dem l . August und nach dem
1 . September der vorgängigen schriftlichen
Genehmigung des Kommunawerbandsvorsitzen -
deu aus Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses
hin . IN der Zeit vom 1. August bis 1 . Sep¬
tember 1920 wird der Aufenthalt in den genann¬
ten 4 Heilbädern bis zur Dauer von 3 Wochen
frei gegeben . Für längeren Aufenthalt ist wie¬
derum Einzelzulassung erforderlich . Für die an¬
erkannten Luftkurorte und Erholungsplätze be¬
darf es in der Zeit vom 1 . Angnft bis 1 . Sep¬
tember ISN bei einem Aufenthalt bis zu 3
Wochen lediglich der vorgängigen Genehmigung
des Kommunalverbandsvorsitzendcn , nicht aber
der Vorlage eines amtsärztlichen Zeugnisses .
Für die Städte Heidelberg , Freibnrg , Konstanz
unterliegt sofort bis auf weiteres und für die
übrigen nicht unter die vorgenannten Kategorien
fallenden Orte des Landes nur in der Zeit vom
1. Juli bis 1 . September 1920 ein Aufenthalt von
7 Tagen keinerlei Beschränkung . Im übrigen
ist für diese Orte lediglich ein Aufenthalt von 3
Tagen freigegeben . Unbeschränkt ist der Aufent¬
halt für die in Heilanstalten , Sanatorien usw.
untergebrachten Kranken und deren notwendige
Begleiter bei Uvbernahme gewisser Verpflich¬
tungen durch den Leiter der Anstalt , ferner für
Fremde , die in eigenen Wohnungen oder ans
beruflichen Gründen sich an einem Orte auf¬
halten , für Militärpersonen und öffentliche Be¬
amte mit einer Bescheinigung der vorgesetzten
Behörde über Erholungsurlaub , für Stadtkinder ,
Mitglieder von Krankenkassen usw.

Bei Bekanntgabe der Regelung des diesjähri¬
gen Fremdenverkehrs wurde mit besonderem
Nachdruck darauf Hingewiesen , daß die zur Be¬

kämpfung des Schleichhandels und des Hamster¬
unwesens erlassenen Borschristen mit aller
Schärfe durchgeführt werden müssen.

- Breisach , 23. Mai . Zu dem räuberischen
Uebersall auf die Neumühle wird noch be¬
richtet, daß der Mordbrenner ein früher in der
Mühle beschäftigter Knecht war . Er hatte die
Scheuer des Anwesens angezündet , um besser den
Einbruchdiebstahl verüben zu können . Frau und
Tochter des Mühlenbesitzers bemerkten jedoch
den Einbrecher , riefen um Hilfe , wobei es zu
einem schweren Ringen zwischen dem Knecht, der
viele Stiche erhielt , nnd dem Verbrecher kam, der
schließlich tot auf dem Platze blieb . Auch der
Mühlenbesitzer selbst hat schwere Verwundungen
erlitten .

- Heidelberg . 28. Mai . Im Alter von 49 Jah¬
ren ist nach längerer schwerer Krankheit Staats¬
anwalt Dr . Gunzert gestorben . — Ein
bedenklicher Zugunfall ereignete sich an
dem stark belebten Rohrbacher Eisenbahnüber¬
gang . Eine ans dem Hauptbahnhof ausfahrende
Rangierlokomotive stieß auf zwei das Eisenbahn¬
gleis überfahrende dichtbesetzte Straßenbahn¬
wagen . Beide Wagen wurden aus den Gleisen
geworfen uud vier Fahrgäste durch die Fenster¬
splitter verletzt .

Sport ^ Spiel ^ Turnen .

Einziges Verbandswetlfpiel in Karlsruhe.
Frankonia Karlsruhe — Bereinigung Bruchsal ist das

einzige und letzte VerbandSspiel , welches heute in Karls¬
ruhe stattfindet . Für Frankonia ist dieses Spiel insofern
von Bedeutung , als sie alles daran setzen mutz , um
diese letzten 2 Punkte zu erringen . Durch dieses Spiel
sällt für Frankonia die Entfchetduug ob sie in ihrer
Klasse verbleibt oder in die voranSstchtlich kommende
Liga II aufsteigt. Frankonia , welche durch frühere Spie¬
ler ihre Mannschaft bedeutend verstärkt hat , wird alles
daran setzen , um über Vgg. Bruchsal Sieger zu bleiben.
ES ist also etn interessanter Sport zu erwarten und da
dieses Spiel daS einzige heute hier am Platze ist, so
dürste es sich auch eines guten Besuches erfreuen . Das
Spiel beginnt um 3^ Uhr auf dem Sportplätze an der
Durlacher-Allee , beim Metzplatze . Vorher 2. Mann¬
schatte ».

D« Fufsballverein Grllnwtnkel spielte am Pstngst-
fountag gegen Germania Brötzingen 0 : 0 . Brötzingen
hat sich dadurch die Liga gesichert . Grüuwinkel tritt
nun am kommenden Sonntag gegen den SP . Cl . in
Freiburg an . Die hieraus siegende Mannschaft sichert
sich ebenfalls den Ligaaufstieg . Am vergangenen Mitt¬
woch abend spielte die Kieler Marinemannschast gegen
F . V . G . I . Die Spielweise der Marinemannschaft selbst
war müde und überspielt , welch beide Eigenschasten auf
die vorausgegangenen drei Spiele (Stuttgart , Trossin¬
gen und Singen a . H .) und die große Sisenbahnsahrt
zurückzuführen war . Grünwinkel gelang es dadurch,
ein 7 : 1 (Halbzeit 4 : 1) Resultat auszustellen.

Genchtssaal .
l. Karlsruhe , 28 . Mai . An der heutigen Sitzung der

Strafkammer I wurden verurteilt : Ferdinand M . . Ar¬
beiter aus Kuhardt , und Wilhelm Friedrich F ., Buch¬
drucker aus Karlsruhe , wegen erschwerten Diebstahls
zu je 6 Monaten Gefängnis : Karl Theodor K ., Metzger
aus Pforzheim , wegen Diebstahls i . R . zu 5 Monaten
Gefängnis : Katharina R . , Kellnerin aus Winterfulgeu ,
wegen Betrugs i . R . zu 4 Monaten Gefängnis : Maria
Anna H ., Dienstmagd aus Karlsruhe , wegen Diebstahls
i. R . »n 4 Monaten Gefängnis : Alfred W „ Lehrltüg
an » Karlsruhe , und Josef T . , Hilfsarbeiter aus Erlan¬
ge», ivegen schweren Diebstahls und Hehlerei , elfterer
zu 7, letzterer zu 5 Moniten Gefängnis : Alfred F .. Tag -
löhner an « Karlsruh « , wegen schweren »nd einfachen
Diebstahls »s 7 Monaten Gefängnis .

In der Sitzung der Strafkammer IV wurden verur¬
teilt : Peter Meid , Taglöhner ans Neudorf , wegen
einfachen und schweren Diebstahls zu K Monaten Gesiing-
nis : Johann Wörth wein , Schmied aus Zeulern .
wegen erschwerten Diebstahls zu 3 Monaten Gefängnis :
Heinrich Keller , Pferdehändler aus Griesheim , we¬
gen Hehlerei unter Einrechnung einer früheren Strafe
zu 1 Jahr Gefängnis .

Tagesanzeiger . IRüderes ist auS dem
Anzeigenteil zn ersehen )

Sonntag , de» ZV. Mai .
Badisch « ? LandeStheater . „Don Juan '

« Uhr.
KonzerthauS . „AlS ich »och tm FlüaeMeidc -

k -^ Uhr.
Stadtgarten . Konzerte, vornritagS Z412 Uhr un°

nachmittags ^ 4 Uhr.
Tolosseum . Gastspiel d«S „Fraukfurter Jnttwe «

Theaters " . 3 Uhr .
Gesangverein ,Zyra " Karlsruhe -Rint¬

heim . WohltättgleitSkonzert in der Kirche . 3 US >-
Karlsruher Futzballverein . Wettspiele am

dem V . s. B .-Platz .
K . F . E . Phönix . Wettspiele im Kafanengarten , V-?

und nachmittags .
F . E . Müh Iburg . Wettspiele auf dem eigenen uud

dem Concordiaplatz .
Karlsruher EIS laus - und TenuiZ - Vck '

ein . Städtewettspiele Stuttgart -Karlsruhe , auf de»
Sportplätzen am Kühlen Krug , von vormittags 8 Uhr
ab.

Polizeihunde - Prüfung . Reitbahn des staati>
Hengstgestüts Rüppurrerstratze . Beginn 1 Uhr nach'
mittags .

Zwerghund - Tlub Baden . Landsknecht. Z Uhr-

vom Vetter. ^Setteruachrlchteudteilst
der »a». Landeswetter '
» arte t» Karlsruhe -

Auf Gruu » lan »- und suukent «le « ra »bif» er Mel »u»« e«
« cobachtunaen v»m Samstag , 2S. Mai 1»Z0 ,' Uhr m- rgenS IM .S ^j.» morgens IM .i

» rt Luftdr .
in

-> «6 INS Nieder '
schlag >>'

24 St ^.Nicht«. Stärke

Hamtur , . .
» »

763,6 14 NNW schwach
schwach

Nebel 0.5
Köni ?Sbera .
Berlin . . . .

762,6 2l > SO balbbd . 12
768,1 17 WNW mätztg heiter U

Krankfurt . 76S.1 I « N schwach heiter 0
Müncheu . . 762,3 1» NO schwach heiter 0
Koveubagen
Stockholm . 765,7 18 SSO schwachhalbbd . 0
Havaranda . 762,2 1l S schwach heiter o
B - dö
Paris 760.5 2l » ONO schwach bedeckt o
Marseille . . 761,1 22 still Nebel s>
Zürich . . . . 763,2 17 N schwach heiter o
« ien — — — — --

Beobachtungen badischer WettersteUen >7« mor« en »>
Karlsruhe Seeböhe 127 m

Luftdr .
in

mm

»
Lv

Gestr .
Höchst -
Närm .

Niedr .
Temv .
nachts

« ind
Wetter

Ntede«
schlä «e

Richtg. Stärke

762^ 17 25 18 NNO schwach heiter 0

Baden -Baden Seeböhe 21s m.
761,1 ^ 18 I 26 I 11 j S jschwach^ albbd .^ 0

Königstuhl Seeböhe b63 m
18 ^ 21 ^ 15 ^ SO ŝchlvach^ heiter ^
Feldbergerhof lSchw .i Seeböhe 1281 m
14 ^ IS ^ 8 ^ S ^ ch« a» ^wolkig

St . Blasien Seeböhe 78» m

18 I 23 ! 8 I - ! still ihalbbd .!

Maxihein » 4.66 m

Vertretung : V . liautt G . ^V»I6I»orn5tr . 14 >
l6

vss SMZine Ksufes mimet .

Kostüme. Wnkel
und Anzüge

werden angefertigt .
Mätzige Preise .
Z. Harlmann .

Schneidergeschiist .
Karlstr . 22. Hth . 2. Stock.

Ea . «V« Damen mit u.
ohne Vermög . w . Heirat ,
verren a . o .Vm . mitvern .
Anspr . erh . auSs . Prof » ,

lig. Soll !» IM . L7.

Tafelleim
empfiehlt
S «baltia « MLuch. Tave -
ten» u . Tavezieraeichäst ,
Karlsruhe , Sirlck»'tr 28 ,

Wiinschen Sie Rnsklii-
rnn « in Vergangenheit .
Gegenwart u . Zukunft ?
w senden Sie genaue
Adresse unt , Angabe des
Bornam .. Jahr u . Tag
der Geburt ein . Ausk .gratis . Zahlr . Danksckr.
H . Pöbln, »»». Mann -
« an ». Alvbornstr . 42 . W

Kzfl8fMi . k .,Kgi8m !sgKg ?15 !

M/6/ '

Fe/ '/ 'e/l - 9a5ös/ 'oSe/ /
//ach MsF

lsinwollsnoi ' moclornsr Stoffs

? steat - ^ a ^va !t
In^ nä L . äuAn -j

Knegstn . 77 Kanlsi'ukv lolspk . >3V3 .
NÄsI - SenliM »erren - AlMiiMl

124 »
Ourck grööere günstige Linkäute din ick in cisr l -s^ e , weine
werte Xunäsckakt mit 6en besten cieutscken unä engüscsten
Stötten — cien keutißen ^ eitver »t wissen entspreckenä — biliigS'

bedienen ?u können . meterweise ^ b? ^be .>
------ - ---------- kleinste ^ uskuknunx .

Zuckerkranke ! ! !
wie ick meinen Mucker los
vvnrcie unc! >vieäer arbeits -
käkix bin , teile ick aus Dank-
barkeit unentxeltlick jeäem

Zuckerkranken mit.
fr. Kosssl I. kksindovilso . LISI .

DickriibenSetzlings
in groften » nd kleine » Mengen dat

SSädS . Gutsveewalwng

762 .S

6S4.8

Allgemeine Witterungsübersicht.
Das heitere trockene Wetter dauert an . Auch gesteh

wieder wurden tu der Ebene btS zu 26° , im HochschwalZ^ >
Wald bis zu 14» Wärme beobachtet. Flache Luftwirb "
zeigen sich über Jnnersrankreich »nd vor England . V>cl'
fach stnd dort bereits gestern und in der Nach » Gewitt^
vorgekommen, die bald auch in Südwestdeutschland aul '
treten werden .

VoranSstchtliche Witterung bis Sonntag , ZV. Mai
nachtS : Zettweise wolkig, strichweise Gewitter , warm .

NHeim - WaNerstSnde « >» >»«:
2S. Mai 28 .

« » » « erinsel 2.84 » Z.A Z
K- Ht 3,7« -> S.77 ?

ö.ss -» . Z'K? -
» - m Wittags Ii Uhr b.sl ^- m a»en»S k Uhr S.5H Z

Karlsrnba -Niivvurr .
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52 '

! 55 >

'
? Z - T

« Z 8A « Z ^ 8Z ^ » 2 . Z ^ - L 8 ^ ? 8 ^ ! !

° -Z - °
^ 2

- Ä8W

xz Ä Z H . ' ^ > L Zs
-s ^ ^ F

- - ? 2 <v - - ^
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^ " irungsbcrÄch ansässigen Eigentümer und Be -
UNschaster (Betriedsinhaber , Pächter , sonstige
nutzungsberechtigte ) landwirtschastlich genutzter

Mndsliickc . oder ihre Stellvertreter vorzuladen ,

Verordnung
Jedling der Ättewe -

^
iiiid

^^ artoffelandimfMche
. im Jahre 1S20 betreffend .

«. .Um Vollzuge der Verordnung des ReichsmiM -
iür Ernährung und Landwirtschast obigen

Attesss vom 29 . April 1920 (R .G .Bl . S . 88Z ff. )

g ^ l
^

Äc ^
Lcitung

^
der ^ lusnahme sowie die Be -

. Zeitung und Zusammenstellung der Ergebnisse
»« . Getreide - und KartosfelanbauslSchenerhebung" !°lgt durch das statistische Landesamt .

Behörde hat die Drucksachen herzustellen
- versenden .

2 . Die Erhebung ist in der Zeit vom 20 . Mai
Juni 1920 durch die Gemeindebehörden

°rzunehinen , die zu diesem Zwecke die im Ge -
Mw

" ^ " -

WWWWIW > W» W
den ümiang der angebauten Getreide - und

? °NossclslSchen zu befragen und das Ergebnis in
>, f, Ortslisien einzutragen haben . Die Angabe »
" " chtigcn haben ihre Angaben in der OrtSliste

Urschriftlich zu bestätigen .
».« >> den Aufnalimen sind in jeder Gemeinde vom
ZAemde - (Stadt ) rat ernannte Sachverständige als
" Ntrauensleute zuzuziehen .

2. Die Gemeindebehörden haben die Richtig -
" t der FlSGenangaben zu überwachen und nach¬
prüfen <ß 4 der Reichsverordnung ) .
z. » 4. Nach Abschluß der Erhebungen sind die
UtbWcn V Tage lana zur allgemeine « EinNcht auf
/ w Rathaus aufzulegen . Durch öffentliche Be -
ftMtmachung ist aufzufordern , von dem Recht der
Mfichtnahme Gebrauch zu machen . Etwaige Ein -
°r »chen sind zu Protokoll zu nehmen , aufzuklären
, 7° mit einer Aeutzerung der Gemeindebehörde
-" lammen mit der Ortsliste dem Bezirksamt vor¬
liegen . das über die Einsprache entscheidet .
» A 5. Zuständige Behörde im Sinne des s S
»>n̂ ^ der Reickisverordnung ist das Bürgermeister -

Die Gemeinden haben die ausgefüllten
^ Misten aufzurechnen <zu sumniieren ) , zusammen¬
fallen , abzuschließen , mit der Beurkundung der
7 °llständi,,keit und erfolgten Auslegung zu ver -
dKn uub in Urschrift bis spätestens A>. Juni igsa

? Bezirksamt vorzulegen .
»,? 7. Die Bezirksämter haben die Gesamtergeb -

^
le der einzelnen Ortslisten in eine Bezirksüber -

dez statistischen LandeSamteS vorzulegen .
^ - ttsrube , den 28 . Mai 1920.

Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

I . A . : Dr . Paul .

. Verordnung
°er eine Erhebung der Getreide - und Zkartofsel -
"Nbauflöche >»> Jahre 19A> vom S9. April 1SSV .

. -lus Grund der Verordnung über Kriegsmatznah -
zur Sicherung der Volksernährung , 22 . Mai

U « (Reichs -Gesetzbl . S . 401) ; IS . August 1917
^ eichs- Gesehbl . 823) , wird verordnet :
ij,». 1. In der Zeit vom 20. Mai bis S . Juni 1920
"Uden neben der durch BundeSratsbeschlub vom

Anbauer -

^ ^ ^
eiuzelnen

e- n d
"

ari osttlächc !!
"

staVl Es sind sestzu-
die Flächen beim seldmätzigen Anbau von

Weizen ,
») Winterfrucht ,
d ) Sommerfrucht ;^ Spelz — Dinkel ,

, körn (Winter - und
a. Stoggen ,

») Winterfrucht ,
d) Sommerfrucht ;
Gerste ,
» ) Winterfrucht ,

. d) Sommerfrucht ;
Genienge aus den Getreidesrten 1 biS t ;

^ Hafer ;<- Gemenge a« S Getreide aller Art mit Hafer ;
. ^ ferner :k Kartoffeln .

») Frühkartofseln ,
. d) Spätkartoffeln . . . .2. Die Erhebung erfolgt gemeiiweweife (gutS -

Mirksweise ) durch Belraauna der Bewirtschafter
^ ttiebsinhaber ) . Ihre Ausführung obliegt den
Aneindebebörden mit Hilfe der zu diesem Zwecke
^ "annten sachverständigen oder VertrauenSlente .
x. » S. Die Erhebung erfolgt durch OrtSliften na »
«»? beigefügten Muster . Alle Ernteilälven stnd

lesen — Emer und Sin -
Sommersrucht ) ;

>°it^ der Flächenangaben zu überwachen und an
der Grundstückskataster oder ähnlicher Unter -

l?«en , der Feststellungen bei der Anbau - und
itteflächenerhebung des Vorjahres und durch son -

der Erhebung beauftragten über den Anbau
M die Gräfte der bestellten Flächen alle gefor -
?,," en Auskünfte gewissenhaft und wahrheitSgemätz

Urteilen .
« AH die Grundeigentümer , die ihre Grundstücke

se^ st bewirtschaften , stnd auf Befragen zur
Ä ^ .unftscrteiluna über die Eigentums - , Pacht -

sonstige Nuvungsverhattmfie , sowie über die
" und Grötze der Grundstücke verpflichtet .

ZoÄ der zur Angabe verpflichteten zu betreten ,
>. eilungen vorzuneümen , sowie die Geschäftsbücher

Bewirtfcbafter einzusehen , auch hinsichtlich der
^ Uzuh

Grundstücke Auskunft von Behörden

i. Z K- Die Herstellung und Versendung der Druck¬
ten erfolgt durch die obersten Landesbehörden .
«. » 7. Die obersten Landesbehörden erlassen die
^ Uimmiinn <>ii , i,r SluSiüdruna dieser Verordnung .Zfmmmungen zur AuSsüvruug dieser Verordnung .

können bestimmen , datz neben oder an Stelle
,S? Ortsiisten Fragebogen zn verwenden stnd : sie
hÄen die Erhebung auch auf andere Früchie er -
xMn und sonstige Aenderungen der Fassung der
i^Miste vornelimen , insbesondere ein anderes

KHenrnafz vorschreiben .
»,> e AussührungSbestimmungen stnd dem Reichs -
. " Msterium für Ernährung und Landwirtschaft VIS

« Mai 1920 einzusenden .
„„^ 8. Die obersten LandeSvehSrden haben eine

Bezirken der unteren Verwaltungsbehörden
gliederte Zusammenstellung der Ergebnisse der
Hebung dem Reichsministerium Mr Ernährung

Landwirtschast bis zum 1v . Juli 1920 einzu -
»en.

. -8 9.di- ^)>e irommunaiveroanoe iino
bein,̂ racbnisfe der Erbebuna über die Ernteflüche

. feldmämgen Anbau von Frühkartosseln d
i ^ Nskartosselstelle unmittelbar bis zum 20 . Juni
dj^ o mitzuteilen . Die RcichSkartoffelstellc erläßt

- Naheren Bestimmungen .
W . Wer vorsätzlich die Angaben , z« denen

w^ ach dieser Verordnung oder den zu ihrer Aus -

^/^ ung erlassenen Bestimmungen verpslichtet ist,
>» a« . " der wissentlich unrichtig oder unnollttandig

oder ^lver der Vorscbritt im S 5 Abs . Z^ zu
n^ er das Betreten der Grundstücke oder die Ein -

in die Geschäftsbücher verweigert , wird mit
Azmngnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe

iggm Mark oder mit einer dieser Straf

b-^ er fahrlässig die im Abs . 1 genannten Anga -
kj " »Mit oder unrichtig oder unvollständig macht .

Mit Geldstrafe bis zn 3000 Mar ! bestraft .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der

Rundung in Kraft .
Ar, " «- den 29 . April 1920.

Reichsininister für Ernährung und Land¬
wirtschaft

i . V .
gez . Dr . Huber .

». .Erstehende Bekanntmachungen bringen wir hier -
' Zur ösfentlichen Kenntnis .

«rlSruhe , den 2« . Mai 1920 . O .Z . 1S4.
« adifcheS BczirkSamt .

Abteilung ll .

Frühjahrsmesse 1920 betr .
Für die Dauer der diesjährigen Frühjahrsmesse

wirb der Mekvlab für den öffentlichen FuhrwerkS -
verkebr gefverrt . ^ ^ ^ ^ «

Droschken . Autos : c . ssnd au , der Durlacher Allee ,
entlana dem Bordstein , zwischen Schlachthaus -
straste und der westlichen Mekvladstrake . Kinder¬
wagen und Handkarren auf dem Platz vor der
Mißwirtschaft aufzustellen .

Karlsruh « , den 26. Mai 1W0 . O .A. 182.
Bad . Bezirksamt . — Boli « idirektio » .

OrlspolizeMche Vorschrift.
Müllabfuhr in Karlsruhe betr .

Auf Grund von Z 37» Pol .-Str .-Gef .-B . . § ZSK>«
R .- Str .-G .-B . . 8 8 der Gelundhcitsvcrordnung
vom 2S . Dezember 1SM wird mit Zustimmung des
Stadtrats Karlsruhe für die Stadt Karlsruhe mit
Ausnahme der Stadtteile Rintheim . Rüppurr ,
Grünwinkel und Darlanden nachstehende mit Er¬
laß des Herrn Landeskommissärs vom 20 . Mai
1920 Nr . 4918 für vollziehhar erklärte ortsvolizet -
liche Vorschrift erlassen :

8 1 . Jeder Vorstand einer Haushaltung , eines
Betriebes oder einer Anstalt ist verpflichtet , den
gesamten HauSmüll als Kehricht . Kiichenabfälle ,
Keuer -Rückstände nlw . aus seine Kosten durch die
Stadt abfahren zu lassen . Eine Befreiung von
dieler Vervilichtuna kann von der Polizeibehörde
kür diejenigen Einwohner , welche vorzugsweise
Landwirtschaft betreiben , genehmigt werden .

8 2 . Zum Zweck der Abfuhr ist das anfallende
Müll aetrennt nach Arten zu sammeln :

1. Küchcnabfälle . d . h . all « trockenen Reste und
Abfälle von Brot und Backwaren . Kartoff « ln . Ge¬
müsen und Früchten aller Art , Fleisch und ande¬
ren NahrunaSmitteln :

2 . das übrige Hausmüll .
Zur Sammlung jeder Art ist mindestens je ein

Bebälter zu verwenden . Die Behälter müssen aus
Blech oder sonstigem haltbaren Stoff hergestellt ,
mit Deckeln und Handgriffen verleben und lo be¬
schaffen sein . Saß sie in gestilltem Zustande von
einem Manne getragen werden können . Ihr Fül -
lungsraum dars nicht weniger als 30 und nicht
mehr als 50 Liter , ihr Leergewicht nicht mehr als
8 k? betragen . Sie dürsen nicht über den Rand
gefüllt werden und stnd möglichst reinlich zu hal¬
ten . Gefäße , welche diesen Borschriften nicht ent -
Ivrechen . werden nicht entleert .

Die Vervilichtuna zur Aufstellung eines beson¬
deren Behälters für die Küchenabfälle fällt fort ,
wenn der Sausbaltungsvorstand nachweisen kann ,
daß sämtlich « Küchenabfälle feiner Haushaltung
bereits auf andere Weile der Biehfütteruna zuge¬
führt werden .

An den Äbholungstaaen sind die B «hälter zu
deu Abdolungszeiten hinter dem nach der Straße
führenden . Haus - , Garten - oder Hof - Eingang "
bereitzustellen . Der Zugang zu den bereitgestellten
Behältern muß dem Abfuhrverfonal offengehalten
oder auf Anläuten sofort geöffnet werden .

Die Aufstellung der Müllaefäße an einer ande¬
re » . weiter abliegenden Stelle des Grundstücks
kann vom Städtischen Tiefbauamt auf Antra « ge¬
stattet werden .

Die Abbolungstaae und AbkolungSzeiten gibt
das Tieibauamt bekannt .

K 8 . Für die Erfüllung der in den KA 1 und 2
aufgezählten Verpflichtungen ist neben dem Haus -
haltunasvorstand der Hauseigentümer verantwort¬
lich .

-5 4 . Die Abfuhr des Sansmülls durch die Stadt
erfolgt gegen Vergütung nach der Müllaebühren -
orbnuna .

s S . Die Abfuhr gewerblicher Abfälle , und zwar
sowohl von Feuerungsrückständen . als von Mate -
rialahfällen . ist Sache des betreffenden Gewerbe¬
treibenden . Die Stadt übernimmt sie nur auf
Grund besonderer Vereinbarung aea «n entspre¬
chend« Vergütung .

StrafbestimMMlae « .
8 «. Zuwiderhandlungen a«a«n wefe Vorschrif¬

ten werden mit Geld bis »u S0 oder mit Hast
bis »u 14 Tag « n bestraft .

Karlsruhe , den 27. Avril ISN ). O .K. 183.
Badifcheö Bezirksamt . — Polinidirektion .

I » das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band II O .K . S1 zur Mrma Julius An -

. arlSrube : Di « Firma ist erloschen .
Zand V O .Z . IS4 zur Firma Tabak - undselm .

s » - IWIW
CiaarilloSfabrik . Medinäh " Wilhelm Wienen ,
Karlsruhe , mit ein « Zweiauiederlassuna in Köln :
Die Firma d-chier ist erloschen .

Zu Band VI O .Z . S0 zur Firma Julius Holst ,
Karlsruhe : Die Niederlassuna ist nach Speyer a .
Rhein verlegt . . ,

Zu Band VI O .Z . 80 zur Firma Karlsruher
Kunstwerkstätten Specht 6 Dürig . Karlsruhe : Die
Gesellschaft ist aufgelSft . Der bisherige Gesellschaf¬
ter Richard Dürig ist alleiniger Inhaber der
Mrma . Die Firma ist geändert in : Karlsruher
Kunstwerkstätten Richard Dürig .

Ku Band Vi O .Z . 177 : Firma und Silz : Oscar
Okenfuß . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Oscar
Okenfuß , Kaufmann , Karlsruhe . Handelsvertre¬
tung in chem . techn . Produkten und Dauerwäsche .

Zu Band VI O .K . 178 : Firma und Sitz : M .
Notbeis L Sohn . Karlsruhe - Müblburg . Persön¬
lich haftende Gesellschafter : Martin Notheis . Han¬
delsmann . Karlsruhe , und Albert Notheis . Han¬
delsmann , Karlsruhe - Müblburg . Offen « Handels¬
gesellschaft . Die Gesellschaft bat am 1 . Mai 1920
besonnen . Rohprodukten - und Demonlageaeschäft .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1S20.
Badischrs Amtsgericht 0 . II .

eingetragen : In der Genossenschastsversammlung
vom SS . Avril 1920 wurden die 8s 20 Abs . 3 (Be¬
stimmung über die Zeit der Genossenickaftover -
sammlungj und 24 lKahl der weiteren Geschäfts¬
anteile ) geändert . Hiernach ist die höchste Kahl der
Geschäftsanteile auf 10 festgesetzt . Konditoruieister
Philiov Jakob Schmieder . Bruchsal , ist aus dem
Vorstand ausgeschieden . An dessen Stelle ist Kon¬
ditormeister Louis Oesterle hier als Voritcuids -
mitglied gewählt .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1920.
Badifches Amtsgericht ti . II .

In das Güterrechtsregifter ist zu Band IX ein¬
getragen :

Seite 4S7 : Stirn Friedrich . Kaufmann . Karls¬
ruhe . und Berta geb . Willer . Vertrag vom IS . Mai
1920 . Errunaenschaftsgemeinschaft mit VorbeSalts -
aut der Frau .

Karlsruhe , den 28 . Mai 1920.
Badisches Amtsgericht v . II .

« skmr m SWnmili .
Für Schaumwein aller Art wird vom 1. Juni

ds . Js . an eine gegen bisher erhöhte VerbrauckS -
abgabe erhoben . Wer am 1. Juni «Schaumwein
besitzt oder verwahrt , mutz ihn zurNachversteuerung
schriftlich oder zu Protokoll unter Angabe von
Gattung . Menge und Aufbewahrungsraum an -

^ abgeben .
aumwein

. . . befunden bat .
Dics gilt nicht nur für « iirte . Weinvandler
und io :t !i ><l >.' « tiedLrverkäuser , sondern auch sür
jeden anderen BeNtter oder Verwahrer von
Schaumwein . Von der Nachsteuer und Anmeldung
befreit ist Schaumwein im Besitze von Eigen¬
tümern , die weder Ausschank noch Handel mit
Getränken treiben , sofern die Gesamtmenge nicht
mehr als 10 Flaschen beträgt . ,

Die Anmelduiiinn müssen hei der unterzeich¬
neten Amtsstelle spätestens bis zum 7. Juni d. I .
eingereicht werden . Schaumwein , der sich am
1. Juni unterwegs befindet , ist vom Empfänger
anzumelden , sobald er in dessen Besitz gelangt ist.

Die neue Steuer betragt für «rruchtschaum -
wein 3 Mk ., für anderen Schaumwein 12 Wik. für
die ganze Flasche : sür kleinere Flaschen werden
ents - rechende Teilbeträge erhoben . Die hiernach
schuloiae Abgabe mindert sich um die früher schon
entrichtete Steuer .

Anmeldung unterläßt ,

die unterzeichnete

Deutsche Demokratische
Partei

Sonntag, den 30. Mai. mchmiil. 4 Uhr
Teutschneureut , z. Waldhorn.

Redner : vr . Caselnmu ».

Montag , den 31. Ml, abends 8 Ahr
OMadk, z. Krone. Rinkheimerftr.

Redner : Arau Meier -Heuser ,
vr . E . Frey .

WeWadt und SüdweWadt
..Jelseneck

"

Redner : Buchdruckereibesitzer Burger .
vr . Caselmaun .

Mittwoch , den ?. Zum, abends 8 Ahr
Südstadk,z . MWtlaAuMleustr .
Redner : Frau Mayer -Pantenius .

Stadtrat Jaeob .

Westsladk, Gemeindehaus Niicherslr.
Redner : Stadtpsarrer Hesselbacher .

Feri »?vre :l! a, »,ct,liijic i
Geueralsetrctariat Nr .

de . ^
OrtSverein Narlsrnke , Sckiristfiihrsr !N22

ItülW Zrmitil!
Zum zweiten Male werdet Ihr binnen

kurzem an die Wahlurne gerufen- Ihr sollt
mit entscheiden über dieZukunftunseres ganzen
Volkes . Soll es gesuyven, so muß

der Weg der Senioiralie
eingeschlagen werden .

Ein Wahlsieg der Deutsch-Nationalen
bedeutet den Bürgerkrieg und damit den
Untergang von allem , was uns teuer ist.
Ein Wahlsieg der LinkSradikalen bedeutet
ebenso Bürgerkrieg und Untergang .

Nicht „ Sammlung der Bürger gegen die
Arbeiter" heißt unser Ruf . Er Hecht :

Lemokralle gegen Malur !
Wir wollen eine deutsche Demokratie ,

denn nur Deutschbewußtheit kann deutsches
Volk erretten !

Wir wollen eine soziale Demokratie ,
denn nur sozialer Opfersinn kann trennende
Klassengegensätze überbrücken.

Wir wollen die deutsche Demokratie ,
denn nur freudige Mitverantwortung aller
am Staat kann unser zerbrochenes Staats¬
wesen wieder aufrichten .

Als gleichberechtigte Staats -Biir -
gerin steht die Frau neben dem Manu . Ihre
Stellung als Frau und Mutter , ihie beruf¬
lichen Interessen werden geschützt von der

DeMcn IcmkrMchti Partei.
Deutsche Frauen !

helft mit , Ordnung, Freiheit und Recht zu
errichten und wählt die Partei, die alle
nationalen, sozialen und demolratischen Kräste
sammelt :

die Deutsche Demokratische Partei!
Luitgard Himiiielhcber . B . Mayer-Pantenius .

AMc AmsknW Mi
Msverew Karlsruhe.

Am Dienstag , den 1. Inm , abends S Ahr
spricht im Saale „ Friedrichshof"

Geh . Hofrat Rebmann
über :

Mgertum Wh Rsichstasswahlen !
Freie Aussprache . Eintritt ZV Psg .

MSZIIW » ZW « NU!
Seit dem 25. ds . Mts . . mittags 12 Mir ist der vertragslos « Zustand zwischen

Aerzten und Krankenkassen durch einzuigen « ertragvdrnck ver Aerzte
eingetretsil und behandeln seither die Aerzte die Mitglieder der Kranken¬
kassen nur als Privatpatienten zu
« eaen sofortige Varjaht » !, « . ^ ^ . r . . -5. -

Die ZIteichSregierung bemulit sich, durch lortgesetzte Verhandlungen mit
den Krankenkassen - und Aerztcorqauisatlonen eine Minguug b» bcljuiu .>ren
bezw . dur » ein anzurufendes Schiedsgericht den gegenseitigen « treit swleu -
nigst beiziilegen .

GS wurde in Baden der Bersnch gemacht , örtlich Verhand¬
lungen mit der ärztlichen LaudeSzentrale zu Pflegen , ärztlicherseits
verhielt man stch aber vorläufig ablehnend . Es , st biö auf
weiteres ausgeschlossen , in « aden oder auch uur in Uarlsruhc .
mit deu Organ sationeu der Aerzte zu einer Beilegung des
Streites zn kommen .

. .. . . WWWR . .̂ . . .,e gute Einvernehmen der badiswen
Kassen mit ihren Kassenärzten auch über den Streit hinaus erhalten bleiben
möge uud wir glauben , der ? .
abzubrechen . Wir tioisen , dan das

. .

Schärfe vermeiden .

n anÄ über oen « rreil yrnaus ». rnatten vteiven
arbe besser zu dienen , wenn wir jede unnötige

Ganz besonders müssen wir aber betonen , das? die Stellung¬
nahme der Kaffenvorbände auf P - rantwvrtlichkeitSaefuhl gegen die
ihnen auvcrtra -iten Interessen der « crsicherten und ihrer Arbeit¬
geber beruht . Die Nasseumitqlieder wollen hiervon überzeugt sein
und sich diese Tatsa ue bei ihrem Perhalteu während des Streits
der Aerzte mit den Krankenkasse » stets vergegenwärtigen , nmso -

mehr als die Versicherten unmittelbar an dem Streite insofern
beteiligt sind , als sie verschiedene Unbequemlichkeiten iu Kanf - u
nehmen habe » .

ven AylveisllMk UNS WWwea der SlkükeuWen tvollen
Sie Sassenmikgiieder M ! entgegenhandelv .

Der badische Aerztestreil ist nur al » Solidaritätsstreik aufzufassen , um
auch anderwärts imrchzuseben . was in « aden . vezw . Karlsruil, «. , chnn
^

Nik ^ ur Veendiauna des Streiks werdeu die Lkrankenkasfen aus Grund
des S 37U R .V .O . veranlatzt , den Mitgliedern die Unkosten für den Arzt und
fall « die Aerzte keine Kafsenrezevtc schreiben auch oic Kosten der .verordneten
Arzneien in bar , u ersetzen , « ei der Vers,cheru >igsbeh0rd : muf , der Antra »
aeitellt werden , im befMleunigten Verfahren den Betrag feiizuftellen . den
die Kasseiimitglieder bei Durchführung 8 Z7N »i .V .O . Icitens der Kranken -

lassen statt der Krankenpflege erhalten milfsen . Eine dieserhalb zu erwartende
Notverordnung der Neichsregierung ist noch nicht verösientlicht , so dah wir
bis dahin mit dem Antrag an die Versicherungsbehörde zuwarten müssen .

Der erwähnte Ersatz durste in manchen Fällen hinter dem tat¬
sächliche « Aufwand fiir Arzt und Apotheke zurückbleiben , daher
liegt es im Interesse der Kassenmitglieder , arztliche Hilfe
nur in dringenden Fällen in Anspruch zu uehmen und auch gleich¬
zeitig im Gebrauch der Medikamente möglichste Sparsamkeit zu üben .

Soweit die Kassenmitglieder von den Aerzten keine Bescheinigungen
über die bestehende Arbeitsunfähigkeit erhalten , werden die Öi ^ a .ie der

Krankenkassen die Arbeitsunfähigkeit bescheinigen , wenn die Voraussetzungen
bierzu aeaeben find . Die Verficherungsoehörde wird wertere Beitlmmunaen

l̂te 'hierzu gegeben find . Die Versicherungso
erlassen , wie der Zuitand der Kassenmlt ^ led ^ t die Leistungen ervalten

zur
Karlsruhe , deu SS . Mai 1S20.

Sie KranSenWen
im Vezirke des Vnsicherungsamls Karlsruhe.

MiMM

MitijliedcrveM'üiillMg
Dienstag , de » 1 . Juni ,
>/-ö Uhr im Vrbvrinzen -

Nitterstr . 7.
Frau vr . Helene Fried -
ijch -Rohde wird in Fort¬
setzung ihrer Vorträge
üb . die Lohnsrage fvrech .

VöWi^ gS-TWsch.
« r « lkiat — « arlsruhe
mod . VÄim .- Wohng . in
Br . gegen solche in K.
in best . Lage z. t . gesucht .
Angeh . unt . Nr . »SllS ins
Taablattbliro erbeten .cagb
^ 11!

Karlsruhs , den 28 . Mai 1S20.
Haupt,teueramt .

MWlWM Sl« t . eis »WÄMkS MMkÄM !

We m « !« ltuszsm » itt . ssAerMiU M

jWlsSM WWW !

Sil « ieitlmes . eWlSes « Mges M !

Wer das mit uns erstrebt , trete e!n für die

JeiGe liberale ZMMtti
und wählt am Juni die Liste :

Beitritt und Auskunft bei den Ortsgruppen nnd der
Geschäftsstelle Karlsruhe , Kriegstratze 71 , Fernruf 878 .

iiie Äimmerwohng .
mit Küche , Keller zc ..
Nheinftrahe KS, L, Stock ,
ist gegen 3—4 Zlmmer -
wohnung m . Küche . Keller
auf >. Juli einzutauschen .
Weftl . Stadtt . vevorzugt .
Angebote unter Nr . >2S
ins Taablattbüra erbet .

MjMIUStailsih
Zch suche eive

mod . Etagen¬
wohnung mit
S S Zimmern,
WsWad!. gegen
1 Einfamilien¬
haus M zwLa
12 Räumen
zum Tausch.

Kaiferftra ks 3« .

Mein Renin er
sucht eine alleintt . Klein -
Rentnerin zwecks Zu¬
sammenlegen des Haus¬
halts . Reflekt . möa . ikre
Anaebote nm . Nr . S»4
i . Taai ' la^' ŝ n hakben, —̂

WWNTUMMW
Gut möbl . Zimmer

an nur fol . . ordn .- lieb . ,
belferen Herrn wlsrt zu
vermieten : . . .itmr . S . l . Stock .

. . ne einf . aüeinfteb .
Frau kann geg . etwas
HauSarb . e . eins . möbl .
Mansarde m , Kochoke»
bctommen . Näheres

Hirschftr . 71. 4. Lt .



Mr . 144. Seite 1V Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 30. Mai 1920 drittes Blatt

Städtische Sammlungen.
(Archivgebäude Gartenstr . 53 .)

Wieder geöffnet : Sountagü 11—1. Mittwochs
Z0—12 und S - 4 Uhr . Neu ausgestellt : Ansichten
und Politiker aus den lS4ver Jahre », «Karten¬
anlagen . Druckgewerbe .

Karlsruhe , den 2S. Mai 1SS0.
Das Bürge r meisteram t.

Bekanntmachung .
r.S37. Aus Aulab der Eröffnung der israelitische «
andessynode sinoct am

Montag . Zt . Mai d . I . , vormitt . ^ 3 Ahr
in unserer Synagoge eine aotteSdleustliche Arier
statt , zu der wir die Mitglieder unserer Gemeinde
freundlich cinlad n .

Karlsruhe , den 27. Mai 1920 .
Das Ttad trabbi nat . De r Zvnn go asnrat .

Asue Preise fürMlch und Mlcherzeugnjsse .
Nachdem der Stadtratdie Genchmigungzur Berech¬
nung neuer Preis - für Milch und uliUcherzeugnisse
erteilt bat , werden diese Preise mit Wirkung vom
1. Juni ds . Js . in Krast gesetzt. Es sind von diesem
Tage an von den Vervrauchern zu zahlen iür :
Rollmilch in Maschen . . . . Mk. 2.— je Liter .
Nollmilch ofsen . . . . . . Mk. 1.8« je Liter .
Magermilch und Vutterm,lch Mk. l .tVje Liter .
Sveiseguar « Mk. Z.4« je Pfd .

Karlsruhe , den 27. Mai 102l>.
BtSdtisches Milchamt .

I,s » 6 ^vjrt5c ! i » tt8bsiiK

Z Karlsruhe

e . (». is . d . H .

— I ^avterder ^ strsLe 3

Kisker Lentralkasse 6er ba <l. lsnciw . Lin - unä
Verkaufsgenossensckaften

t^lafkumme : - irka 6 Millionen

Oesckäktssnteile uncl Reserven 2 Millionen ^1arl<
l ^el . 233 . k?eicksbank -O !ro . Postsckeck - Lto . 123

1'
elegrammaclresse : .̂ zncivvirtbanlc.

Sie Zecsorgsng der Kranken
mit Lea! nnd Nehl beireffend .

Unter Bezugnahme aus unsere am 4. Aebruar
! s . Js . veröffentlichte Anordnung geben wir hier¬
mit bekannt , das, vom Montag , den S1 . Mai d . I .
ab an die Stelle der Bäckereien , welche bisher
Krankenbrot hergestellt haben , andere Bäckereien
treten .

Nachstehend folgt da« Verzeichnis der neuen
Krankenbrotbäckereien .

Die Krankenbrotbäckereien dürfen das ihnen zur
Herstellung von Wasserweck und Zwieback über¬
lassen« Mehl nur für diesen Zweck verwenden : sie
haben die eingenommenen Krankenbrotmarke » ge¬
sondert an der Kartenstelle , u verrechne» nnd sie
erhalten eine neue Weizenmehlz»teilung nur nach
Makciabe der abgelieferten Krankenbrotmarke « .

Karlsruhe , den ÄZ. Mai 192V ,
NahrunaSmi -telamt der Stadt Karlörnhe .

Verzeichnis
der künftigen KrantenbrowSckereie ».

Altstadt :
Wilser . Wilhelm , Amalienstrafte ü.
S -iter . Ernst . Erbvrinzenstrafie SS .
Ulrich. Friedrich . Hebelstras>e 17 .
Rödel . Karl , Zähringerstras !« IL,
Heckman» . Georg . Kronenstrake 42.

WeMadt :
Schrotb , Jakob . Borkstrahe SS ,
Burger . Hermann . UGanSstraste SV.
Lumvo . Adolf . Lessinaurake 38 .

Südweststadt :
Schnialacker. Gottlieb . Kurvenstraf, « 27 .
Reif . Heinrich . Boeckhftrake SS .
ZÄller . Christian . Leovoldftrake 32 .

SSdstadt :
A« mer . k̂ ricdrick. Luisenktras^ 00,
Gveckert. Friedrich , Werderstrafte SO,
Weifter . Gottlob . Wilbelmstraste 7S.
Ueitb . Albert . Baumeisterstrake M.

Oststadt :
Levvert . Emil . Lachnerstrake Z.
Lore»«. Louis . Karl - Wilhelmflrake SS ,
Ahr . ftriedrich . Vcilchenftrahe 1k.

Mühlbura :
>wig . Rbeinftra

Mungcnnst . Josef , Gluckstraf,e 9,
Barauet . Ludwig :afte 17.

Weindel . Josef . Herderftrak « S.
Beiertheim :

Gnade !finser . Jakob . Gebbardktra ^ e « .
GritVwmkel :

Ebert . Karl . Durmersl,eim «rftraf >e 7t .
Nwtbeim :

Schuck« . E« aen . Hauvtftraft «.
Riivvnrr :

Avvcuzeller . Friedrich . Sedwiastrake .
Darla »dea :

Weick . Ansnit . Malvevstrasx S.

„ Mütter Nü Kitlil
" ^ Verkllllfsßejle « .

Mit Wirkung vom 31. Mai >. I . ab tritt eine
Aenderuna bei den Verkaufsstellen der Mutter - u.
Kind -Zusäke ein . Von diesem Tage an findet der
Verkauf in folgenden Geschäften statt :

(Vm Stadtbeiirk :
Lebensbedürfnisoerein . Rintbeimerltr . 18.
Ludwig Büdler . Lachnerstr . 14.
Emil Bucherer . Zährinaerstr . 42/44 .
sv. Bisfinaer . Markgrafenstr . ZS.
Pfannkuch 6 Co . . Filiale . Karl -Kriebrichslr . Z,
B . Kranz . Wcrdervlatz 37.
Pfannkuch >k Co .. ftiliale . Winterftr . 34 .
Lebensbedürfnisoerein . Rüvvurrerftr . 27.
Drogerie Tfchernina . Ecke Karl - u . Amalienftr .
Lebensbedürfnisverern , Serrenstr . 14.
Drogerie Walz . Kurvenstr . 17 .
Albert Zevlel . Jollostr . 12.
Gustav Olbert . Kaiser -Allee «0,
Wilhelm ErleS . Kriegftr . 173.
A . Schaar . Ecke Lessina- u . Soflenftr .,
Julius Nabel . Ecke Gluck- und Bachstratz«.
Pfannkuch » Co . . Filiale . Nbeinstr . SS.

Griiuiviakel :
Fra « Ball , Zevrelinstr . IL

Darlanden :
Gottsried Danuenmaier . Kastenwörtbstr . S4.

Beierthei « :
Heinrich Baer . Gebhardstr . 58.

Rüppurr :
Wilhelm Kocher . Ostendorwlatz 4,
Pfannkuch ü Co. , Filiale . Raftatteritr .

Rintheim :
Lebensbedürfnisoerein . Hauotftrasi «.
Karlsruhe , den 2». Mai ISN .

Nahrnnasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

MejW - MU
Einlösung der Marke S.
Serie v , ziegelrote Karten .

Verkaufsstelle RheinNrake S«.
Dienstag , den 1. Juni 1SS0 Nr . 32 001—»SSV».

De « Verkauf findet nur vormittags statt .
Kopfmenge : 125 e Fleisch oder Wurst .

Karlsruhe , den SS . Mai 1920 .
Skädt . Aleischamt .

Danksagung.
Herr Bankier v ? . P « « , Homdurge « hat mir

zugleich im Namen seiner Mutter und Geschwister
die Summe , von '.<»W Mt . mit der Bestimmung
überreicht , sie an Arme und bedürftige der hiesi¬
gen Stadt zur Verteilung zu bringen .

Kür diese reiche Spende spreche ich hierdurch
herzlichen ^ ank uus .

Karlsruhe , den 28. Mai 192V .
De « Oberbürgermeister .

LebensbeSürsmsvLrem Karlsruhe .
Kobleudezug .

Wir bitten unsere verehrt . Mitglieder , ihre
Kohlen sür die nächste» drei Monate jetzt zur
Lieferung auszugeben , da wir z . Zt . in der Lage
find , besondere Wünsche bezüglich der Sorten nach
Möglichkeit zu berücksichtigen.

Die Lieseruns «4tolgt gegen Vorauszahlung
bei Besklluua . Der Bo «>tand .

°
^ rmakme .°n LpareinIaZen
/ I / II / / ZI / / N / 0 / je nscd l^ün6 >LUn ? s-

^ / 8, ^ / 4, ^ / 2 / o trist

Lesorgung zämtliclier LsnZlßezckstte

» vdonvsiiilonst
bis IlXX) monatt . ?llksll8e
ok. Vorkenntnisse . >läd. auk
briekl. /lnkr . 8. VVc»ek»-el
L: Lo . <Z. m . b . N . , Sellin -
I.Zektek'kel^s , postt . 513 .

Wz MM
zum Mähen zu vergeben .
Franz Mer L Sie . .
Tel . 1K3. Steinstr . 29.

Jg . Mädchen a . bürg .
Fam . sucht Stellung als
Stütze . Siebt aus anie
Behandl . u . Familien -
anschluk. Zu erfragen
im Taablaitbüro
Tücht ., zuverl . Mädchen ,
das schon gedient hat .
sucht Stelle sos. od . spät -
bei ält .Ebepaar od . allein
steh . Dame . Schriftl .An
n . Ä! r . 827 i . T

Für schulentl. Mädcke»
w . Stell , zu Kind , gek .:
Van . Relsoristr , II . I .

IOMMeiUMg
31. Mai . nachmittags 2 Uhr ," ' — ' ' ' üchtet, "Montag , de « WWWWWW _ . >

Kaiserallee Nr . 23, 2. stock : 4 aufgerichtete Bet¬
ten . darunter mit Robhaarmairatzen , Walch-
kommoden . mit Marmor und Spiegel , Waschtisch,
Nachttische, Handtuchhalter , Kommoden . 1 Vertiko ,
2 Sofas . 3 Schränke , darunter 1 grober , zweitür .,
vol ., Tische. Stühle . 1 amerik . Stuhl , Wandbretter ,
Garderobenständer , 1 Zuschneidetisch , 1 Schreib¬
tisch, 1 Bauerntisch . Bilder , Spiegel , Stand - und
Wanduhr , 1 span . Wand
piche . Linoleumläufer .

sgrüner « ,tofsbezug>, Tep
Bettwäsche , 1 emaillierter

Kochöerd. 1 Gasherd mit Tisch , etwas Koch - und
Küchengeschtrr , sowie allerlei sonstiger Hausrat .

Boegler .
Vorsitzender des Ortsgerichts Karlsruhe .

Aahrnis -Verskeigernng.
>. den 1. Jnni ds . Js .,
nstrag

vorm . g Uhr ,Dieustaz
werden im Z

Steianiemtrane L», i . Stock
folgende Fahrnisse gegen bar öffentlich versteigert :
1 modernes , schönes Büffet in Eichen, 1 Schrankchen ,
1 Schreibtischstuhl und andere Stühle , versch. Tische.
1 Nähtisch, 1 Konsole . 1 Teppich . 1 Spinnrad , IKinder -
schlitten , 1 Kono .- Lexikon . Bücher , Bilder , 1 Koch¬
herd , Lederzeug , Speicher - und Kellersachen und
sonstiger Hausrat .

Karlsruhe , den 20/Mai 19SV .
Ed . « och. Ortsrichter a. D .

Lnisenftrabe S ».

vamenlcurse — tterrenlcurse

1 . ZunS

beginnen neue l 'a^ es - u ^ bencjkni 'se in
Ztsoogsspkl « « lnt Ililasetiiosasokfeidsn ,
8vkönsoki ' LlbSll , kuvksiiki 'uiig, Kopi-e-
»poiiilsii ! , Nunlliolirikt . Iciutfm . koeknen ,
«Vsoksel unil Soksvkkuoiio , Ssolc- uoä
öSl-»sn « e8 « o, XontoXoi' i' sotlski 'o eto .

Vntsrricki8eeit : 2 — S I^kr .
^ .usküdrliode uncj Prospekt gratis

änrek äis LokuIIoituvx äs ?
? nvst - !isiillel8le !ii' sn ! tsli rnill söe !itel '!iziiiIeiZ! i:IilijL

W „ lKen !« un " ,Ksnlsin . tT W
VA ^arlsruiie , niledstäk-m iVIcwii!^ei . IkI . Zlllä . »M

lZewerbe - u . Vorscliukbank
. 2! i ^ k « I 20

gid < IlIsi »IelHVN ? «rzoiisldtlrx-
liimerlexilNA von V^eNp»piereri

oder sonslixe öickertieiieo,
^ i Qliitk ! >I> I^ulenäer Keeh-

nung ( Konto korrent )
«listlvntient Ntvvkssl
d « songt «ien An » un «i! Vei - Irsu ^

von Wertpapieren .

Toititerauo guter »
KarlsruverSamilie s
suchtzwecksVerbeir . i
leere od .möbl . Wobn . jj
evtl Zimmer mit

l .Aiiche oderKüchen -
! benütz .Wäfcheu.Ein -
I richtungsgeaeuft . k. j

gestelltwerd . Ang . il .
I Nr . 8IK i . Tagblattb .

In Müblburg , Rhein
od .Hardtstratze Laden m .
Wohnung ges . Ana . an

Krisdr . Loewel ,
Papierddlg . u . Bnchbind .

« kttstSlte
in zentral . Lage aus
1. Oktober od . später
zu miete » gesucht
Ang . u . Nr . 821 ins

^ .agblattbüro .

Scheune
gröbere in RUvvurr
dosort gesucht.
Schneider . Steinstr . 29.

Gnistt . Herr . Staats -
veamler . sucht z , 1 . Juli

schv » möbl . Zinnnsr .
mögl . in ruh . Lage der
Weststadt. Anneb . unter
Nl . M INS ^ qghi -' tkb ,

Schönes
Wokn - n . Schlafzimmer
ftir 2 Studierende in ge¬
sunder Lage gesuchl , An¬
gebote an Holet Grosse.

Geld
verleiht in kurzer Zeit .
Selbstaeber v - 1W Biark
an aufwärts an jeder¬
mann vei monatlicher
Rückzahlung durch

Sr . Buchleithe «
Karlsruhe

Draisstr . 17. 2 Trevven .
Sprechzeit von 2— ti Uhr
nachm . Streng disk ret .

MW Mk
I a. geteilt v . - elbst- !
! geber auf sofort od .

I . Julieotl . Oktober
a . 2. Hvpothek aus¬
zuleihen . Angebote
unter Nr . 723 ins
Tagblattbüro erbet .

WM! gesvöjt.
Wer würde sich an gut .

Unternehmen mit Kapi¬
tal beteiligen bis zu300000 Mark
Nickt unter 1V00W M «.

Prima Sicherheit u . Ne-
ferenzen . Hohe Gewinn¬
beteiligung . Ang . Ii . Nr .
832 i . Tagblattbüro erb .

Madchen,
tücht. in Küche u . Haus¬
halt . bei guter Bezah¬
lung zum sofortig . Ein¬
tritt gesucht .
Upepser, .Vrieastraßs 83.

iraiieiiloien Haus
halt aus iL . Juni ältere
g rau ges . iükrl Ritter .
GotteSaueritrabe 1U.

Braves . sleif>. Mäd¬
chen bei gut . Bebanöl .
in kl. Hausb . aus sofort
oder später gesucht :
Hirschstr, III . Z, Stock .

-
AädN »

bei gutem Lohn sofort
oder später gesucht .

Frau Albert La«.
ri 'strake Iv

I Zum sofortig . Ein¬
tritt tüchtiges

MchniUen
für Küche u . Haus¬
halt geg . gut . Lohn i
gesucht. Ang . u . Nr .
79l i . Tagblattbüro .

Tüchtiges , braves
Mädchen

bei guter Bezabluna für
kleinen Haushalt gesucht .

Weisbdla . Vausback ." nsträbc S3 .
iufaches

Mädchen
für Küche und Hansarb

gesucht
bei Oebler ^Serrenstr . 18 .

Fleibiges

Mädchen
od . all «i« fteh . faub . Fran
z. Gemüle richt«» ( kein
Geschirr spule») sofort
gesucht . Lohn 125 ^
monatl .. freie Station .

Rrstanra » ! Kaiierbof .
Karlsruhe . Marktplatz .

Ein steiniges
Hansmadchen
bei hohem Lohn sof . ges .

Hotel « rosse .
ngeres

Mädchen
für tagsüber auf sofort
gesucht . Zu erfragen

Rhein str . M . 1 . St .
» « rlornbe .

Stilndenmädchen
oder Frau täglich 4
S Stunden gesucht :
Sokienstr . 148 . III .

bis

Hans ,
womöglich neueres , in
auter Lage , sofort zu
lausen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . 831 ins
Tagblattbüro erbeten .
DMa gesucht .
Von Fabrikautenfamilie
von auswärts , die ihre
Fabrik verlegen muhte ,
hübsche .gut gebaute Villa ,die bald bezogen werden
könnte , womöglich im
westlichen Stadtteil zu
kaufen gesucht. Angeb . u.Nr 830 i . Zanblattbüra .

WjttWW .
Für einige Käufer suche

gute Rentenhäuser bei
grober Anzahlung sofort
zu lausen . Angebote
unter Nr . 833 ins Taa -
blattbüro erbeten .
Scheiben -Büchse. 8 min,

f. Feld u . Stand , schiek-
fertia . gut erh .. samt Zu¬
behör zu kaufen aefnchi.
Preisangeb . u . Nr . 80g
ins Taablattbnro erbet .

Pfeilerspiegel .
gut erb . , v . Privat zu
kauf. aef . Ana . u . Nr .
793 ins TanMatib , erb .

Von privater ^>aud zu
kaufe» gesucht :

1 Diva «decke.
1 Riisset .
1 Credenz .

Preisana . unter Nr . 828
in ? Tagblattbüro erbet .

^ Geige
z« kaufen aefuchi . An¬
gebote unt . Nr . S15 ins
Tagblattbüro erbeten

SM Bohnenstange »
, » kanfen gesucht :
Karlstr ^ 34 . Simerhaus .

WWW
ff. Se »WM
za kaufen gesucht.
ZlW ZWer L Cie . .

Karlsruhe
Tel . 163 . Steinstr . 29.
Schmucksachen

aller Art und
Pfandscheine

werden stets angekauft in
Wemtraubs

An - u. Verkaufsgeschäft
.« ronenstr . 5-2. Tel . 3747 .

Allpapier.
Bücher , Akten. Lumpen .
Eisen . Metalle . Keller u .
Sveicherkram kauft :

Feuerstein .
Fasanenstrabe 2S.

Telephon 3481 .

Mehrere

Verkäuferinnen
aus der Schuhbranche

für mehrere Wochen zum
sofortige » Eintritt gesucht .

Sküdt . Arbeitsamt
lWeibl . Abteilung ) . . Zimmer 11.

LiiroausWe »iir amiliche Mrsorgestelle
für Kriegsbeschädigte

beim Bezirksamt Ettlingen auf einige Monate
gesucht . Durchaus geschäftsgewandte Bewerber
wollen sich sofort melden .

Geeignete Kriegsbeschädigte werden bevorzugt .
Bad . Bezirksamt Ettlingen .

Für hervorragende Neuheit der Beleuch -
tuugSindnstri « rilhriger , kapitalkrSkttger

Vertreter
sür Mittelbaden gesucht .

Angebote unter Nr . 814 inS Tagblatt -
bS «o erbeten .

MWmWrWeii )
"

für den Einzelverkauf für morgens
gesucht.

Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst .
Angebote an

„Karlsruher Tagblatt - ,
Litterslrahe 1.

Kachmann
sucht ältere , leistungssäh .

Drogerie
bei hoher Anzahlung

sofort zu kaufen.
Verschwiegenbettzugesich .
Angebote unter Nr . 820
ins Tagblaitbüro erbet .

8ung!
Zahle die Höchstpreise

für abgelegte Herren u.
Damenkleioer . Schuhe ,
Stiefel . Wäsche u . Möbel
sowie Schmucksachen und
Pfandscheine .

Postkarte genügt .
Kouime ins Haus .

neek
Kaiserstras -e 87 u . 41.

Televbon

Kau ? »
zu höchsten Preisen

Kleider , Unisormen .
Wäsche . S ch n h e und
Betten . Zuschr . erb . an

S. Axelrad ,
Eisenweinstr . W .

Kleiner , guterhaltener
Eisschrank

zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . SS75
ins Tagblattbüro erbet .

Leiter - oder » asten -
wägelche « f . Garten Z»
kaufen «es . Tai . Herren -
schuhe , Gr . 4N. nur Sinai
getrag ., weil z. kl..zu verk.
«»tmsisle ?. Phtlippftr . Il>- .

mit xräöerem

gezuckt .
I>ic>r6seite 6er Lteisnienstr . bevorzugt .

^ nzebots unter I^ r. 807 ins l '
sFdlstt -

blsttbüro erbeten .

«na! Oc>5S/!

(ZoSeü>̂ 5, LÄck/'

^ss//on

^4/7 ^ 5/s/ ' Fasse

Oester » verscliiec !

tterr !( 0mmemen . ät

M tlmbliW
iViitZIieä unseres Î suptvorstsnäes unä äes
Vorstanäes unseres Laä . ^ anäesverdancies .

Zeit 6er (ZrünLiunA cjes Vereins beksnci
sick cjer Verblictiene an iülirencjer Ltelle .
^lit cler x;sn ?en t-iinZebunL seiner ecilen
persönIiLliIceit unä ctem Qewictit seines
KIuZen Rates Iiat er unserer sckvveren ^ uf»
Aade unermücilick Zeclient . ^ utiA uncZ
entschlossen ist er jederzeit für clie Oleick -
berecktiZunA cler cleutscken ^ uäen ein -

getreten .
>Vir vveräen sein ^ nclenken stets in

Lkren killten .

öeriin -Karlsruke , äen 23 . jVlsi ly20 .

centrslverein cieutseliel - 8taat8büs ^ er

Mzeken Klaubens .

vurck clss gestern frük in LÄclen- ösclen
eriolZte Ableben cles

t ^ errn k< 0mme ^ ienrat

fritT Hamburger
tist unsere (Zesellsciiait einen schweren Ver -
lust erlitten .

ver Verstorbene Zeköi te seit 1 yv ? unserem
^ ufsictitsrat als stellvertretencler Vorsil ^encZer
an , unä wir Kaden ikn wäkrencl clieser ^ eit
als einen aufricktiZen freuncl uncl treuen öe -
rster sckät ?en gelernt , clessen ^roke Lrkali-

runden uncl reickes bissen viel ?u cier ^ nt-
wicl <Iun ^ unseres Werkes beigetragen Kaden .

>Vir werclen ikm kür alle leiten ein
clanlibares uncl ekrencles ^ ncienken bewakren .

vurlack , clen 28 . ^ ai 1920 .

^ ukicktZrat uncl Vorstand 6er
^ asckineniabrik Orit ^ ner ^ . - O .

28 . ^ a ! 1920 , nackmittags 3 ,̂2 Ukr ,
versckiecl nack langem Kranksein , im 33 . 1. ebens -

jakre , meine Angestellte

Fräulein
17 ^ akre kinclurck war dieselbe in meinem

ketriebe tätig unä stets ein Vordilct treuester
pklickterküllung .

Ikr ^ nclenlcen wircl bei m ! / in ^ kren
weiterleken .

Lmil kuckerer
un6 Emilie .
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^iseker , Leklosserei,
Kaiser-^llee 95 . 1>I. I74S .

L.LZuIckarUaT, vürxerstr .9,
Vau-, tterc!-»un«̂ Reparatur-
verlcstjitte. Telephon 1496.

Sc!,!»elfter, Qottes-
auerstraöe 10. ?el . 1595 .

SekmiSÄv
K KsöleA', Nuidescklax u» 6

V̂ axenbanwit Krattdetrieb,
Kriej?»trake 60 .

'l'el . 5442 .
Scknvirisi 'nzvSsiv ».
v. »ollek , '/^S.<Ze«c>>.->ft.

!<!>iz-rstr»Se 21?, 2. Stocil.
^ .t-attertlium, keine tterren-

«Kneiperei, i<ronet»tr . 31.
V̂ IikeiM lZukl, vornekme

N«,rensckne ><Zerc>, Kile,»-
nrnLe 92 . Telephon 3S3».

Lkr. tteuinann , Herren-
«kneläerei , ltirsckstr . 40.

il. Î üncli, IIcr7eilM !>L?c-c>i.
ll .Stokkläx .»K»iseraIIee77ll .

Sot»n«Idn, ->»o!,ln«n»
lIopsr»aiii>-siH

^arlt^skner,Sckreidm »»ck.-
liepilratur- VerkstZtte kllr
»tintl . Lẑ tenie. Amalien-
»tr»Se 51 . ?e>. 2127 .

Sviisi »
Larl SokSnlierr, llimk- u.

Vraktseile , K.liserstraKe47.
I'elspkczn 206i).

Siemz , sl ?» Z»^iIr«n
k'rieliricii fiscker, 0edr.

I'rek^-», I>I»Lkk., Herren-
str»lle 3b. '̂elepkon 1S57.

SUoZrai»«! » unri?»pis«»i?!I»kkosvi,Z »»io
L. iOniUer , i rieltrickz-

pl»ti b . 551? .
I?ul!c>I? VIeser, K»iieri«r I5Z

?elepkoii740. Spe»»IK»u,
jeäer -Vrt mit stänaixen Xus-
»telwnz »- ü5mne«.

Kuiloll Vilser , I . 0»^.
Slrompt-QroSernenerun^z.
»nztzl:, Xi»i,er»ti»ke 153.l êlepkon 74a .
Si >iirnptnIt »«»»oZ

S. /d̂ ainarckv , >Val ^dorn-
strafe 21 (^03s>» tinlcer
Seitenkau, 2 Stock.

Ukz 'msvkvi '
Sloekmann,0. ,l<ai8erst.66.

Mlren3pe2jal?esck. 1'. Z542.
Lrnst 5ekraclln,>s/. eclccrt,

l̂ ackkol ^er , /Viarienstr . 20.
V«nn ?ok>i»ng»an»iaN
Okr . ^r . Müller, Küppurrer»

8trake 32.
NkNSgSN

tl . vranck, Inli . ! ôk . V̂ eUer ,
vsumelsterztr. Z2. ?el. 11S3.

Zttir. nisntspezclei 'e
frlelir. Oörklin ^er, Stein-

str» i!e ZI. I'elepkon 1130 .

v» inp ^« a»l! l>anrt»N
l)i»mpk»!>sck»nstzlt Wen6t,

Ind . : N . Welnlieimcr,
X»r>zruke- kupp . ?et . 2S09.

?eilsnks »s >»
Robert i^az?, QwckztrzLe9.
Willi . Sauer, feilenklmerei ,V»IÄKorn»tr»Se 17.

i»i»s «ii>oi»o>
L .06enkeimer, Oexenlelci»

ztr-Ge 4.
Lnui>iisnl »» «ivi»

/Vn>ol,ol>, ?rielir. , Vorkoli»
itr»Se 24 . ^elepkon 88.
S«okdini >enviei >

kei-tt>olil Oodier, Urd-
priaienstr . 2g . Icl , 5S74 .

C. ?eizler, tterrellstr. 2l .°r«iepkon 19H5.0le IVIitglleüer 6er Karl»
rul»er lnnune.Vei-Kstattt f . Sueklrunit
1 . 0. Otto 5cIi ick, V»lci-
stNllle 30 . l°e>epkon 3899 .v. >.?ensi kick «. , k'r .^en»!
Xrell!5tr. 20 'relevti . UM .

Absvki 'ittendo ^«»
K. I'ravi», K-iserztr»»: 34 ».

s-I-l»«» » 77.

Hi>tk«pSittavko
^uödvilloliiuno

I« Se!t^, ilirscdstrzke K2.
I'elv^iicin 205S.

Paul SckmÎ t, ^iidrinxer-
»ti »tte 77.ensivi >>»sinigung

Si!6cI . I?eInl8unLs. >nzt!tut
K»iserstr»ke 34 ». l 'ei A)??.sosokLtto

kUK- ^äser, « r»uerstr»Se 2l .
?»drilc»tioa lUIer Lorten
l>» l>txefleckte . ?e>. Z2?7 .

Stefan Voik, Scküt?e>»tr.dl
^uZii-untonnekn, « ,»
O. k̂ . Küble»', ^ukruntep-

nekmer, Qervvi ^straSe 52.?elepkc >n 3593 .franr Oeks, ^ukrk »Uerei ,
QoettiestralZe 36, kesorxt
Va^ onlaäunxen , fracdt
n . Ltückxutkukren jecl . ^rt,
vnt.^usick. prompt. Serien ,
unti reeller Kerecknanx.

Satv»nI» ivi'»n»taITaa
Lkr. k'n. Müller, küppurr«^

«traLe 32 .
Sa»- unt>

Ioltungs>n« t» >t»<vuno
8 . vsrtt,, klauprecktstr. 11.

I'elepkon 293S.
Lusolci Lr ttirsekst . 12.I'elepkon 414 .
Karl f>ullor,vexeakeI6,t.15.'l'eleplion 3551 .
NMKelm Kübele, XVeräer-

straöe 62 . lelepkon 2072 .
Qeors Naukler , Küppurrer-

straöe 29c . Tel . 2629 .
lV̂eeK , Lrbprin?en5tr .29.

1-elekon 1222.
?r!ecl . Mullei- » Sokn,

>Valä8trAke 62. 1>l. 1474.
Jul. Mäkler, tterrenstr. 43.

lelepkon 517.
Leklaekter, ^uöl .» (Zervix-

»traSe 5. ?el. 1702.
aSi»tnapoI«ii

(Iß»niIo >»vSnti»o>'0>sn)
Qarl Kuller . Sckekkelstr . 43,

Zpe îal ? . tür !>ieusnlax . u.
UnterkÄt. von l^utx- un6
^ierxärten. I'elepk. 2519 .

VZpsvn
franr VlsekokZi '. , frieden -

straSe 14. Telephon 2737 .
^ltolk Î rltT, Oipser- u. Stulc-

lĉ teurxesckakt, Lcknet̂ ler»
8traüe 22 . I'eleption 1355.
Î ebernakme von Qipser-,
Ltulclcateur- unct ^asZaclen-
verputxarbeiten in je6er
^uskükrunx : Lstriek-Vöclen
?ementput?»rdeiten.

frieclrlcn k̂ atrel , K»r>̂
strske 68 . 'I'elepkon 3215 .

lilsssi -si « »»
^ o». Nur»^ 0>»zerei unll

8cdreinere»m .elelct . !̂ asck.-
Letrieb, Lclce ŝor^en- u.
lüedensteinstr . 2 . ?> l . 3545 .
LnsdilenIlinSIei »

V . Qonra-I » n . eürter ,äirektam frieä!»ok. lel . 914.
Klenert, ^ackkolA ., Karl-

>Vilkelmstr»öe 25.tieinr. Krsmer, l(arl -VU>
ke!mstr»3e 45 . ^el . 1721.^ukber^er, VVllli . , i<ar1>
VUdetmsLr .35. u .t<ar1str.21 .

pe »»LiokSn ?nA «ksn
ll . LZeler. k<aiserstraüe 223.
MartZn Z<osvnw !nlc (auSer

ttaus),i<urvenstr.23» 4. 8t. r.

O-'Skvi 'e - en
?rsn2 vornlie!m,6cküt?en-

straLe 35. Lpe ?. : Lckirme,
8tKct<e . Heiken.

Konraci flnek, Denkler
di»ckk.. ^lcaäemiestraÜe22. PZZo ^vyi spken

LuclcleutZcke pkotoAr. Ver»
Arö3erun«;8-^ nstalt ?r!ti
^lbreckt, Kaiser- .̂ lleo 51.
I'elepkon 2443 .

Karl Lauer, ?kot. Atelier,^oltlcestrave 33 . I'el . 321 .
Atelier Z<embran<Zt, Karl-

frieärickstr . 32 . ?el . 2331 .
l^ausck Li pester , Atelier
, vornehmer pkoto^rapkien,

prin?enstraLe 3. I'el . 2673 .
Samson L» Qs ., ptioto^r.

steiler, l<ai5er ?assA^e 7 ,I'elepkon 547.
N . Senmelser, KSppurrer-

straöe 16. I'el . 2439 .
Lckontlinler, pdot .-^nstalt,

>Verclerplat? 31 . I'el . 2145 .
poZs^sZI'0 »' unöllskspatvur'o

l2. Leküt?:, i<ai3erstralZe 227
I'elepkon 2493.

Hose ? Steimel, Huäolkst . 22.
^elepkon 3V32.
puzipvnll >inii»«n

ti . Lieler, X-liserstraLe 223 .
?« i- g«»vI»Skto u,,^

tksckvv . Qutmann, Lclie
Kaiser - ll .Viliijstr . Ie>. ölS.

S. Iiosenbusck , K»iserst .I37
^arktplst?. I'el . 30B5.

kisZii °»tlll»» >ovkio«̂ >
k. Seite!,XV»Iilstr . 35, Stb . ll.
W . Seite!, vurl -clierstr . !0Z
NoU»l>sni»op»i»»iui-««,
r>li . l 'KIinis , t<e»isnstr »!j- 3.

Ssttlvi -oien
L . Xlotter klclik. , Inli . Q.

IZisckinser, Kronenstr. 25,
1'cleplio» 2SIS , Heisezrtik.,
SZMtiiclie l.e<lcrv»ren .

Î axv!ivvallI,Sc>iütTcllZtr.42.
I'el . 2384 . I .i<?r in pkcrile-
Zescliil're» » iler^rt . Selbst-
xekertlxte Rucksäcke.

Svklsiksneien
Ol. valiiaelnl . l(reu ŝtr. 7.

QröÜte Special -^rä^iLions-
Zckleikerei küralle Qewerbe.

Kar ! ttummel, >Ver6erst. 13»
LasiermesserkoklsLkleikerei

N . I'lntelott , Rasiermesser-
koklsckleikerei,^mallenst.43

ciokinZ»vkH0 u .
icpattanlagon

vuso!6 » NIe6, Nirsckst. 12.
I'elepkon 414 .

Julius Numdolät-
straüe 19. I'elepkon 3765 .lütterer, Llelctri îtäts-
Oesellsckakt m . d . tt. , X̂!ca-
äemiestralZe 23 . I'el . 1631 .

Qrunll Ül Vekmleken ,
V/alct8tr . 26. 'rel . 520.

lllLen.-öüro (Zloor Ll /^ppel,
X«serstr. I72ll . 190 . ^ .4992 .
Llekt. l-ickt- u -K ^aftanl.
Llelctr . /^asckinen, Irans -
tormat..Llelet .>Värme »opar.

N .van Kaiek, lneenieurdüro
kür Nelctroteckniic, Lrb-
prin?enstr. 36» I'el . 5450 .

^akob Î eonkarcl, küppur-
rerstrake 90 . I'elepli. 4942 .

>Vclolf Hosmarlno v̂sk^,
Llelctroteckn. Installation»-
^esckätt, Karlsruke i . v .,!.essin^»tr . 40 . T'elepk. 3742 .

frleclr. Küclcel , ^uxarten-
straöe 49 . I'elepkon 3203 .

Vvvkseiinisvlivi »
>V»fken« atieI,Kziser»t.22S

Linx . tiirsclistr . I'el . 3Z8Z.
S0i»»ton » unii
Km» Vogel Ncl,»., Ind . ttcli .

,Vl»rt . ?ünc><, Î rieclricks-
pl»t- 3. Î cleplion 1424 .(Zedr.VV!gier , l<»isers<r. 237 .?elepdon 1354.

Vsno »»«^ ! «
Spltrkailen, ^keobalck,

Kriexstr. 72. 7el. 4107 .
vken « .Vks «vksii »< .
v . I^sek , fadrilc Lotten-

»trage 23 . Telepkon 1953.
Filialen:

KaiserstraÜe 40
Ẑuäwixsplat? 40 a
Xurvenstraöe 1
Kaiser-^ llee .LclceKörnerst.^ arienstraLe 45
I ûäiivi ^-^ jlkelmstraLe 13
klieinstraLe 23,Öurlsck : ttauptstraöe36.

^u6ustKeiser,l(0rner8tr.13,lel . 2497 . Filiale /̂ »rk-
xraken8tr . 33 . I'el . 1337 .

Karl ?lmeu», /^arlen8t.19/21
Filiale : Kai8er8traSe 66.
I'elepkon 2333 . Vexr . 1S70.

v»»lß
^6olf r»il-, l(arl-I-rie6rick-

8traLe 19. I'elepkon 2993 .
friecla Sckmlcit. 8pe?.- l)a-

menkri8ier8al ., nerr«»st. 19.
0»mvn »okHn »Itloi'- u.

llamoAH »okno >lt«i».mvlŝ snlnnon
lo». Slumen »tetteH Stein-

str.21 (ILäeNp !at2).'IeI .1343.
^us. Koklmeler.^oclesalon

l^rlstraüe 7. ^«1. 1470.
Iokan naLck^a^ei'.ttirHck-

8tralZe 11 I.
Stande, ^clc»!?, Zlirlcel 32.'relepkon I l74.
Iv». K . ^Velser,

plat- 61 II .
UlbertV^ irtk , Sokienstr. IZ4,

Straüenbakn- llalteztellvj
Lcke Sckillerst»»Se.

S «ttksi >.» N ««nig .
pvicliniann , vormals

Neckwer , Xsrl̂ r»Se 20.
>Ite Keilern veräenvie neu.

VNit« i'»Ini'» I»niino»-
lZo»oI,Sfio

Solienstrilke 77,
ZcIn»»r->v»><Ieem5I<le.

L. »lletile, lnii. V . lZ-rtscli,x-i« r„r . 12». ^el . 1Y57.
0«rd«? » Scliawlnslcx,

X»i»erslr. 221 . ?el . 50SI .
K. Unclner, >V»I6str!tl!« 9.

I'elepkon 20Hb.
Sckwarr, 1°^. Otto , X»i»er-

,tr»«e 225 . 1» . 1407.

?. OuttenkSker, k. frietldok-
Illln»t u. Xvastxev., Zollen-
»tr . 13«.Vod. X-i,er»U« b3. Llelrtnotvekniken

^lex . Le^er, VzI6i>r»Sc 77.
lelspkov 1544 .

Larl Kakrgane , X» i,er-
»tr»6e 225. ?ct . 302S.

Sleodk »« »»
Xmolacli, frierlr., Vorkol -̂

«r» ke k4. l'-lepkon W.
Z. Kart », , Xl»upr«ckt»r . ll.

Relepkon 2SZS.»»«->-> NIr« i»«. lZ.
I'elepkon 414 .

Xlbln VIetrlck, Skckaerel
» . ln»t»il»tl«>, Kilr^er^r . 1.

Karl k'uller , vexratel<i»t. 15 .
I'elepkon ZZ51.

I'rletirlcli <Zoll!»ckmIclt ,
^»senHrejMtr . 17. I'el . 1937 .

I . Nunn » SSKne, In,«»»»«,
ll. kecl»c>>w» . Likrinxcr-
>tr»üe b4. Relepkon 4173 .

Ioa. I»t««a,cr>' p! i »i!MZtr,29.
lelepkon 1Z2Z.« ail-r » So«»,,Vl -tütr»«- «2- I'el . 1474.

jul. K»«ler, tterrenitr . 4».
I'elepkon 517 .

Scklackter , I.u <I., N- i-»lx-
»tr»ü« 5. Relepkon 1702.

?ra« Voeel , Teller t>I»ck!.,
Verlier,«, l, ?el . 3S92.

ll. SrorlfLkrer, X»i»erstr. 5.
Relepkon 2918 .

Härtung » liüeer, »ll»rien.
»tr»Le b3 . ieiepkon 3211 .l.uckv. lNll»er,Vinter,tr. 27.

rS ^dei -s >
O. ll-a« ck , Fabrik Lotten»

stralZe 23 . I'elepkon 1953.
Filialen:

K»iser,tr »Ke 40
.̂n6vix8plat ? 40 a

KurvenstralZe 1
Kaiser-^llee , .̂clceKörnerst.^ arien8traLe 45
I ûä v̂ix-V̂ ilkelmstraüe 18
kkeinstratte 23 .vurlaek, ttaupt»traSe SS.

^u^ustl̂ eilser .Kornerstr.lS,
Tel . 2497 . filiale ^»rk-
xrakenstr. 33, Tel. 1337 .

Karl 1'imeu»,iNarien8t.19/21
Filiale : Kai8erstraSe 66.I'elepdon 2SZS. Qezr . 1870.Nein , Kaiser-Vilkelmkalle Z.

I'elepkon Z737.

Adolf Bender
ItmWi Mle
Mvenlen te « l» lven
^ «nS im sekormt.
5^ ittelda6iscke Hutkadrik

Telephon I7S1 Gerwigstr . 18 Telephon t?St

Axsertiqung von Gas - und Wasserleitungen ,
klosettanlaaen, sowie Reparaturen aller Art. Ad Montag , llen 31 . klsi 1920

xewÄlii -e ick bis auk weiteres
de ?

LsrxsIiIunL

ZcWv/ilkeil -
NllZ

Svk « «i6 «n ät » »«»vlinsn «»,
lee»tr. 70 Sckiltien,tr. l

itsisSi - sli -sllo Zvs

Z ûm

^ von ^n^ ii^en, Ueber-^ ^
^ ^ieliern, sowie vmsrbeiten ^

von A/liUtärmsnteln
^ eber ^ iekern unä lllstern
. empkieklt sick ,

^ k^n ^ ev tleüver
^äkrineerstr . 59

«n»cl>»< <!em
>1»rll<p >»tl>
I'elepkon

Z0Z0 ^

s . Mulfinger
Vorkstraste 8.

Telephon I7VO.

vSSksrdsn - ^ sckks ^dsn
»cknelltroexnenä — ^ebrauck8kerti ^

kür ^N8tricke aller .̂rt
^ isSErkssctsi 'ks ^ SkeS

vortcilk »lt m> fai>d«i,gv»vkLN,

Offeriere ra. IS« Ätr,
itvrdslclomLiiillLsll. siul ^v!»«ÄoIiorustä »iIs
Verlonxen Sie kostenkrel »»»lilkrlttke Lroscküre.
Ir.v»oluli'0 » Vis ., «»rll» ?»t»<1am»r Str >04r,

krisisrkÄmill«
StsudkSmivo
SvitsiikSwins
Zlierkämiiiv
kpanxon unä
I^tvlvlo

LokienstraKs 13
Vvlskon 1831 x-vstsolisokkontv 22SS1
WsrkstSttz für Mohorns <Zsk >« i6ung»- Kunst .

? »ckmärinisctis ^rdsit , in ^ üi^v ? rsisv .
^.dtsilung kür I^epÄrsturSn,

^.ukdü^ oln innortialb vsniZör Stunden.
Arbeit xvir <t sd^vkolt un6 --urüokFsdraokt .

Im ^nsckiuS an 6», StRllt. kUalltrlritStswork
»., »clinell un6 KNltsst «m »kiikrbar. >., »«

vromvt lieserbar.
W. W o l s .

stouraac- :>. Scearas-
üaiidl. . MSbrinze » a . A.
lici Stuttnnrt iWürtt.l .

'Televkon 1ü ./ ( /S//7 ,
/.aFi-v .- 97j99. 7>/qo/l. S7S

7Äq?/l. 970. empkieklt

ik^i>
INNtST'

ttncl Letten
//! /Ikttll'a/!/

ll/zct / Vtt'se/Z .

« „«»«i-stnav« 22S
rvised pou?l 8̂- u . ttir8ckstr.

^Ikt.k5g«»
^ kAljjZekö 5Iektrl ? ität8 - Kk8k ! l8etiaft x

SisrltAdieilung I
Z Xsisv^ . 136 K^ tti.8KU » L lelspkon 251 Z

fault «uau v»rteillialt <da nur eigenes Personal)

Sei SlWii Schllksser , Zurlmh.
Himptstc. Sl. (b. B abnbofl. — Telephon 482.
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minskrunr ^ kikn

Vertreter : Um, « ^ s ^ pSsr , lillrizruiie . ltllliiprecliMiM

Nlltllmilie kmc»t!äSte
in xroöer ^ usvvakl

Miikreluek klenmüiiM

keüÄ « gelee
in Mucker
einxekockt

1 Pkun6 Qlas ^ Ic. 7.20 .

„ kaläur
"

k68kl ! 8Lkaft

für gZlllngsiiiZg fsiiektsvöMösflilig m . d. li .
Verkaufsstelle : kkerrenslr . 29 .

Trinkt

hoepfner
^ Sier

--- - -- Telephon 17 u. 776 -- - - -

Lnimelüs -^ r .Ä
verkaufen . Hag ^ selo ,

Karlsruherstrahe kl .

Gartenfässer
2 Stück zu verkaufen .

Nuitsstrane 2ll .

Hundefett
noch ein . Pfd . . abzuaeb .
S »« ck. Waldborustr . 43,

10 Ar Wieicngrao zu
veraeben .
Rintheim . Ernststr . SS .

Tauseni ältere
Dachziege ?

»u verkaufen . Angebote
unter Nr . 771 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Dachschindeln . SM St .
Bohnenstange « . « .50 " >
lana . billia zu verkauf . :
Durlachcrilr . 17 im Hof .

LOMegtll .
gelvibte Tännchen . 1 .
Qualität , in Gebind , k
LS Stück zu 12 .// wer¬
den abgegeben b , Balin -
liotel Rüppurr . Alexan¬
der Korninüllc r .

Brennholz
aesäat u . unaesäat . bat
in arösteren Mengen ab¬
zugeben :

Georg Tckwarzkool .
Karlornbe .

Mmysttgkr _.1Z-.
Scköne Oberländer

Läuserschtlieine
in jeder Preislage find
kortwähr . zu liabcn bei
Hch. Müller . Schweine -
bandla . . Dnrlack . Wald -
strake SS . Telcvb . 489.

2 Milchziegen
zu verkaufen :

Sternberastr . k . vart .
Safe »

zu verkaufe « :
Sokienftr . 47 . Hof .

MM »

Wer würde Frl . Mau -
doli » e- Uat « rricht o . No¬
ten erteil . ? Anaeb . unt .
Nr . WZ i , Taablattb üro .

Zeichenunterricht für
Kiiuftstiikerci

Nachm . u . Abendkurie .
Anaebote unt . Nr . 813
ins Taablattbüro erbe, .

Oelmalerei .
Gründl . Unterricht , auch
abends . Anaeb . u . Nr .
812 ins Tagblattb . erb .

Ml -
MSZIIgSMlIl

besonders belle Ware ,
verkauft den Zentner zu
Mk . 350 .- leinschlietzlich
Sack ».

N . z . Homburger .
Kronenstrabe 6l ».

Telephon 152.

l , « im »

SvkNsslmmdacß
kür Damen und UacZclien .
Oeökknet : V/erl<ta? s vor -

mittags 10—11 ^Ikrunä
nackm . 2 /̂2^ -4 /̂z ^)kr ,
sowie k̂ reita ^s von
6 —7 ^2 l^kr , mit ^ us-
nakme Samstags nack-
mittags .

für Zerren unä Knaden .
Qeokknet: >Verkta ?s vor -

mittags 9 - 10 Unr unä
von II - ) vkr . nack-
mittags 4 /̂2 —7 /̂2 .l^nr ,
freitags nackmittaxs
nur dis 0 ^)kr unä
Samstaxs von vor¬
mittags II bis abencls
8 ' />i Dkr , auck über
6ie ^ ittaxs -eit xe>
ökknet.

Sonn - un6 ^ eierta ^en
Lsc!l !ossen .

colOWW
Vorsn ? eiße ! VorsareiAe !

Vien8tâ , I . Mi , 8 lltir abencjz
Keginn eines glän ^encZen

Variete - Programms !

Klein (Zesctiskt ist viecler von
morßens 8 vkr bis » ben63 ö vkr
ununlerbroeken geöffnet .

kürstenssbrilc
^

Süll MI Nllcbkliizer z
k̂ rieciriclisplatr 3 . <K

»«»»»»»«»»» »»»»»»»»»«»

m mmr W

zur Wette, dasz sich
Seite 7 deS Buches .

verbürgt der »Naturstaat " . 50 000 M zur Wette, dasz sich
dessen Vorschläge bald erfüllen . Näheres Seite 7 deS Bu>'
Preis 7.50 M .. geb . 10 M . VN - ' Vvnlag

Briefumschläge
zur Reichstagswahl

bietet an

Felix kühnel , Vapiergroßhandl .
Karlsruhe i. Bade«. GotteSauerttrabe «.

kgllnwwlrkellgft s . kti .

empkietilt

IN vor ^ iixlic ' ' er Zubereitung ,

rei . Ksnäe ' Nr . 72 . frieäricli 8climi6t .

Lsciisckes l - an ^ estkeater .
Zonntax , cien 30. /^ ai 1920

vsn Juan
Elvira : Kammersängerin Termine vosetti vom k̂ Ationa!»

tkeater in klüncken a . Q .
Oper in 2>vei ^ Icten von V̂ . ^ /klo -art .

^ nkanA ^ kr . 14.40 Ln6e xe? en 1v

Stüdtisckes KonTertkaus .
Lonntax , 6en 30 . ?üai 1920

^ Is ick nocl » im k ! i »AeIS ! ei6s
Lin krokiickes Spiel in 4 vilelern von widert Xekm unck

Martin freksee .
^.nkanx Dkr . 9 .7V Ln6e xe^en 9 l^kr.

/ ?/s 5s ^ 0 ^ /77/es/s/ ?

MaF/is/
' - Lä/ws/

'

/ ö> /!

Vett/Men SfsmmopM - K . - A .

u. UI>n»z°r- is .

Sonniag
nsckmittsxs uncl sbcn6s

Xitnsiler Konisri
Kaflelie ^ ucliL-

'
U !

Vk » p >o « v vsi - inon
äie dri »- nt- Operetten - iincl

I.ieclei'sanxerin .
e >»n »t Statt

<le5 xcni -Ue viclilei '-I'Illmon, «
in seiner verblütientlen

Vielseitigkeit ,
l .» « slto «»

6er rsiieiiäe ksckkisck .
Stott -Vo ^nion vuo
ciesznx - lin6 I Ü̂N! vuelt .

Um xeneixten ^ usprack vir <I
xedeten

8peii »Iit5t : LIsmerinkcn .
X»fkee , 1°ee , Sckokolacls ,
VIv . ducken , öks . >Ve !n .

prima f^azctienvvclne .

i

vor Xsuk sinss nvusn

p > ^ ^ ! 05

untsr ßssotTlicii bincisnclsi - Larsulis
für lVistsrisi unci /^ rbsit ist vorlpii -

tisstsr ^ is ciis moiston

Qslsgsnksitsksufs !

Vieis , , ^>i-ivst " - ^ nßsbots bs ^« sr :ksn
Usbsrvortsiiunz unci dislsn ksinsrisi
QswSt »' kür Stimmksitunß u . QusiitÄ .

? ei >- sklung .

Msssmsn I >. Ii . p . II .
^ Ininxtto v AnWUSNttung deseitixt 6ie KSKIivklvN
scliSnkeitstcliler — l .odsk ' Onoilv un «j « »» »zco » —
unter ci» r»>>tie UNl ! » vtllNSs -rlo » o »,i >0
N- illdescti-illixuiie . Kv ^zcttll -K « >-p >»adt . preis

8 .5» . — Viele ^ neri<-nnuiixs >.
Tu Ii»ben bei

ttlolon , ? !U-tiim>.'rie > Ksiserstr »ke 2ZZ.

Xsissrstrsks 176 , ^ ckksus t-iirsckstr .

.Tagblatt
V^ ir berecknen kür äie ^ usenäunZ einscklleklick ke ^uxsprsis :

lintes 8tteill !ZNlI Meli ? o5M8l « ei5llnz

für l Vi^ocke . Mk . 2 .50 MIc. 2 .—
kür 2 locken Mic . 5 .— Mk . 2 —
kür 3 locken Mk . 7 .50 Mk . 4 . -
kür 1 Monat . Mk . 10 .— Mk . 5 .0IZ

vurck äie Post direkt begoßen deträgt 6er ve ?uxspreis
monatlich Mk . 4 .40 okne kestellgelä , Mk . 4 .75 mit LesteUZelä .

für die I>i » cksenllung äer clurcii 6ie rräzerinnsn nu -

gestellten Leitungen berecknen vir :

unter 8treikban6 wöckentlicii 1 .40 Msrk
ckurcb Post Überweisung monstlick 80 Pfennig .

. ^ usscbneiäen uncl einsenden :

ün liie LeMktütelle llez . .« lirlzruder sagbllltt
"

fernruk 202 Karlsruhs , l? itterstrake l .

vnterüeickneter wünsckt einen Sonckerbe ^ uZ
' unter Ltreikbsnä
' clurck postübervveisung

suk äss Ksrlsrulier '
sagblatt kür äie ? eit vom

U ' vetr »x liext in IZriekm - rken bei . — ' ketr - x koixt p<' ketrsx ist 6urck 5i »cdn»kn>e ?u erkel »

Z k>Iame :

Z presse :

er ? ost-m« eisilnx .
ea .

^ dlicktzutrekkenckesbitte »treicken .
NI!!!» i!l>li» !!i!!>li !» li !I!!!>s

T « <ch«. schwarz - seiden .
Stblokvl . verloren , entb .

rrl . Abzua a . Bel
Yterftr . ü . n u ock.

MMU

Hausverkauf
Neues , massives , mit

vier 4 , ii . einer 2 Ztm -
menvobn .. Radezimmer ,
Mansardenz . , Balkon ,
Veranda , rich ^sonn -Lage .
ohne Gegenüber . Ostst .
z . verkau »en . Ana . u .
Rr . A7 i. Taablattbüro ,

SSM ZV verlMsev :
Oststadt , mod . Dovoel -

baus mit Garten »«
1SV « « M .

Lrieastr . . Villa mit ar .
Garten .

mehrere Geschäitöbänser
mit Bäckerei . Sve « -
reiladen : e . -c .

Näheres durch
A « a« ft Schmitt . .

Karlsruhe . HirsckÄ « . 4Z .
Televbon 2ll7 ,

HSnser - Vettauf .

5 MMl MWtzVS
w bester Stadtlaae ,

»uo
^

eru
^

ausaostattet .

UveSWelNoilv -

' l . , em
e» . bau» be¬

rentabel, sctrrbiverta«se».

!sraÄ

NvK

lagen , s e l , «
Mg, «

d I
da

Ae -

-. irZivax .
« t .

»̂aae « , slir iede
« » che geeignet , bil -

vertausen
NkttMS i « Durlach
llljUiiS mod .
, e « , MvlM « t ^« unge «

g « te « e « te .

Ziganev - SelSSst

gvte
is « <ma Ml ..

Laden und Wohnung
bald beziehbar .

beste « „ ae . rentables
San » IS » ««« M ».
bald beziehbar .

« . Se « . ? ÄK
biiro , Bortstrak « l7 .

televbon 2ZW? eleubon 23M1.

MUzwmer . eiAe
noch sehr mit erhalten ,
bestehend aus 1 Vusset .
1 Divlomat m . Aussad ,
0 Rohrstühlen . 1 Aus -
^iehttsch . 1 Uhr u . eine
Truhe , zu verkaus . Äu
ersraaen Pbilivvitr . IS
imHof .

Au verkaufen aus gu¬
tem Hause ein elegantes

Kunstwerk , ein elegant .
Scklas »immer mit Mes¬
sinabetten . mehr . Perler -
tevvicke . eine Kück̂ nein -
richtnna in Pitchvine . etn
Sattelschrank , auch für
Büro geeignet , ein vis -
schrank . 2 Blumentische
u . anderes . Anzusehen
ab Montag v . IN—« Ubr
Graf Nbenattr . 14 . 1 . St .

ll^ g . Wegü » a I» verk . :
Schlafzimmer , eich . , hell ,
GaStisch . Gartenbank ,

Poftkartenk . . versch . Kar¬
ten . Ans . . Kunst - , Gra -
tulat ^ . BilderbvLen , Re -
liese . Tükn , Lebersett ,
Spielwaren als : kl . Ge¬
wehre . Pfeifen . Bälle ,
Spiegel . Notizbücher und
versch . Aia . . Zigaretten ,
Stand . . Handt . . 2 Relse -
koks . . Geschirr . Schliekik .
Nelkenftr . 1 . v>

l I -ilkÄneSeder -
betten . 4 Kissen , wie neu .
s. 12S» Mk . Sofienstr . 12.
Werkstatt . Niontag von
4— k Uhr ,

Wegen Umzug zu ver -
kinisen : aulger . Betten ,
Tische . Stühle . Schränke .
Waschtische . Sofa .
Karlstr . Kt _ l .

Zu verkaufen :
2 Betten . 1 Schrank .

1 Sänl -nosen
u . noch verschiedenes :

Ämal ienkt rak ;« t4a .

SpekekattMl

markenfrei , Zentner 20 Alk .

Verkauf alte Eilguthalls (neuer Anbau ) beim

Güterbahnhof , Kriegsstraße . Säcke werden
auf Wunsch gegen Äerechnuna gestellt Unter
1 Zentner wlrd nicht abgegeben . Verkaufs¬
zeit : 7 - 1 Uhr .

Eiserne
MtWökeMktWen
m . Matratzen u . Gedern -
bettei - verk . vreiswert
S . Kr ämcr . Kaiierstr . 80.

Diwan .
Lvieael . Ittir . u . Küchen »
schränke . Wasch - u . Kü -
«l»enlische . Retten . Scklaf -
zimniereiurichtüng . cub . .
Kvmmode u . Stühle , bil¬
lia >m verkaufen :

i^rank . Steinst ! . 7,
t . H»f , Tcwezierwerkit .

Mme SieWskeü
' Wkli

m SlSMe

und ein Firmenschild sowie etn kachelosen sind
zu verkaufen : Hans -Thomaftrake 3 l.

1 Sofam . « Sesseln Wte -
dermeiergarnit . ), 1 Steh¬
pult , eichen (verschliehb .»
mit4Schubl . u . 2 Seiten¬
türen . 1 Registratur <12
Fächer ) zu verkaufen .

Amaltenstr . 55 . Ii -

EWiselSMe
gut erhalten , preiswert
»u verkaufen :

Leo « .
A «- u . Berkaussgeichaft .^ 22.

t Vertiko
»u verkaukn : Werder -
strak « 7« . 2 . St . . rechts .

. ertik » —
»ut erb ., »u verlausen :

Bertiko .
^

ova ^
ler Tisch . Schaukelstuhl .
.Kochschrk. . 2 Bild . . Blu -
menttsch . Will . Herren -
sttaf, ? ^ >a , ? , StLS -
2 ttticheubusse « m . Tisch

aus Kiesernbol », mass .
Arbeit , billig zu verk . :

Schretner Gratbwol .

Zu verk. : Schrk . . Bett ,
und Kanapee . Werder -
st ^ . 2^ , Hth >. II , ? >« «»- ? .

Wlerke SchrSvle .
votierte Berlik »? ,

in gröwer AuSw ^ til ver¬
kauft äuf ^ rst billia
U . Krgmer . staisesitr .
l Divlomateuschreibtilch
in eichen , l Dtwa « . im .
Lederbezug , alles neu .
preiswert abzugeben :

A >Mw >ltt > YH, pqrt . ,

piano
lUebel 6 Lechleiter )

preiswert zn verkaufen .
Anaebote unt . Nr . 323
ins Taablattbüro erbet .

Aus Privat ,n verk .
ein fast nener

Flügel ,
wunderbarer Ton . An¬
aebote unter Nr . S18 t .
ZaMq «th « l ? ?rh ?tisi .

Eine neue
Verllkal - NMalul .
zweitetlig . mit Karto¬
thek u , 200 Hestmavven .
ein beinahe neuer Dov -
velstebvult . 2 Telephou -
avvarate . t Wareuschrk ..
1 Ölbehälter billigst ab¬
zugeben . Zu erfragen
Rudolfstr . 15 . 4. St . . l .

Eine größere An »ahl

MllUiirklelSer.
schränke

zu verkaufen . Anaeb . u .
Zir . 772 i. Ti ' gblattbliriv
Grökcrer Ausziebtlich .

aut erhalten , zu verkau -
ien od . geg . kleineren zu
tauschen gesucht :
Riktoriastr . 18 . 4 .

2 ar . Tis » «, oval u . rd .
m . einael . Platt « . 1 Blu -
meiitisch . 1 eis . Bettwlle
billia « i verkaufen :

Waldftr . IS . 2 . Stock .
Einige gut erhaltene

Eisschränie
haben im Auftrag »u
verkaufen :

Guft . Dittmar ^ Co .,
HaMrnhe , Kgristr . vg .

Aell . Eisschrank
u . versch , ffrnsterraime »
»u verlausen : Ka Îer -
ANce 5ü im Laden .

KMeroe - VerlM
billigst , auch Sonntags
bis 1 Ubr bei Me ««, .
Al !iaUcns !i î s;e 4g,

2 Rastatt « »
u . 2 Schtolserberd « sow .
1 Wirtschaftsherd billig
zu verkaufen :

Durlacherstr . 12 . ! Il .
S <lwncr Herd

billia zu verkaufen :
« utlitzftr . S . S. St .

MejWWlneS
Beiler . Hübschstrafte 2v,

Ztäbmaschine .
versenkbar , betn . neu , s .
SM .<t^ zu verkaufen :
. Vlülivvlt r , 1?>. St . . l .

Schurider - Rähmalch ..
aut erb . , u . schw . Hose z.
verkausen : A . Hartmann .
Karlstr . 22 . Htb . . 2 . St .

Motorrad
m , aut . Bereif ., fabrber .
billia »u verk .: Gottes -
auersiraüe 6 . Bliro

Fahrrad , fastFahrrad , fast n . . » rei «-
wert »u verkaufen :

Äronenltr . 27 . 3 . Stock .
Herreusabrrad

mit Gnmmi billia zu
verkaufen :
Donalasstr . 20 . 3 . St .

Herreufahrrad , w . ge-
favren . vr . Bereis . , hat
ab >« , . Herr man » . Griin -
wi .- l! s cntcr sir , l .

1 Damenrad m . . ..
kettenlos . Krell . . S0V
l Herreurad . Adler , neu .
Gummi . Preis KM
Andaliensir . 2S . H . . II ,
re » ts .

Kinderwagen .
aut erb . , zu verkaufen :
Karlstr . 8!>. Stb . 1 . St .

Eleganter
1Üinderlieg » »aaen

(Rrennador, « «. Polst .)
preiswert zu verkaufen .

« nialienstr . !»l . Ii .
1 gut erh . Kinderlieg -

wa « . . 1 mass . eich . Schrk .
zu verkaufen :

Kaiserstr . 51 . II . Sth .
Kinderwagen

und Klavvsportwagen
billla zu verkauf . : Wald -
bvrnstr , 40 . H?. III , r .

Ein neuer u . ein alter
Kastenwagen

billia zu verkaufen bei
Schmiedmeister Schäker
i » (5aaenst ? in .

Z u . mod . Anzüge
zu verkaufen :

Schüdci ' str , 51 . 2 , St .
Herrenanzug u . schw -

seid . Kleid , getraa .. aber
noch aut . kl . Kiaur . zu
verkaufen :

Neuer , kell . Sommer -
anzna . Mastarb . . Gr . 48.
zu verk . u . 2 neue weifte
Herrenhemden m . Piaue -
brint . Halsw . 38 . Oskar
Rus . Schneiderm . , Krieg -

e 1l7
^ n v« rk . : sebr aut erli ^

Leutn .- Uniform lNeit -
Hofe» Wv .Z' . s. alt . Por -
zellanserviee mit Gold
«184M f . IS Pers . . alte
Möte . schw , Ebenholz m ,
Silberbeschl . Anzui . uur
uachm , 5—7 Ubr :
Rinzentiusstr . 10 . 4 , St ..

isrkij . - iloktiim . dklbl ..
neu . Gr , 44— 40 , Preis
28V .<t . zu verkausen :

Ayaljc iifh .
Sch . u . w , getupstes

Sommerkleid . Gr . 44,
wenig aetr . . bill . abzug .
Auch Sonntags anzuseh .
Akadcmiestr . 22 , 2 . H ..
2 , Stock , rechts .
Zuverk .schw.Kleid .Herr .-
ii . D, - Mant .. H .- Rad mit

Ml >ikos»str, ZZ. d.kiskm. ll,St.
Plüschmantrl . noch neu

Gasberd oreisw . zu vk ,
N .' onstraste 18 , varterre

36 . weil zu klein , bill .
5U Vk. «" l ' I ' . r .

. Halbsch . . dar . 1 ^
Lackschuhe . Gröke 35 . aut
erhalt . , zu verkaufen : .

ÄLwttt 2 » . ? . StVtk .
Herren -SÄ « iirstiei « l .

schwarz . Boxkalf , neu .
erheblich unt . Anschass .-
preis zu verkaufen :

SyfienlttM S>

Vrantttauz Schlei »
Zolinderbut -lfeid > bill ,
»u verkaufen . Losch »
Rudolfslratze 1 . 4 . St .
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bas Reichsbesoldungsgesetz sud die
Voflbeamke«.

der Sekretäre und Odcr -
fekretSre.

^ werde « «m Ausnahme folgend « Anscyrtst ersucht:
der Wirkung des ReichsbefoldungsgesetzeS auf dt«

^ l»e» Beamtengruppe » zeigte stch, daß bei dem Sll -
mit de« «S von der Nationalversammlung ver-

^
>«det wurde , nur etn Stückwerk herausgekommen

Länder stnd vorsichtiger gewesen . Sie haben ab-
biS das ReichSbesoldungsgefetz erschienen war .

^ Uchen haben sie durch Personalreformen ihre Be -
gehoben und ste dann mühelos in dt« Gruppen so

UMgt , datz ste besser gestellt waren als dt« ReichS-

besonders kratz trat diS Sei einem Vergleich
den badischen Beamten und . Lehrern mit den

^ ^eonrten z» tage . Während z. B . die Eisenbahn -
^ °titre mit der abgelegten « ffistentenprüfnng durch kluge

-»enpolitik zu dieser Stellung ohne wettere Prüfung
? »Miclt waren und die älteren noch »n Obersekretäre
^ BetriebSinspektoren befördert wurden , verstand es
- Voftverwaltung nicht, die Arbeit und de« Berus ihrer

richtig zu bewerten . Ihr « Assistenten bleibe «
,» "vNen trotz einer Prüfung , die der Sekretärprüfung
j, ^ Verwaltungen gleichzustellen ist. Erst jetzt hat
tẑ ese Beamten im Wege der Personalresorm i» die
jNSrftellung übergeführt . Sie bleiben aber in

vi sttze» , währen die badische« gleichwertigen
m« ihren weitere » Stellnngen i« Gruppe VII

Vin vorrücken. Die von der Postverwaltung im
Augenblick durchgeführt « Personalreform bringt

5,̂ /lnzelne « Beamtengruppe « Vorteil », während ste
wieder zurücksetzt . Sie ist hauptsächlich auf die

ĵ denmg der Massen zugeschnitten . Ohne Auslese
î
° <l000 cwerschasfner zu Betriebsassistenten , 40000

^ Nistenten M Sekretären und die Vizedirektoren i «
!̂

'°
^ ektoren gemacht Wörde« . Anderen Beamten z. B .

k, eine zweite Prüfung , mit zwei Fremdsprachen ,
q^ eriannterweise die schwerste Nachprüfung für mitt -

^ eamte ist , auS der Klasse der Assistenten herauS -
î Nlen Sekretäre « nnd Ob - rfekretären hat die Reform
»x.^ . Vorteil gebracht. Si « hat im Gegenteil ihre wohi -

Rechte beiseite geschoben . Die geprüsten
e d von den Assistenten wieder eingeholt wor -

^ t> stnz, mtt ihnen zur Besoldungsgruppe VI
»Molzen . Sie solle« im Wege der Beförderung oll-
t>, nach Matzgab « des dieuMichen Bedürfnisses i«
^ ber-Sekretärftellung überführt werde « . Das größte
^ ist aber die Tatsache , datz die ältesten Sekre -
^ dlirch die Personalordnung , die eigentlich den Be »
^ nur Vortelle bringen sollte , am 1 . April l. I . um
^ . ^esZrdtrung zum Obersekretär gebracht hat . Man
Ih M «r diesen Beamte « ihre lmrch de« Haushaltsplan
^ längst genehmigten Stellen vorenthalten und hat
d̂ Mcht . ste demnächst summarisch mit etwa einem
^ der Sekretäre in die Oberfekretärstellung zu
U "Hren , dem dann der Rest der Sekretäre bis etwa
folgen soll . Dadurch wird natürlich die Oberfekre-

Zur Sekretärstellung herabgedrückt . Die Er-
iî ng der so zurückgesetzten Beamten über das ihnen
U ^Ste unrecht ist außerordentlich groß und nicht ver -

die Fälle , in denen stch junge Sekretär - vor
^ »ruug Sterne und Achselstücke vom Dienstrock rissen

Kuhnen Seichen ihre« Strebe « ? als nunmehr
^ beiseite geworfen habe «.

ktzten Mittwoch hatten stch nn « tm « aal III des
Oleums dt« geprüsteu Sekretäre und Obersekretär -
>̂ ?en Teilen deS Bezirks Karlsruhe zahlreich etnge -
^ »m über die ihn «« zugefügte Zurücksetzung z«

«res «nd üb« Mittel und Wege M berate « , st :
Der Reser e « t I« » Abend « legt « etu-

Wirkungen d« Personal - und BefoidmigS .
. Dt « Voraussetzung zum Eintritt der lünge -

>> ^ llegrn. der bisherigen nichtplanmätzigen Sekretäre
Postdienst bildete die BesörderungSmöglichkett

V »?dlegung der Mette » tSekretSr )»Prasung . D « rch
von ISN «st ab« diese» durch Ablegnng die-

th-^ ifung wohlerworbene Recht aus HerauShevung
^ '

. Verschmelzung mtt der Assist-uten -Klasse wieder be>
^ Wörde« . Die bisherige « planmätzigen Sekretäre
^ n>lallS durch diese V « schmelzung nicht nur um die
^ ^ Hte ihrer Besördernug gebracht, sie sollen auch

ihre v« antwortungSvolle Arbett in der gleichen
U H«ligsklasse (VI ) mtt Beamten wahrnehmen , die ein «
^ Mechanische Dicnftgeschäfte verrichten und teilweise
^ ^ Mnal die volle Assiftentenprüfung abgelegt habe » .
Obersekretäre , die Abteilungsvorstehcr der großen

die zahlreichen Personalvorsteher und die Post -
> als Vorsteher der Postäntter II . Klasse stnd auch

>> ^
^ nähernd ihrer dienstlichen Stellung entsprechend

Besoldung eingereiht ; in Gruppe VII stehen ste
^ dem Hauptlehrer und der älteren Jndustrielehrerin

v« VIII . Weiter bemerkte der Redner , so rück-
dte mittlere Postbeamtenschast in stch zusammen -

. „ ^ und verschmolzen sei, so sorgfältig fei der Ab -
oben gegen die höheren Beamten gewahrt . Der

h werde Mnstlich niedergehalten , obwohl im Laufe
die Arbeiten der früheren Poftinspektoren deZ

'd»r» Dienstes aus die Obersekretäre übergegangen und
. d , »' cht geringer z» bewerten seien .
^ » Forderungen der Versammlung , die in einer Ent -
^ ^ »c> zur einstimmigen Annahme kamen, gingen

schliche, Aussprache , bei der die ganze Empörung

und Erbitterung zum Ausdruck kam, dahin , die ge¬
prüften Sekretäre und Obersekretäre
unter Verleihung ander « Titel aus der jetzigen Sekretär -
klasse herauszuheben und in die Besoldungsllasse » VIII ,
IX , und bei weiterer Beförderung aber in Klasse X ein¬
zureihen . Zur Vertretung der Forderungen , die mit
allen Mitteln gefördert werden sollen , tst eine Arbeits¬
gemeinschaft d« bisher in zwei verschiedenen
Organisationen vereinigten geprüften Sekretäre und
Obersekretäre gegründet worden . Man war sich klar dar¬
über , datz die Postbeamtenschaft endlich aus sich heraus¬
gehen «nd den Schutz ihrer Rechte und dt« gerechte Be¬
wertung ihr « Berussarbeit selbst in die Hand nehmen
müsse. Dazu sei ab« der Zusammenschluß aller Be¬
amten zur Poftgewerkschaft erforderlich , denn nur diese
könne nach dem Beispiel ander « Beamtenvsrbände und
Arbeiter die Erfüllung all« gerechten Forderungen
bringen .

Karlsruher Stadtrat .
Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der Ober¬

bürgermeister dem am 27 . d . M . dahingeschiedenen srü-
heren langjährigen Mitglied des Stadtrats , Kommer -
ztenrat Fritz Homburger , einen ehrenden Nachruf .
Er hebt dabei feine ungewöhnliche geschäftliche Tüchtigkeit
hervor , die zu einer bedeutsamen Entwicklung des von
ihm geleiteten Bankhauses Veit L. Homburger geführt
hat , und feine uuermüdliche , dem Wohle sein « Vater¬
stadt gewidmete , verdtenftvolle Arbeit als Stadtrat und
Mitglied zahlreicher städtischer Kommisstonen . Zum
Zeichen der Zustimmung erheben stch die Mitglieder deS
Kollegiums von den Sitzen . Der Stadtrat beschließt , den
Hinterbliebenen sein Beileid auszusprechen , einen Trauer -
kranz in den Stadtsarben an der Bahre des Entschlafenen
niederlegen zu lasse» und sich durch eine Abordnung an
der Bestattungsfeier zu beteiligen . DaS Bildnis deS
Verstorbenen soll der Stadtchronik eingefügt werden .

Fletfchversorgung . Der Stadttat beschließt , beim Mi¬
nisterium des Innern dahin vorstellig zu werden , datz
bei der Reichsregierung die sofortige Aufhebung
der Zw an gswirtfchaft für Schlachtvieh und
Fleisch für das ganze Reichsgebiet beantragt wird ,
da die Zwangswirtschaft seit Monaten tatsächlich nirgends
mehr eingehalten wird und ihre Beibehaltung nur noch
als ei» Hemmnis , keinesfalls aber mehr als Mittel zur
Sicherstellung ausreichender Fletschversorgung wirkt .

Neue Linienführungen der städt. Straßenbahn . Dte
neuen Ltutensührungen wie ste in der Stadtratssitzung
vom 21 . d. Mts . beraten worden sind, werden endgültig
beschlossen. Auch der Verkehrsausschuß des Verkehrs -
Vereins hat , zusammen mit den Vorständen der Bürger¬
vereine , in der Angelegenheit Beratung gepflogen und die
Absichten deS Stadtrats gebilligt . Wenn stch Unvoll -
kommenheiten herausstellen sollten , so kann leicht durch
Einstellung von Einsatzwagen , wie auch auf andere Weise
Abhilfe geschaffen werden . Die Neuerung tritt mit Er¬
öffnung d« neuen Linie in der Ritppurrerstratze , etwa
Mitte Juni d . I ., in Krast . Dte Haltestelle „Germania "
erhält die Bezeichnung „Ettling « Tor ".

Gemeindezuschlag zur GrunderwerbSsteu « . Aus Grund
der Ermächtigung , die das z. Zt . dem Landtag vor¬
liegende Gesetz über die Grunderwerbssteuer den Ge¬
meinden erteilt , soll , vorbehaltlich der Zustimmung des
Bürgerausschusses , ein Gemeindezuschlag zur Grunder -
werbssteucr nach Matzgabe einer zu erlassenden Steuer¬
ordnung erhoben werden .

Rheinhafc » . Einem Hafenunternehmen werden zur
Abrundung feines Anwesens 270 Quadratmeter Haseu -
gelände verkaust .

Fertigstellung ««vollendeter Neubauten . Außer den
unvollendeten Neubauten Weinbrennerftratze 7» und
Bachstratze 23. die von d« Stadtgemeinde « worden
werde «, um ste fertigzustellen und sodann zu vermieten ,
wird auch der unvollendete Neubau Gercmtenstratz« S
zu gleichem Zwecke erworben .

Im » Vorsitzenden des Fachausschusses für das Bäckerei-
und Konditoreigewerbe wird an Stelle des zurückgetretenen
Rechtsanwalts Geier Stadtrat Gärtner , zum stell¬
vertretenden Vorsttzende« Stadtv . Hipp ersannt .

Mus öem Stadtkreise.
Das Kunstgewerbehaus von iL. F . Otto Müller
ist so bekannt und populär , daß sein Inhaber
schon seinen ehrenvollen Uebernamen weghat .
In weitesten Kreisen redet man nur vom „G e -
schmacks Müller "

. Mit diesem Mtkston
ornktiis ist tatsächlich das Wesen dieses seltenen
KünstlergeschäftSmanluS treffend umrissen . Bei
Künstlern und Laien hat sich die Sicherheit fest¬
gesetzt : Beim Geschmacksmüller bist du an der
rechten Quelle . In diesem Jahr sind es an die
20 Aahrx , seil die in Karlsruhe sowie auch im
ganzen Deutschen Reich und im Auslande wohl¬
bekannte Firma Kunstgewerbehaus C . F . Otto
Müller gegründet wurde . Wie bereits berichtet ,
mutzte das Karlsruher Geschäft in das Haus
Kaiserstratze 138 verlegt werden . Trotz der autzer -
ordentlich hohen , durch die heutige Zeit bedingten
Baukosten gelang es C . F . Otto Müller unter
der zielbewußten Hilfe der den bauausführendeu
Firma Carl Wohlwend Räume zu schaffen, die
wegen ihrer praktischen Raumlösung und ein¬

fachen architektonischen Wirkung ermöglichte » ,
öen ausgestellten Erzeugnissen einen würdigen
RaHmen zu verleihen .

Kunstgewerbliche Erzeugnisse aus dem gesam¬
ten In - und Auslände , die wirklich gut und in
ihrer Art daseinsbcrechtigt waren , werden in den
Räumen des Kunstgewerbehauses in stets wech¬
selnder Folge zur Schau gebracht . Die edelsten
Erzeugnisse der Keramik Frankreichs , Englands ,
Chinas und Japans , neben Erzeugnissen Schwe¬
dens , Dänemarks und der Schweiz sowie Ita¬
liens , ferner andere Gegenstände des Kunstge¬
werbes wie Metallarbeiten , Webereien , Holz¬
schnitzereien usw . geben dem Publikum ständig
Gelegenheit , sein Wissen auf diesem Gebiet zu
vervollständigen und zu erweitern . Neben der
Pflege des ausländischen Kunstgewerbes war es
aber selbstverständlich deutsche und ganz be¬
sonders das badische Kunstgewerbe , das
C. F . Otto Müller am Herzen lag . Es seien hier
vor allem genannt die Länger 'schen Kunst -
töpsereien . Werke der Plastik und Maleret badi¬
scher Künstler , ebenso wie alle andern Erzeugnisse
heimatlichen Kunstgewerbes fanden seit je Aus -
stellungs - und Verkaufsmöglichkeit .

Neben seinen Detailgeschäften sautzer dem
Hauptgeschäft in Karlsruhe befinden sich Zweig¬
geschäfte in Mannheim und Baden -Baden ) ver¬
folgt C . F . Otto Müller auch beim Ausbau
seines ausgedehnten Engrosgeschäftes hauptsäch¬
lich die Förderung der in den eignen Werkstätten
unter der Firma Karlsruher Kunstge¬
werbliche Werkstätten C . F . Otto Müller
hergestellten Metallarbeiten und Beleuchtungs¬
körper . Von -der Fülle gibt die augenblickliche
mit der Eröffnung seiner neuen Verkaufsräume
veranstaltete kunstgewerbliche Ausstellung be¬
redtes Zeugnis . Es ist trotz der Ungunst der
Zeit eine heimatliche , doppelte Genugtuung , daß
die Umbauarbeiten ausschließlich durch Karls¬
ruher Firmen ausgeführt wurden . Die Bau¬
leitung hatte Carl Wohlwend , die Fassade stammt
von Rupp K Müller , die Schreinerarbeiten von
Konrad Volk , Ludwig Steger 'und Friedrich
Vechtel , die Dachdeckerarbeiten von Andreas
Appel , dte Glaserarbeiten von Ferdinand Lang ,
die Kanalisation von Josef Enderle , die Kunft -
schmiedearbeiten aus eignen Werkstätten , die
Malerarbeiten von A . Fröschle , die elektrische In¬
stallation endlich von der Badischen Elektrizitäts -
Gesellschaft . Die Schrift über dem Eingang ist
von Oberbaurat Prof . Max Länger entworfen .

Im Verein HeimatSank rezitierte am Freitag
abend Dramaturg Bruno Schoenseld das
Werk , mit öem sich dieser Künstler einen berech¬
tigten Ruf verschafft hat : „Dantons Tod ". Die
an dieser Stelle s. Zt . hochgewürdigte eminente
und bei völlig freiem Vortrag auch staunenswerte
technische Leistung verdiente sich den warmen
Dank der eingeladenen Kriegsbeschädigten und
Hinterbliebenen . Um so mehr , als Herr Schoen¬
seld den Rezitationsabend im Rathanssaal un¬
entgeltlich veranstaltet hat .

Veranstaltungen.
Badischcs LandeStheater . Mitteilung der Intendanz :

Heute findet , wie schon mitgeteilt , eine Wiederholung
von Mozarts „Don Juan " statt . In dieser Vor -
stellung singt dte Münchener Kammersängerin Hermine
Bosetti die Partie der Elvira , Herr Ziegler den
Do « Juan , Frau Jracema - Brügelman » di «
Donna Anna , den Komtur Herr Hagedorn , den
Oktavio Herr Schwerdt , Leporello Herr E ck , Zerliu «
Frl . Friedrich , Masetto Herr Maly - Motta .
Ferner sei nochmals darauf hingewiesen , daß die Vor¬
stellung um 6 Uhr beginnt .

Wagncr -Nbend . Bei dem am Montag , ZI. Mai im
großen Festhallesaal stattfindenden Wagner -Abend von
Kammersänger Heinrich Henfel und Else Gcntner -
Fischer kommen außer bekannten Wagner -Opern -
gesängen hier noch nicht gehörte Lieder ans dem Jahre
18Z2 und 18M wie „Lied der Soldaten ", „Der Tannen¬
baum "

. „Erwartung "
, „Die Rose ", „WaZ du hier stehst ,

stnd flüchtige Träume " zum Vortrag . Ferner wird Frau
Gentner -Fischer mit Herrn Henfel das Duett aus dem
l . Akt der Walküre „Du bist der Lenz " vortragen . Das
Programm sowie die Künstler versprechen somit - inen
genußreichen Abend . Karten in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke Waldstraße .

Verein sür das Deutschtum im Ausland ( Frauen -
gruppe ) . Man schreibt uns : Immer mehr wird es not¬
wendig , weite 'Kreise von der Wichtigkeit unseres Aus -
laudsdeutschtums zu überzeugen , dieses Austaudsdeutsch -
tnms , das im Kriege so schwer leiden und Hab nnd Gut
für feine Nationalität hergeben mußte . Die Ausländs¬
deutschen sollen nun wieder die Pioniere sein , die drau¬
ßen in der Welt die so notwendigen wirtschaftlichen Ver¬
bindungen anknüpfen , die die feindlichen Lügengewebe

I zerreißen und de» deutsche« Namen Wied« zur Gelt » »«
bringen . Aber nicht nur tm fernen feindlichen Ausland
und Ueberfee müssen wir uns diese Ausländsdeutschen
denken. Ein tragisches Geschick hat uns im eigenen Va¬
terland große Gebiete entrissen und zum Ausland ge¬
macht. Für die dort wohnenden Deutschen und für die
jener Gebiete , in denen eine Abstimmung stattfindet , gilt
es nun , in jeder Weise stärkend und ermutigend einzu¬
treten . So wird der Bericht einer für ihre Heimat
glühend begeisterten SchleSwig -Holsteinerin , der am
Dienstag , den Z. Juni , abends S Uhr , im Gartensaal
Moning « stattfindet , gewiß nicht verfehlen , tn allen
Schichten der Bevölkerung warnies Interesse zu « wel¬
ken und zahlreiche Gäste herbeilocken , die die Francn¬
gruppe von jeher mit großer Freude begrüßte . Beson¬
ders die eigenen LandSleute der Bertchterstattcrtu wer¬
den sich gern von ein « Augenzeugin die bedeutsamen
Geschehnisse ihr « Heimat erzählen lassen . K .

Skandesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 29 . Mai : Georg Thüross von

L orchenmlihle , Masch.-Arb . hier , mit Barbara Garrecht
von Sonderriet ! Heinrich Koch von Baden , städt .
Arbeiter hier , mit March « Reiter von hier ; Pws
Lutz von Stupferich , Polierer in Durlach , mit Emilie
Gremmelmater von hier ? Peter Leier von hier ,
Schlosser hier , mit Bertha Fürst vor hier ; Otto Bene¬
dikt von Rheinsheim , Kausm . hier , mit Paulin ^
Wagner von Bulach ; Friedrich Horch von Holsen «
heim , Straftenb .- Schaffner hier , mit Frieda Kirchen -
Hauer von Spöck ? Heinrich Gülich von Köln , Schlosser
in Lippstadt , mit Maria Zimmermann von Straß¬
burg .

Geburten . IS . Mai : Wolsgang Paul , Vater Pau ?
Huber , Oberlehrer , lg . Mai : Charlotte , Vater Frz
Krumm ich , Schuhmacher . — 17. Mai : Alfred , Vater
Joses H e b e r, . Schlosser . — 18. Mai : Herbert Georg ,
Vater Albert SpannageN Oberrevisor ; Oskar , Vater
Otto L ö h b a ch, Schrein, ' Herbert Paul , Vater
Karl Schmidt , Bildhauer i Werner August , Vater Hch .
Barthlott , Spezereihändler . — 19. Mai : Adols Ernst
Heinrich , Vater Adolf Köhler , Schlosser ; Anna Magda¬
lena . Vater Frz . Lilotte , Schlosser ; Ruth S -iita ,
Vater Jul . Wolf , Handlungsgehilfe . — 20 . Mai : Hr-i'.na
Luise Lonia Dora Käthe , Vater Jul . Frhr . von und zu Q g -
lofsstein , Oberstleutnant a . D . ; Maria , Vater Alsred
Gtova geölt , Schneid « : Heinrich August , Vater
Hch . Held , Blechnermeister ; Herbert Hans , Vater Karl
Bender , Kanzl .-Dien « ; Karl , Vater Wilh . Bolz ,
Wagenführ « ; Anna Irma , Vater Johannes Rapp ,
Monteur . — 21. Mai : Lydia Maria , Vater Herin .
Merz , Weichenwärter ; Hildegard , Vater Frdch . Ganz ,
Taglöhncr ; Liselotte Maria Berta , Vater Christian
Benz , Schreiner . — 24 . Mai : Elsa , Vater Gnst .
Sauer , städt . Arbeiter ; Helene Magdal ., Vater Kerl
Anfelment , Nef .-Heizer .

Todesfälle . 23 . Mai : Emma Rätz , ledig , Geschäfts -
leiterin , alt Z7 Jahre ; Barbara Schoch , ledig , Köchin,
alt 71 Jahre . — 29 . Mai : Marie Greulich , alt KV
Jahre , Ehefrau von Wilh . Greulich , Blechnermeister .

Veerdtgungszeit und Trauerhgus erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , 31 . Mai : -.̂ 10 Uhr : Barbara
S ch o ch, Privatin , Lefsingstraße 17 , Feuerbestat¬
tung . — 1 » Uhr : Fritz H o m b u r g c r , Bankier ,
Schloßplatz 10 . Feuerbestattung . — 2 Uhr : Her¬
mann Käst , Schriftsetzer , Schützenstr . 55 , Fenerbe st.
— Uhr : Marie Greulich , Blechnermeisters -Eheirau ,
Karlstraße 134 , F e n e r b e st a t t u n g . — 3 Uhr :
Emma Rätz , Geschästsleiterin , Zähringerstratze 42.

Stimmen aus öem puNiwM .
lKür Veröffentlichung «« unter dieser Rubrik über -

niunlit bi« Redaktion kein e^ Vera ntivortn

Städtischer Seesischverkauf .
Am letzten Freitag erhielt ich von meiner Frau , weil

ich gerade frei hatte , den Auftrag , für nnser » Mittag '--
tifch in der Städt . Secftschhalle 2 Pfd . Kabeljau zu holen .
Um 8 Uhr machte ich mich denn auf den Weg , war nach
^ 9 Uhr draußen und : Welch' Gewimmel ! Hunderte
von Fischliebhabern waern bereits vor der Halle aufge¬
stellt , gerade wie tn Kriegszeiten . Geduldig stellte ich
mich in dte Reihe und wartete ; ich brauchte wenigstens
nicht zu frieren . Genau um ^ 11 Uhr konnte ich die
Fifchhalle verlassen und kam bann etwa um ^,12 Uhr
mit meiner Beute daheim an . (Zeitaufwand : 3 >z Stun ^
den Ä 5 — 17,59 Ersparnis gegen Marktpreis :
2 . 59 Pfg . - - 1 . « >. Daß viele Hansfrauen ohne Fische
fortgingen aus Mangel an der nötigen Zeit und daß
allerhand wenig schmeichelhafte Ausdrücke gegen die
Stadtverwaltung zu hören waren , will ich nur nebenbei
bem- rken . Das städt . Verkaussp -rsonal war sreundliai
und tat seine volle Schuldigkeit , aber der Andrang war
zu groß . Das ist auch gar kein Wunder ; denn für da ?
ganze Stadtgebiet besteht nur diese eine VcrtanfssteÄc
hinter dem Vterordtsbad . Mutz das so sei « ? Und muß
dadurch eine so gut gemeinte nnd wohltätige Einrichtnno .
wie der Städt . Seesischvcrkaus zweifellos es ist, zur
Quelle des Aergcrs werden ? Wenn die Stadtverwaltung . .
in der Weltstadt eine weitere Verlaussstelle ernchicn
würde , wie dies auch vor dem Kriege war , so wäre da¬
durch auch den Bewohnern dieses Stadtteils und Mühl -
bnrgs Gelegenheit gegeben , diese städt . Einrichtung zu
benützen , und gleichzeitig wäre die Hauptverkaufsstelle
entlastet . Bei der jetzigen Gepflogenheit aber ist es sür
weite Kreise der Stadt einfach unmöglich , vom Städt .
Seeftfchverkaus Gebrauch zu machen.

Ein Weststadtbewohucl .

Der l^ ann ,
^ clie Ztaclt plünderte .

Roma » von Gve » Elvestal ».

(Nachdruck verboten .)

Hh ^ tln . den wir den Herrn nennen , am Tage
Katastrophe in aller Heimlichkeit ins

l«̂ krückgekehrt sei , um den Handkoffer zu

öas meine ich nicht . Ich halte es für
daß der Diener ihm den Koffer gebracht

^ - weinen , der Diener , habe die ganz « Zeit
Aufenthaltsort seines Herrn ge -

wicht die ganze Zeit , so doch jedenfalls
Tage nach der Verhaftung des Jtalie -

^ lrum hat er denn dann gejammert
seinem Herrn gefragt ?"

^ Komödie spielte .
"

warum spielte er diese Komödie ?"

„H? / ihm befohlen hatte , es zu tun ."

.man ' ? "

^ lmen Sie mir denn dann sagen ,
li?, , den plumpen Diebstahl in dem Ju -

" ^ Sangen hat ? "

^' ckt die Tatsache , daß er so ungemein un -
^ ^ sührt wurde , erklärt alles . Es ist^ omööie . Der Herr hat es ihm befoh -

'„ Sz6kiff der Assessor lächelnd und zweifelnd
Mn Sie was , das ist doch zu unglaub¬

lich . Warum sollte ihm der Herr den Befehl er¬
teilen , diesen Diebstahl zu begehen ?"

„Weil der Herr wünschte, " erwiderte Asbjvrn
Krag , „daß er verhaftet werden sollte - Er
wünschte eben , daß die Polizei ihn fing . Sie
glauben doch wohl nichts daß eine solche Bande
überhaupt einen Diener mit sich führt . Ferner
ist es ganz sinnlos , zu glauben , daß diese geniale
und verwegene Bande ein Mitglied hat , das
eine so außerordentliche Dnmmheit verrät wie
dieser Thollon . Er hat eine seltene Fähigkeit ,
den Einfältigen zu spielen , und dieser Fähig¬
keit bedient er sich natürlich in seinem und seiner
Kameraden Interesse . Aber ich glaube , eu: ist
ebenso klug wie der lebhafte Italiener FSrro ,
der ihn mit solcher Geringschätzung betrachtete .

"

„ Bis hierher können Ihre Schlußsolgerungen
stimmen, " sagte der Assessor , der sich nun auch
für Krags Darstellung zu interessieren begann .
„Aber es scheint mir . daß die wesentlichste Frage
sein muß : Warum in aller Welt will der Herr
noch einen Mann verlieren ? Warum will er ,
daß Tbollon verhaftet wird ?"

Krag lächelte : „Nichts ist leichter zu beant¬
worten als diese Frage .

"
Der Assessor sah auf .
»Ich sagte vorhin, " fuhr Krag fort , „daß ich

den anscheinend dummen Diener für ebenso
klug halte wie den Italiener . Das ist vielleicht
eine Uebertreibung . Ferro ist klüger, - er ist ein
nützlicherer Mann für den Herrn , darin liegt
die ganze Erklärung .

"

^Jch begreife immer noch nicht .
"

„Es ist sicher ein Fluchtversuch geplant ."

„Ack so ! "

„Ferro muß ans dem Gefängnis heraus , weil
der Herr ihn braucht , und weil man jetzt bald
die Berichte über diesen Mann von d^ r inter¬
nationalen Polizei erwarten kann - Der Zu¬
sammenhang ist demnach in Kürze der , daß

Thollon sich auf den Befehl seines Herrn hat
verhaften lassen . Der Herr wußte , daß Thollon ,
wenn die geheimnisvollen Visitenkarten in sei¬
nem Besitz gesunden wurden , höchstwahrscheinlich
Ferro gegenübergestelltwerdenwürde . So konnte
Thollon Gelegenheit finden , Ferro die Mit¬
teilung zu überbringen , die der Herr ihm zu
übermitteln wünschte . Sie können auch ganz
überzeugt davon sein , meine Herren , daß Ferro
diese Mitteilung erhalten und verstanden hat .
Solche Leute verfügen über ein besondres Al¬
phabet . Es besteht aus einem Tasten mit den
Fingern , einem Blinzeln mit den Augenlidern ,
aus der Stellung der Füße zueinander , einer
eigentümlichen Art , die Arme zu bewegen , dem
Winkel , den tas Gesicht mit der Brust beschreibt .
All das sind Buchstaben oder Sätze . Wenn wir
glaubten , Thollon sei unruhig und nervös , so
irrten wir uns . Er war gar nicht nervös . Er
war bloß im Begriff , seinem Freund und Kampf¬
genossen etwas zuzutelegraphieren . Leider ent¬
deckte ich das Komödienspiel zu spät , obwohl ich
die ganze Zeit über das bestimmte Gefühl hatte ,
daß sich vor unsern Augen etwas Niederträch¬
tiges ereignete . Das ist die Wahrheit , meine
Herren . Betrachten wir sie ordentlich , so stimmt
alles überein ; das Verschwinden des Herrn , der
Handkoffer , der einzigartig plumpe Diebstahl ,
die geheimnisvollen Visitenkarten , die unglaub¬
liche Blödheit des Mannes , alles paßt zusam¬
men - Wir haben uns abermals hinters Licht
führen lassen , das ist das Ganze ."

Der Assessor erhob sich eifrig und heftig von
seinem Platz - „Ja , Sie haben recht," rief er ,
„Sie müssen recht haben . Jetzt sehe ich das
Ganze vollkommen deutlich . Aber ich bin nicht
allein an der Nase herumgeführt worden , wir
sind alle drei in dieser Lage gewesen , meine

Herren ."

Krag überhörte die Bemerkungen des Asses¬
sors und wandte sich von neuem an den Schutz¬
mann , der die Ermittelungen im Hotel Malmö
angestellt hatte . „Hat man Ihnen eine Beschrei¬
bung von dem verschwundenen Handkoffer ge¬
geben ? " fragte er .

„Ja, " erwiderte der Schutzmann , indem er
seine Notizen zu Natc zog , „eine genaue
schrcibnng konnten sie nicht von ihm gcbeit , da
sie ihn nicht näher untersucht hatten . Es war ein
mittelgroßer , fast neuer Lederkosser , braun , mü
graugestreister Schutzhülle , auch der Haudgriss
war aus Leder . Am Handgriff war eine hübsche
lithographierte Karte befestigt , mtt dem Namen
Pierre Raspail , und darunter stand Lyon .

"

„Waren noch Zettel ans dem Koffer aufge¬
klebt ?"

„ Mehrere waren darauf gewesen , aber abge¬
kratzt worden . Die Spuren waren noch zu sehen .
Ein einziger war zurückgeblieben , das war sehr
deutlich . Das Hotelpersonal gibt an , daß Mal -
tes Hotel , Nizza darans gestanden habe . Ver¬
mutlich Hotel de Malte in Nizza .

"

„Wahrscheinlich .
"

„Andre Ermittelungen waren nicht anzustellen -
Dagegen habe ich das Gepäck des Dieners mit¬
gebracht .

"

,,Lassen Sie sehen !"

Das Gepäck bestand aus einem einzigen brau¬
nen Handkoffer , der dem von dem Schutzmann
eben beschriebenen entsprechen mochte , aber keine
Schutzhülle hatte . Am Handgriff war ein « Vi¬
sitenkarte besestigt : Charles Thollon , Paris .

„Ein Diener, " murmelte Krag , ,Ler die gleiche
Art Koffer und Visitenkarten hat wie sein Herr ,
das nimmt sich sonderbar aus . Nun wollen wir
sehen , was drin ist ! "

tKzctsetznns fslat .)
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Wirtschafte- unö Hanöels-Zeitung öes Karlsruher Tagblattes
Rörse uvü luüustrlo.

sBigener Wockenberickt .)
Ljn tragisckes Verkängnis ist es , daü die wesent -

ücke Besserung 6er deutscken Valuta , die
alle Kreise des deutscken Wirtsckaktslebens seit
bansten erkokkt katten , zu einer sckarken Wirt -
sckaktskrisis gekükrt kat . Die Preiswelle nack oben ,
die vir als polge der kurcktbaren Entwertung der
^iark und im Zusammenkange mit der spekulativen
^ ukspeickerung von Warenvorräten erlebt katten ,
kat sieb überscklagen . Die Preiskurve gebt sekarl
nack unten , zumal die purckt vor vetteren Preis¬
rückgängen und der Buckgs .ng der iiaukkrait über¬
all «ine bedroklicke Absatzstockung kervorrisk .
Dieser Preisrückgang ist international . 8elbst in
Amerika ist ein Konjunkturrückscklag eingetreten .
8elbst in den Detailpreisen ist dort ein sckarker
Preissturz eingetreten . Br kat auck vor den Bok -
stokken nickt Halt gemackt , in denen nack dem all¬
gemeinen Urteil eine Weltknappkeit kerrsckt . 80
sind die amerikaniscken Baumwollpreise plötzlick
um über SO Prozent zurückgegaogen . Die ^ msri -
kaner katten gewaltige Warenvorräte kür die ^ us -
lukr nack Buropa aukgestapelt . / ^ber Buropa kaukt
plötzlick nickts mekr , und die Warenspskulanten ,
die Liren Kredit überspannt kaben , müssen mit
Verlust verkauken .

In Deutsckland greikt die Warenkrisis immer
mekr auck auk die Industriekabrikate über .
Da nun die Industrie angssickts der Brkökung der
I .ökns und der Kokle die >iöglickksit einer wesent¬
licken Herabsetzung der preise nickt siebt , so
scbreitet sie zu öetriebseinsckränkungen , die natur -
gemäü mit umkangreicken ^ rbeitersntlassungen ver -
knüpkt sind . Diese ^ rbeiterentlassungen bedeuten
nickt nur eine neue starke Belastung der Kom¬
munen durck Arbeitslosenunterstützungen , sie ver -
sckärksn auck die Krisis , da ja gerade die arbeiten¬
den Klassen disker inkolge der koken I-ökne eine
starke Kaukkrakt desaLen . Linen gewissen ^ us -
gleick könnten billigere I-ebensmittel und Bokstokke
bringen . Bs kann betont Verden , daü mit dieser
^ löglickkeit angesickts der lleberküllung der aus -
ländiscksn I.ägsr zu recknen ist . ^ .ber eine He -
bung der t^ackkraZe brauckt auck kiermit nickt ver¬
bunden zu sein . Lssonders gekskrlick ist kür die
deutscke Industrie die 1' atsacke , daü die Besserung
der >l »rk das deutscke Babrikat in einer ganzen
^ nzakl Bändern konkurrenzunkäkig gemackt kat .
Unter diesen Umständen bedeutet auck die ^ us -
sickt auk eins internationale ^ ukbauanleike . die den
deutscken Kredit im Ausland « wesentlick keben
würde , keine Anregung kür die Industrie , obwokl
überall betont wird , daü eine derartige Verquik -
kung der internationalen pinanzen das 8olidaritäti »
gekükl der 8tasten unter einander stärken und die
5leuanknüpkung von Handel »bsii «kungeo «rleicb -
tern dürkte .

Die Börse stand völlig im Zsicken der sckar -
ken Botwertung der auslävdiseken Zak -
l » ng » mitt » l. Latte »II« Veit vorker au» Ab¬
neigung gegen di« entwertete Htark Waren »od
gleickreitig Industriepapier « in immer größerem
Ümkange gekaokt , so kat jet ^t die Varenkrisi » mit
der Abneigung gegen dl« V? »ren auck eine pluckt
vor Wertpapieren gebracbt . Da , Lntlastungsbe -
dürkni » wurde nock durck dt« nsrvöss IInruke vor
den tnnerpolitiscken ? olgen der Vaklen , sowie da »
durck verstärkt , daÜ der Varenkandel , um seine
Warenbestände nickt um jeden preis losscklagen
ru müssen , Lkkekteo verkautt . Daru kommt , daü
das Ausland , das in den letzten Monaten den niedri¬
gen Ltand der >lark rum planmäßigen ^ nkask gro -
Ler Mengen deutscker Wertpapiere ausgenutzt
katte , jet ^t , Nack der bedeutenden 8teigerung der
^iark , in reckt erkeblickem IImkange l 'eile seines
deutscken Lkkektenbestände , verkautt , weil ja der
Valutagewinn weit gröLer ist , als der Verlust bei
den jetzigen Xursen . Verkäute dieser /^rt bemerkte
??an nickt nur in Industriewerten , sondern auck in
den älteren ^ nleiken des keicke » und der Bundes¬
staaten , die dadurck einen beträcktlicken Kurs¬
rückgang erlitten . Im übrigen war das Angebot
durckaus nickt stürmisck , aber der völlig « Langel
an ^ uknakineneigung iükkte auk der ganzen I-inie
starke Kursrückgänge kerbei , ?umal das künktige
Vividendenniveau angesickts der starken produk -
tlonsoinsckränkungen und angesickts der l^ öglick -
keit von wesentlicken preiskerabsetsungen auck
bei den Industriekertigkabrikaten i» ein undurck -
dringlickes Dunkel geküllt ist . /Vm stärksten waren
die Kursrückgänge bei den Valutapapieren , aber
auck Montan werte , Kali - , Elektro - und ^ nllin -
aktien mulZten der matten 1°enden ? Tribut ^aklen .
^ uck die Linkeitsindustriepapiere gingen trotr mä -
üigsm Angebot kast durckweg «ckark Zurück . I^ur
vereinzelt waren /Xnlagekäuk « kapitalkräktiger
Kreise ?u bemerken , die okkenbar von der ^ nsickt
ausgeben , daü das deutscke Wirtsckaktsleben ?wsr
eine sckwere Uebergangs ^eit vor sick kat , daü aber
das Zustandekommen einer internationalen ^ nleike
Aussiebten auk einen plavmäüigen Wiederaufbau
erweckt , ^ us diesem Oedankengangs keraus
mackte sick in den letzten lagen eine öerukigung
und Lrkolung bemerkbar . Hie und da körte man
die ^ nsickt äuüern , daü in den starken Käuken des
Auslandes , vor allem Amerikas , in ^larknoten , so
sekr diese auck einen spekulativen Lruodckarakter
Kaden mögen , dock die Zuversickt auk den wirt -
sckaktlicken Wiedsraukbau Deutscklands ?um ^ us
druck kommt .

vis I.sgs Sll ÜSll
V/aren - ullä ? roSll ^ tv » märktell .

l^ igener Wockenberickt .)
k. annkeim , 2? . ^ ai .

Der Verkekr an den prodnktenmtrkten
war in der abgelaukenen Lericktswocke sekr klein ,
lieben der starken Lesseruog des Uarkkurses waren
es die aus allen seilen einläutenden günstigen öe -
rickte über den 8tand der peldkrückte , die kem -
msnd auk dis Vnternekmungslust einwirkten . Be¬
sonders das Korn soll - urieit sekr sckön dasteken
und an vielen 8tellen bereits sine Höbe von l,50
bis l,7d A^eter erreicken . Wenn das Wetter weiter -
kin günstig bleibt , so dari im allgemeinen mit einer
guten und krüken Lrnte gerecknet werden . Ha -
jer , dessen preis unter der LinwirkunL groüer

^Vnkäuke der keicksgetreidestelle sprungkakt bis
auk etwa 170 ^ik . per Zentner gestiegen war , erlitt
im Verlauke dieser Wocke , nackdem die keicks -
getreidestelle ikre Linkäuke eingestellt katte , eine
ebenso rascke Linbuüe , und dis preise sanken bis
auk t4Z >ik . psr Zentner ab süddeutscken Verlade¬
stationen . ^ ber auck dieser preis kann beute nur
als Lriek be ?sicknet werden ; denn auck ?u diesem
reduzierten preise keklten die Käuker . Hakerkabri -
Kate standen selbstredend unter dem LinkluÜ des
Preisrückganges von Haler und katten sekr ruki -
gen ^larkt . ^ uck kür diese Artikel muüten preis -
ermäLigungen angestanden werden . Uaker -Lack -
mekl wurde mit 475 5ik . , Hakerklocken mit 523 ^ik . ,
Hakersckalen mit 60—70 ^ik . und Hakerkleie mit
100— NO >ik . per lOO kg ab 8üddsutsckland ge¬
nannt . Von Kraktkuttermitteln wurden in dieser
Wocke neben keiskattermekl auck Oelkucken , und
zwar letztere , je nack (Zualität und Hsrkunkt , zu
160— 190 ^ lk . per 100 kg angeboten . Dörrgemüse
blieben weiter reicklicb angeboten , wäkrend dis
I^ackkrage gering blieb . ? ür gute Lpeisemökren
bewegten sick dis porderungen zwiscken 135 bis
155 Äk . , kür ^ isckgsmüse zwiscksn 85—80 ^ik .,
kür 8teckrüben zwiscken 100—?0 ^ik . und kür ge¬
dörrte , WeiÜkraut zwi,cken 75—70 Nk . per 100 kg
ab süddeutscken Verladestationen . Von Paukkutter
war altes Reu stark angeboten , kand aber nur in
ganz vereinzelten pällen I.iebkaber , da die Konsu¬
menten bereits mit der Verkütterung von krisckem
diesjäkrigem Heu begonnen Kaden , ^ uck 8trok
katte reckt rukigen ^iarkt und war zu 20 Uk . und
darunter ad süddeutscken I.adestationen zu Kaden .

^ uk dem Weltmarkte kür Letreide
waren die preise gleickkalls nackgedend , zumal dis
Bestände sine Zunabms aukweissn und die 8ee -
krackten einen Rückgang erkakren kaben . Beson¬
ders an der Lkicagoer und I îsuyorker Getreide¬
börse kam dieser Rückgang stärker zum Ausdruck ,
und es wurden umkangrsickere ^ ngedote nack dem
Kontinent gelegt . Von Argentinien dagegen lagen
weniger dringlicke ^ ngedote vor .

^ ,m Hülsenkrücktsnmarkte war dis
l .ags sekr rukigi die preise zeigen eine auüer -
ordentlicks Xdsckwäckung . Das ^ ngedot ist sekr
groü , wäkrend die ^ uknakmekäkigkeit äuüerst klein
ist . Holländiscke Lrdsen waren zu 400 Nk . , ckine -
siicke Lrdsen zu Z50 >!k ., kangoondoknen zu 250
5-ik . , Lrasilboknen zu 240 >lk . per 100 kg ad mittel -
rksiniscksn 8tationen und ab >iannkeim angeboten .
Die Verkäufer kalten indes nickt an diesen prei¬
sen kest , sondern lassen sick zu Dntsrgeboten ker¬
bei .

<Zb»t. Die ^ »«siebten auk «ins gute Obsternte
sind bis jetzt im allgemeinen gegeben . Die ^ .epkel -
bäum « zeigen ein «n sckönen ? rucktansatz , und
nack den bis jetzt vorliegenden L«rickten kann man
nabezu auk ein « volle ürnt « recknen . Die Birnen -
ernte dürkte dagegen etwa , kleiner auskallen und
vielleickt nur einer Dreivisrtelernte entsprscken .
Kirscken dürkte e» in di«,em dabre auck wieder
genügend geben , dagegen sollen Zwetscbgen ver -
kältnismäüig nur geringen Prack tan »atz xejgen .

In» W «ingv »cdäkt zeigt «ick wieder ein « besser «
tkackkrage , namentlick die Versteigerungen waren
allerorts reckt gut besuckt . Di« Lrlös « sind durck -
scknittlick r«ckt Kock, ^ n d«r Oberkaardt wurden
V«rkäuke in I? 1? «r Weinen zu 14 500— 17 500 ^ik .
per 1000 I -iter abgescklossen . Durbacksr W «in«
landen je nack ( ?üta zu 16 000 bis 22 000 bis A) 000
^ ark per 1000 I.it «r ^ uknakme . kauentaler Weine
erbrackten 28 000 bis 40 000 Uk . In Wackenkeim
wurden bei der von der Winzer -Vereinigung ange¬
setzten Versteigerung je nack Lüte und ^ artr «,
21 000 bis 52 000 ^ik . erlöst . ? ür die Tntwicke¬
lung der Beben ist das Wetter sekr günstig , und
man erwartet in etwa 3 Wocksn das Blüken der
Beben .

labak . Die Besserung des ^larkkurses im Aus¬
lands , besonders in Holland , übte auk die Lesamt -
Marktlage einen ungünstigen Binkluü insokern aus ,
als die VergärerLrmen mit der ^ bnakme einkeimi -
scker 1°abake zurückkalten , da sick di « <lava -
Tabaks keute billiger stellen würden , als die pkäl -
zer ? abake . Die pabrikanten sind mit dem ^ bruk
von Tabaken sekr zurückkaltend , zumal der Absatz
in pertigkabrikatsn nickt mekr so klott ist . Allge¬
mein wäre die kreigabe des labakkandels er -
wünsckt , da man in untsrricktstsn Kreisen davon
überzeugt ist , daü ein Preisrückgang kür Zigarren
sowokl , als auck kür Baucktabake eintrstso dürkte .
Der Bippenmarkt liegt unverändert .

Bkeinsckiklakrt . Der Wasserstand de , Bkeins ist
inkolge der kliedersckläge reckt günstig , und die
Käkne können gröütenteils okne l .eickt «ruogon
ikr « Bsstimmungskäken erreicken . Zu Berg wurden
anseknlickere Klengen an Koklen verladen , wäkrend
der lal verkekr mangels Transporten weniger
jimkangreick war .

Im Bolzkandel ist es reckt still geworden , und
groüe Vorräte liegen auk den Verladeplätzsn . Die
8ägereien sind bei den ^ dsatzsckwierigkeiten dar -
auk angewiesen , ikren Betrieb einzusckränken .
Die preise zeigen indes groüe Dntersckiede ! kür un¬
sortierte sägekallende kretter sckwanken die preise
zwiscken 750—1200 >ik . per Kubikmeter , ^ uck
kür Bobslware ist die Tendenz wesentlick rukiger
geworden , und bei kleiner dlackkrage zeigt sick ein
stärkeres Angebot . Bdenso ist die 8timmung kür
kau - und Bundkolz rukiger bei kleinem kesckikt .

Nüruderger Soplsumarkt.
sBigener Wockenberickt .)

8 . Dürnberg , 2? . Uai . ^ uck in der letzten Wocke
war der Uarkt okne jede Bedeutung und be -
sckränkts sick auk wenige Ballen 1? 17er Hopken zu
1200 >1k. 1? 19er wurde nickt gekandelt . Das Lx -
portgesckäkt ist augenblicklick vollständig still , da
das Ausland inkolge der veränderten Valuta auk
eingereickte Dkkertsn der Exporteure nickt mekr
reagiert und sick abwartend Verkält . Die Bestände
an 191 ? er Hoplsn sind nock sekr gering , zumal die
Bigener auck bei bis und da vorliegender k^ ack -
krage nur sckleckte I.ust zur Abgabe zeigen . ^Vber
auck in keinen grünkarbigea Konservenk ^ pken als
Brsatz kür 191 ? er war nur eine sekr begrenzte >Vus -
wakl am I.ager . Die preise standen gegenüber der
Vorwocke nock unverändert und lauteten kür 1919er
Hopken auk 4300—6000 ^lk . , kür die verscbiedenen
8orten keiner grünkarbiger Lallotkopken 2Z00 bis

2800 Uk . Die anderen 8ortsn sind nur wenig be -
acktet und kaben preise , die nur als nominell zu
bezoicknen sind . Die Tendenz war im allgemeinen
sekr rvkig und im wesentlicken auck beeinkluüt
durck dis Krise , die in allen Zweigen des Handels
und der Industrie kerrsckt . Die Hopkenpklanzen snt -
wickeln sick sekr gut ! sie kaben bereits eine Höbe
von Z Detern erreickt . ^iit dem Bäukeln und Be -
sckneiden ist begonnen worden . Die Witterung
ist nackkaltig sekr trocken ! es wäre etwas mekr
peucktigkeit notwendig . Die ^ ussickten sind gut .
Ls läüt sick voraussagen , daü nickt nur die alten
Oewäckse wertvoll und teuer bleiben , sondern auck
der ^ akrgang 1920 wieder versckiedene lausen -
der kosten wird , da nack aller Voraussickt das
Ausland , namentlick I^ord - und 8üdamerika , viel
Bedark notwendig kaben wird .

2o!1grsll2koium1s8are Kr Laäeu.
tsack einer Anordnung des keicksministers der

pinanzen sind kür den Bereick des Landes -
kiaanzamtes Karlsruke die 8tellen
zweier Zollgrenrkommissar « gesckak -
ken worden , die eins skür den Bezirk ^ lannkeim bis
Basel einscklieülick ) in preiburg l^ rtilleriekaserne ,
8tabsgebäudej , die andere siür den Bezirk Lasel
bis zum Bodensee ) in Badvlizell a . B. ^ ukgabe der
Zollgrenzkommissare ist die Ueberwackung des
(Zrenzverkekrs , die öekämpkung des 8ckmuggels
und der Kapitalkluckt und im Zusammenkang damit
die Herstellung der Verbindung zwiscken den
Dienststellen der Zollverwaltung einerseits und den
versckiedenen an vorgenannten ^ ukgaben , beson -
ders an der Ileberwackung des Lrenzverkekrs mit -
wirkenden Bekörden anderseits . 8ie sollen vor
allem eine enge kuklungnakme zwiscken den ört -
licken Polizei - und Zollbekörden kerbeNükren und
darauk kinwirken , daü von der Polizei die Inter¬
essen der Zollverwaltung in dem erkorderlicken
UaÜe beacktet werden .

Die Zollgrenzkommissare und die iknen beige -
gebenen Beamten verrickten den Dienst in bür -
gerlicker Kleidung , sie werden im Besitze eines
vom I.andesknanzamt ausgestellten Ausweises mit
I.icktbild sein . Die Zollgrenzkommissare können
unmittelbar mit anderen Bekörden in Verbindung
treten .

vis konsalarisedsi » Vertretungen.
Zurzeit bestellen kolgende ausländiscke Kon -

sulate , deren Amtsbezirke das I.and Laden mit -
umkassen :

Argentinien : Generalkonsulat in Hamburg .
— Belgien ! Konsulat in prankkurt a . >l . — Bra¬
silien - Generalkonsulat in Kamburg . — L 0 lum -
bi « n : Konsulat in Aiannkeim . — Dänemark -
Konsulat in klannkeimi Viz«konsulat in Karlsruke ,
kür die 8tadt Karlsruk «. — Lstland : General¬
konsulat in Berlin -Lkarlottenburg . — Bioland !
Lesandtsekakt in Berlin , mit Wakrnekmnug der kon -
sulariscken ( -««ckäkte beanktragt . — Brank -
reiek ! Konsulat in Karlsrnd «. — Italien : Kon¬
sulat in Aisnnkeim . —. ^ apanl Leneralkonsulat
in Hamburg . — Aiexiko : Konsulat in ^iann -
keim . — ^ i « d » rl » nd « : Konsulat in annkeim .
— I^ orw « g « oi Knosulat in >lannk «im . —
D« nt » ck - O « » t « rr « ! ed ! Konsulat in Karls¬
ruke . — p « rsien : Leneralkonsulat in Karlsruke .
— Polen : Leneralkonsulat in Berlin . — 8 al v a -
dor : Lensralkoosulat in Hamburg . — 8ckwe -
dea : Konsulat in Karlsruke ; Vizekonsulat in
^lannkeim . — 8 ckw « iz ! Konsulat in ^ annkeim .
— 8pani « n : Konsulat in ^iannkeim . —
rsckeeko - 8lowakei : Vertretungsbekörde in
Prankkurt a . ^ l . — l ü r k « i : Leneralkonsulat in
^iannkeim . — Ukraine - Konsulat in ^iüncken .
— Ungarn : Konsulat in ^iüncken . — Uru¬
guay ! (Generalkonsulat in Hamburg . — V « 0 e -
zuela : Lensralkonsulat in Hamburg .

Lörsou- ullä rwsll2msläimgsll .
prankkurter kör »«,

w . Prankkurt a. At. , 29. blai . Die Börse stand
wäkrend der ganzen Wocke unter der sckwanken -
den Haltung der ^ uslandsdevisen . Die 8pekula -
tion blieb wieder sekr zurückkaltend , da sie im
Zusammenkang mit dem beständigen Wecksei der
Valuta Lekürcktungen wegen der weiteren Ent¬
wicklung der Warenmärkte kegte . Das rukige (Ze-
sckäkt , das vorkerrsckte , wurde auck mit der in -
oerpolitiscken l -age begründet . Lei Brökknuvg
k«rrsckt « rukige Haltung vor , bald aber setzte sick ,
ausgekend von dem weiteren kückgang der Aton -
tanpapiere , «ine sckwack « Tendenz ein , die »ick
auk die meisten Lebiete erstreckte . Bs waren un¬
ter den kükrenden Werten besonders Bkönix Berg¬
bau , Qelsenkircken , >lannesmann stärker gedrückt .
Blektriscke Papiere , so pelten Quilleaums ,
und 8ckucksrt rückgängig . Unter den ckemiscken
Werten lagen Badiscke Anilin , 8ckeid «aostalt ,
( »rieskeim erkeblick niedriger . 8ckikkakrtsaktien
büüten ca . 4 Prozent em . 8ckantungbakn waren
besser gekalten . Deutscke Petroleum unter 8ckwan -
kung «n 580—560—56Z umgesetzt . Kolonialpapiere
und Mexikaner lagen sckwack , besonders 5proz .
8ilbermexikaner . Xuck im weiteren Verlauke kielt
die Oesckäktsstille an , und die Börse sckloü
sckwack . Privatdiskont 4>5prozent und darunter .
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Berliner Börse ,
w . Berlin , 2? . ^iai . ^ n der Börse kerrxckte in¬

kolge der Besorgnis inner - und auüerpolitiscker
Xrt eine gedrückte 8timmung , die es zu einer be -
langreicke - Oesckältitätigkeit nickt kommen lieü -

Di« Kursbewegung war daker bei vorwiegend ^
Angebot leickt abwärts gericktet . Di« Bückgäa ^
betrugen auk den Lauptmärkten etwa bis zu >
Broz . Bad . Anilin verloren 23 proz . , 8teaua
mana 75 ? roz . Vereinzelt waren Besserungen
geblick auk Deckungen zu verzeicknen , so kür
towitzer und Deutsck -Uebersee -Blektric . Kolonist
werte konnten sick im allgemeinen gut bekaupte »
I^eu -(!uinea sogar 11 proz .köker . Von 8ckikkakrti '
aktien waren nur Hansa und zwar um 19 pr ^
niedriger . Das Lesckäkt sckleppte sick bei mäv>'

gen Kurssckwankungen träge dakin . ^ m ^ nla ^ '

markt waren die Veränderungen gering . Di«
vissn neigten zur ^ bsckwäckung .
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271 .50

ISS .S0
ISZ.SO
201 —

2S7.-
174 .-
212 -

2» . >t» i

g« >»el>v» . . . . II
go-llselmUSt . . . 27» .2v
grltmsr «lasCa. —
lls- l!. «lasckwiis ^
Sa»» . VsW»» - 230 —
llilr?«»<ir . . . 244 .—
»-sp«r LI,-» . . 500
w^ üli »oxlor . 240.50

kardv» WS —
Lösel, « , »» . . 235 .—
llo!io»Io!l» . . . . IKZ—
Lall tscilsrslsv . 257.—
Itvitll . v,Uatose 250.S0
rsMi»a»»r . .l.iui!av»r v«. .
Ism-sli»«« . .Uiös Liszar : .

U>v» .
I^iUlr . lswcat
lisa-ssaiwa .
01>»r rissadvck.
0d»r Llsouim .
01>«r Soluvorkf- ZSS.—
0l'02St . S rvppol 240 .50
?dSzjr Lvz« . . Z4S.—

. . . —
»«IsII . 2N —

»d«i« . ZWKI . . 204 .—
kowdx-d-r SStto 242 so

. . 220.—
Saias«avor!le . 2S5 .—
Zcl>iie»«rt SV».
Z!«i!>ovs»S^ ü^c ZR .—
« «ttiasr VllUcsn ISS.—
ZWUd«r»on ris '-I 205 .—
?«r>c. ?sdak .?«r . LSW-Lvttv ZW .-
V« . 0 . Mcdb! Z04.-
V«r . Maitttvll . bS« .- -
Vsr. Zladl ?n >er» vsz .—
Vanclsi . ?»ilrr»a —
Vest«r«r . 5» —
>«U»tvIlV»IiItu>! 250.—
Vt-Li dülls» . . . »ig .—
Vtsvl . . «10 —
kvniims 7LM.—vaw» «r» . . . . ZV225

. .
SoiiUi

lioisiuw . 750 ^
vsutscks ?strol « 2.—

AS .—

2». ^
2» ^

Zl»̂
zz«."

SA
K>

KK
S -ZZ
N -

S
'

ß
A>

Z'

Verksdrsvesöll .
Heidelberger Straßen - und Bergbak » , ^ .-L „ ^

delberg . Das llnternekmen erkökte nack dem ^
rickt kür 191 ? zweimal die Pakrpreise , was je^
zur Deckung der erkeblick gestiegenen öetri «^
kosten nickt ausreickte . Bins Dividende si. t
Prozent ) wird nickt verteilt . Vorgetragen wer «' '
^ik . 15 622 19846 ). Da ein weitere » Blinaussckie ^
der Ausbesserung « - bezw . Brneuerungsard «>̂

nickt mekr möglick sei , werde man im neuen
mit koken Ausgaben zu recknen kaben . ,

Vom 0vv1ssllm » rtt .

»at»»r^»»^>r»s»a!
SoU»!>S . . . .
1̂ °!!»» . . . .
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5otr»»1- . . . .
jjpiuusa . . . .
N»U«a . . . . .
^issads» . . . .

. . .
Ii»r»«»»i . . .

. . .
tt»I»t»Ll»rs . . .

. . . .
Vi», (»!I», ) . .
^ »,tsc !>-0»ltvi'li>>»»
laäsxvst . . .
?raz . . . . .

^» »t»nii» H«ti»ri» w .
I»ri1,»«1-4i»»»rp,i . .
VdruUuli ,
Xv?«»»»r»»

. . . . .
L»l5i»xt«r»
Itsll «,
l,»»il»»
« »»yorlc
karls

. . . . . .
Lsa^ «,
» >«, <»>t»s)
Vi», <0. v» i«5r.

0 ->-i
ZI4 .5»

1441.-
ISZ.M
2Z2.5L'MS 75
« 42-
2A .7!

2S. K1a>
rranlckurt , 2» ^

«4ZZS
SSZ.2»
S5S.-

tiriet ^
ZIZ .50

144'. .-
tä4 -
2ZZ.S0
70ii.2S
Ls5 .?ä
2Zl>25
a»07S
700.75
°SI .-

39 7̂» ZS
'W

2SSZ 2S.0S

2, . » »,.

229 75
kk, »0

39 .45
29 95
« Si

« . iieriin , 2g

krae

2»i>t»^ l» »«
Vi»» . . .
krar . . .
lloUaot . .
»»M/ark
I.», »»» . .?»i4» . . .

o - Iü
144L.50
- 12.10
W .30
«48 .30
«64 .10
IS4S0
229.7Z
Ii3 .S5
39.20

2S4.70
S09 3Z
«41 .»0

21 .47
29.47
»4 90
22 97

1451.50
312.?^
v9 ^.7U
!--0.70
«Ss .90
t »Z.2Z
230.25
tS4 .I5
39 .30

295.30
700.70
t.43 2»

21.53
!9.52
«5.10
23 «

2«.

2?.
14.30
4.20

. 12.ZZ

. »05 . -

. 55«.-

. 21.75

. 42Z5

2» . » ai
13.30
4.IS

1Z.40
2v».5ii
5S0.-

21.79
42 .40

U»it« Z . .Lriis,»" . .

lZ»rIsti »« i> .
4»ilrU . .
»T,»as »>-, »

0 «
I44S .S«
2l ?.2 >̂

S4I .S .
S«4.lt>
>99 .«
22Z.7S
I54.üj

.Ä .2^
302 2^
«99.3^
«29 .40

22 97
30 .47
»4.90
24 21

Ziii-iok, 2S-
29 .

. . 32 25

aiittlilieztelleii li«

önicliZlll :

vlirllicli :

kltttkltt :

IS.

Ä^.-Qesck . Ksiserstr . Ib.
?irma
^lavptstraüe 56.

Meicksk -aLe Ib.

' ' " lOuserstr .

In cliesen Ausladestellenkann cias ?A?b1at
im Abonnement adxedolt miä liuck einiel »

?ek»ntt weräen .
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